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Haushaltssatzung des Landkreises Esslingen 

für das Haushaltsjahr 2026 
 

 
Aufgrund der §§ 48 und 49 der Landkreisordnung für Baden-Württemberg in Verbindung mit § 79 der 

Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der Kreistag am 11.12.2025 folgende Haushaltssatzung 

für das Haushaltsjahr 2026 beschlossen: 

 

 
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 

 
 
Der Haushaltsplan wird festgesetzt 

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen EUR 

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 913.813.500 

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von 918.926.500 

1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1. und 1.2) von -5.113.000 

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0 

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0 

1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0 

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von -5.113.000 

 

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen EUR 

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 910.511.900 

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 892.272.600 

2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergebnishaushalts 
     (Saldo aus 2.1 und 2.2) von 

18.239.300 

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 11.062.300 

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 18.486.800 

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus 
      Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von 

-7.424.500 

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf 
     (Saldo aus 2.3 und 2.6) von 

10.814.800 
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2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 7.424.500 

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 17.862.500 

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus 
        Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 

-10.438.000 

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, 
        Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von 

376.800 

 
 
 

§ 2 Kreditermächtigung 
 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-

maßnahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 7.424.500 EUR. 

 
 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
 
 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die 

künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 

belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 31.328.000 EUR. 

 
 

§ 4 Kassenkredite 
 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 183.000.000 EUR. 

 
 

§ 5 Kreisumlagehebesatz 
 
 

Der Umlagesatz für die Kreisumlage wird auf 34,3 v. H. der Steuerkraftsummen der Städte und 

Gemeinden des Landkreises festgesetzt (§ 35 Abs. 1 FAG). 

 
 
Esslingen am Neckar, 11. Dezember 2025 
 
 

 
Marcel Musolf 
Landrat 
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Allgemeiner Teil 
 

 

1. Gebiet des Landkreises, Einwohner, Steuerkraft 
 
 

 Kreisgebiet 
 
 Verwaltungsräume 18 
 Gemeinden  44 
 davon: 6 Große Kreisstädte 
  7 Städte 
 Fläche  641,54 km² 
 
 

 Einwohner 
 
 Einwohner am 30.06.2021* 533.730 
 Einwohner am 30.06.2022* 538.046 
 Einwohner am 30.06.2023* 541.772 
 Einwohner am 30.06.2024* 543.132 
 Einwohner am 30.06.2025** 535.990 
 
 *nach dem Zensus 2011 
 **nach dem Zensus 2022 
 

 Bevölkerungsdichte 
 
 je km² am 30.06.2025 835 Einwohner 
 
 

 Steuerkraftsummen 

 

Jahr 

S t e u e r k r a f t s u m m e 

der Gemeinden des Landkreises 

absolut 
Euro 

je Einwohner 
Euro 

am Stichtag 
absolut 

Euro 

2022 871.589.366 1.633,02 30.06.2021 995.294.296 

2023 904.547.521 1.681,17 30.06.2022 1.040.997.795 

2024 1.026.931.035 1.895,50 30.06.2023 1.173.188.281 

2025 1.097.448.885 2.020,59 30.06.2024 1.215.514.851 

2026 1.095.434.723 2.043,76 30.06.2025 1.226.901.782 

 
 

2. Wirtschaftsführung des Landkreises, Rechtsgrundlagen 
 

 Landkreisordnung für Baden-Württemberg vom 19. Juni 1987 (GBl. S. 288) in der jeweils 
gültigen Fassung in Verbindung mit den §§ 77-117 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der jeweils gültigen Fassung. 

 

 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom 11. Dezember 2009 (GBl. S. 770) in der 
jeweils gültigen Fassung. 
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 Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums Baden-Württemberg über den Produktrahmen 
für die Gliederung der Haushalte, den Kontenrahmen und weitere Muster für die 
Haushaltswirtschaft der Gemeinden (VwV Produkt- und Kontenrahmen) vom 16.01.2023 
(GABl. S. 26) in der jeweils gültigen Fassung. 

 

 Gemeindekassenverordnung (GemKVO) vom 11. Dezember 2009 (GBl. S. 791) in der 
jeweils gültigen Fassung. 

 

 Eigenbetriebsgesetz in der Fassung vom 8. Januar 1992 (GBl. S. 21) und 
Eigenbetriebsverordnung vom 1. Oktober 2020 (GBl. S. 827, 844), beide in der jeweils 
gültigen Fassung. 

 

 Orientierungsdaten des Ministeriums für Finanzen und des Ministeriums des Inneren, für 
Digitalisierung und Kommunen zur kommunalen Haushalts- und Finanzplanung in den 
Jahren 2026 ff. (Haushaltserlass 2026) – Fortschreibung vom 11. November 2025. 

 
 

3. Haushaltsplan, Darstellung 
  
3.1 Der Haushaltsplan gliedert sich in 3 Teilbände: 
 
 Teil 1 Gesamthaushalt (Ergebnis- und Finanzhaushalt) einschließlich der Anlagen 
 Teil 2 Teilhaushalte 1 bis 9 (Zahlenteil) 
 Teil 3 Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb Abfallwirtschaft und nachrichtlich Wirtschaftsplan 

der Kompostwerk Kirchheim u.T. GmbH. 
 
 Für den Eigenbetrieb Abfallwirtschaft gilt für dessen Wirtschaftsführung das 

Eigenbetriebsgesetz und die Eigenbetriebsverordnung. 
 Seinem Wirtschaftsplan ist der Wirtschaftsplan der Kompostwerk Kirchheim u.T. GmbH 

beigefügt, an welcher der Landkreis Esslingen zu 65 v. H. beteiligt ist. 
 
  Der Kreistag hat am 07.05.2009 die Änderung der Rechtsform vom Eigenbetrieb zur medius 

KLINIKEN gemeinnützige GmbH (bis 30.12.2016 Kreiskliniken Esslingen gemeinnützige 
GmbH) im Wege der Ausgliederung mit Wirkung ab 01.01.2009 beschlossen. Die Eintragung 
der Ausgliederung erfolgte im Handelsregister am 31.08.2009. 

 
3.2 Die gesamte Buchführung der Kreiskasse wird seit 01.01.2004 mittels der integrierten 

Anwendungssoftware der Fa. SAP bei der Anstalt öffentlichen Rechts „Komm.ONE“ 
abgewickelt. Bestandteil dieses Verfahrens ist u. a. auch die Erstellung des Zahlenteils des 
Haushaltsplans. Die Buchführung des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft wird nach den Regeln der 
kaufmännischen Buchführung abgewickelt. 
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Budgetierungsregelungen 
 

1. Grundlagen 
 

Grundlagen dieser Budgetierungsregelungen bilden die §§ 4 (Teilhaushalte, Budgets), 
18 (Grundsatz der Gesamtdeckung), 19 (Zweckbindung), 20 (Deckungsfähigkeit) und 
21 (Übertragbarkeit) der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO). 
 

2. Finanzverantwortung für die Einhaltung der Budgets 
 

Zu den Zielen der budgetorientierten Haushaltsführung zählt nicht nur ein flexiblerer 
Haushaltsvollzug, vielmehr sollen auch organisatorische und personelle Verantwortung 
und Entscheidungsbefugnisse weitgehend auf die Fachämter delegiert werden. Die 
dazu erforderlichen Verfahrensregelungen sind in der Dienstanweisung zur Umsetzung 
der dezentralen Ressourcenverantwortung festgelegt. Sie gilt für alle Dienststellen des 
Landratsamtes mit Ausnahme des Eigenbetriebes und der Leitungen der beruflichen 
Schulen, Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren sowie Schulkinder-
gärten. Für diese gilt eine gesonderte Vereinbarung. Ausgenommen von der 
Budgetierung sind nur die Bereiche, bei denen organisatorische Besonderheiten 
vorliegen bzw. Steuerungsmöglichkeiten so gut wie nicht gegeben sind. 
 
Budgetverantwortliche sind in der Regel die Amtsleitungen. Die Budgetverantwortlichen 
haben dafür Sorge zu tragen, dass ihr Budget eingehalten wird. Der ausgewiesene 
Zuschussbedarf darf grundsätzlich nicht überschritten werden. Der veranschlagte 
Überschuss ist tatsächlich zu erzielen. Im Finanzhaushalt sind die veranschlagten Ein- 
und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit einzuhalten. 
 
Über die Zusammensetzung der Budgets erhalten die Budgetverantwortlichen zu 
Beginn eines jeden Haushaltsjahres eine detaillierte Aufstellung der budgetierten 
Aufträge/Kostenstellen und Sachkonten einschl. der zugehörigen Planansätze. 
 

3. Bildung der Budgets und Regelungen 
 
3.1 Grundsätzliche Regelungen 
 
Nach § 4 Abs. 2 GemHVO bildet jeder Teilhaushalt mindestens eine 
Bewirtschaftungseinheit (Budget), soweit Erträge/Aufwendungen und 
Einzahlungen/Auszahlungen nicht den entsprechend Ziff. 3.2 gebildeten Budgets 
zugeordnet sind.  
 

Budget Bezeichnung Beschreibung Regelungen Verant-
wortlich 

1 2 3 4 5 

TH_1 
bis 
TH_9 

Budget Teilhaushalt 1 
bis 
Budget Teilhaushalt 9 

Alle 
Kontierungskombinationen, 
die nicht nach den 
nachfolgenden 
Regelungen anderweitig 
zugeordnet sind.   

 Amt 13 
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In SAP werden die einzelnen Budgets als „Budgeteinheiten“ abgebildet. Diesen werden 
Kombinationen aus Kontierungsobjekten (vorhandene bzw. noch anzulegende Aufträge 
oder Kostenstellen) sowie Konten (in der Regel Kostenarten) mit oder ohne Planansatz 
zugewiesen. 
 
Nach § 18 Abs. 1 GemHVO dienen die Erträge des Ergebnishaushalts insgesamt zur 
Deckung der Aufwendungen des Ergebnishaushalts und die Einzahlungen des 
Finanzhaushalts insgesamt zur Deckung der Auszahlungen des Finanzhaushalts. 
Aufwendungen und übertragene Ermächtigungen im Ergebnishaushalt sowie 
Auszahlungen und Verpflichtungsermächtigungen für Investitionstätigkeit, die zu einem 
Budget gehören, sind gegenseitig deckungsfähig (§ 20 Abs. 1 und 3 GemHVO). 
Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets sind zu Gunsten von Auszahlungen 
des Budgets nach § 3 Nr. 24 bis 29 GemHVO im Finanzhaushalt einseitig 
deckungsfähig (§ 20 Abs. 4 GemHVO).  
 
Mehrerträge erhöhen die Aufwendungsansätze innerhalb eines Budgets. Für 
Ämterbudgets gilt zusätzlich, dass Mindererträge die Aufwendungsansätze innerhalb 
eines Budgets vermindern. Die Sätze 1 und 2 gelten auch für den Finanzhaushalt 
(unechte Deckungsfähigkeit - § 19 Abs. 2 und 4 GemHVO). 
 
Die Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen eines Budgets sind grundsätzlich 
ganz übertragbar (Übertragbarkeit - § 21 Abs. 2 GemHVO). Für Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen gilt unbeschadet § 21 Abs. 1 GemHVO. 
 
Erträge aus Spenden und aus von Amtsgerichten zugewiesenen Bußgeldern mit einer 
Zweckbindung des Gebers zur Finanzierung ordentlicher Aufwendungen (Kontengruppe 
314) sowie weitere aus rechtlicher Verpflichtung zweckgebundene Erträge sind für 
entsprechende Aufwendungen zu verwenden (Zweckbindung - § 19 Abs. 1 GemHVO). 
Diese sind im Regelfall keinem Budget zugewiesen. 
 
Erträge aus Gebühren, Bußgeldern und Zwangsgeldern (Kontengruppen 313104 bis 
313106, 3311 sowie 3561) sind generell nicht in den Ämterbudgets.   
 
Die Konten 44220000 – Verfügungsmittel sowie 44990000 – Pauschale Kürzung 
sind von der Budgetierung generell ausgenommen. 
 
Das Konto 44990000 – Pauschale Kürzung kann aus abrechnungstechnischen 
Gründen keinen Budgets sinnvoll zugeordnet werden. Der veranschlagte 
Minderaufwand wird zunächst durch Einsparungen beim Budget G_1101 Personal 
sowie bei den Personalaufwendungen der „Budgets innerhalb der Teilhaushalte“ 
erwirtschaftet, im Übrigen von den Ämterbudgets. Der Nachweis erfolgt im Rahmen der 
Budgetabschlüsse.  
 
3.2 Einteilung der Budgets 
 
Es werden hierarchisch folgende Budgets gebildet: 

1. teilhaushaltsübergreifende Budgets  
2. Budgets innerhalb der Teilhaushalte 
3. Ämterbudgets sowie 
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4. Budgets des Finanzhaushalts. 
  

Regelungen innerhalb einer Hierarchieebene schließen dieselben Regelungen für die 
nachfolgenden Hierarchieebenen aus. 
 
Die Zusammensetzung der Budgets ist nachfolgend geregelt. Die Kreiskämmerei wird 
ermächtigt, weitere Budgets und Regelungen hierzu unterjährig nach Bedarf zu bilden. 
Unterjährige Veränderungen werden im folgenden Haushaltsplan aktualisiert. 
 
3.2.1 Teilhaushaltsübergreifende Budgets 
 

Die Budgetergebnisse dieser Budgets sind nicht übertragbar. 
 

Budget Bezeichnung Beschreibung Regelungen Verant-
wortlich 

1 2 3 4 5 

G_0201 Öffentliche 
Bekanntmachungen 

Konto 44310500  Amt 02 

G_1101 Personal Konten 
- 4021 Beiträge  
  Versorgungskasse  
  Beamte 
- 4041 Beihilfen 
- 41 Versorgungsauf- 
  wendungen 
- 44110200 Fahrtkosten- 
  zuschuss 
Soweit nicht in anderen 
Budgets: 
- 348 Erstattungen 
- 40 Personalaufwen-

dungen 

 Amt 11 

G_130101 Abschreibungen Konten 
- 31610000 / 35710000  
  Erträge aus der Auflösung  
  von Sonderposten 
- 47 Bilanzielle  
  Abschreibungen (ohne  
  4722+++0) 

 Amt 13 

G_1302 Kalkulatorisches 
Ergebnis 

Kontengruppen 38, 48  
und 9 - interne 
Leistungsverrechnung, 
kalkulatorische Zinsen 

Überschreitungen 
gelten als 
genehmigt 

Amt 13 

G_1305 Steuerberaterkosten Konto 44294000 (soweit 
nicht allgemeine Rechts- 
und Beratungskosten) 

 Amt 13 

G_1307 Außerordentliches 
Ergebnis 

Kontengruppe 5 - 
Außerordentliche Erträge 
und Aufwendungen, soweit 
in den nachfolgenden 
Budgets nichts anderes 
geregelt ist 

 Amt 13 
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3.2.2 Budgets innerhalb der Teilhaushalte 
 

Die Budgets enthalten grundsätzlich keine Personal- und Geschäftsaufwendungen. 
Die Budgetergebnisse sind grundsätzlich nicht übertragbar. 
 

Budget Bezeichnung Beschreibung Regelungen Verant-
wortlich 

1 2 3 4 5 

T_0101 Wahlen Produktauftrag P121003  Amt 01 

T_0203 Steuerung Kreistag Produktauftrag P11100102 
Investitionsauftrag 
I11100000001 

 Amt 02  

T_1304 Zinsen Produktauftrag P612000  Amt 13 

T_1306 Steuerung Landrat Produktauftrag P11100101 
Investitionsauftrag 
I11100000011 

 Amt 13 

T_3001 Sozialer 
Leistungsbereich 

TH6 Soziales und Jugend  
- alle S-Aufträge 
- P-Aufträge für Förderung  

u. Vermittlung von 
Kindern in Tagespflege 

Budgetergebnisse 
sind teilweise 
übertragbar 

Dez. 3 

T_3002 Wohlfahrtspflege Produktaufträge 
- P3120020020 
- P3160010102 
- P3160010220 
- P3160010221 
- P3160010223 
- P3160010224 
- P3160010340  

 Amt 31/32 

T_3101 Jobcenter Kostenstelle 31505000 mit 
Personal- und Geschäfts-
aufwand 

 Amt 31 

T_3201 Jugendarbeit Produktaufträge 
P362001xxxx – Förderung 
offener und kommunaler 
Kinder- u. Jugendarbeit, 
Zuschuss an 
jugendhausähnliche 
Einrichtungen, Projekte 
offene Kinder- u. Jugend-
arbeit 

 Amt 32 

T_3202 Beratungsstellen Produktaufträge 
P3630060302 bis 
P3630060306 

 Amt 32 

T_3301 Behindertenarbeit Produktaufträge 
- P3160010460 
- P3160010462 
- P31800260 

 Amt 33 

T_4601 Schülerbeförderung / 
ÖPNV 

Produktaufträge  
- P21400101xx  
- P547001xx 
- I21400102001 

 Amt 46 
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T_5101 Gemeinschafts- 
aufwand 

Produktaufträge 
P540002xx, ohne 
P54000200 
Gemeinschaftsaufwand 
sowie Investitionsaufträge 
- I54000200031 
- I54000200036 
- I54000200037 
Mit Personal- und 
Geschäftsaufwand 

 Amt 51 

T_5102 Kreisstraßen Produktgruppe 5420  Amt 51 

T_5103 Landesstraßen Produktgruppe 5430  Amt 51 

T_5104 Gemeinschafts-
aufwand – nicht 
abrechnungsfähig 

Produktauftrag P54000200 
Konto:  
- 40 Personal- 
  aufwendungen  

 Amt 51 

 
3.2.3 Ämterbudgets 
 
Die Deckungsfähigkeit in den Ämterbudgets beschränkt sich auf die ordentlichen 
Erträge und Aufwendungen.  
Grundsätzlich ist hier der Personal- und Geschäftsaufwand sowie das Konto 78312000 
(Erwerb bewegl. Sachen des AV >= 1.000 EUR) budgetiert. 
 
Es werden im Ergebnishaushalt bei Budgetverbesserungen des ordentlichen 
Ergebnisses grundsätzlich 60 % in das folgende Haushaltsjahr übertragen, 40 % 
verbleiben dem Landkreishaushalt. Unabhängig davon werden Budgetverbesserungen 
im Finanzhaushalt zu 100 % übertragen. 
 
Dies gilt nicht für Budgetüberschüsse oder -fehlbeträge durch Tarif- oder 
Besoldungsänderungen, Änderungen bei Fördermitteln sowie durch Beschlüsse des 
Kreistages, seiner Ausschüsse oder bei Gesetzesänderungen. Diese Mittel werden in 
diesen Fällen zugunsten oder zulasten des Gesamthaushalts entsprechend angepasst.  
In begründeten Einzelfällen können andere Regelungen zu den Budgetanpassungen 
getroffen werden. 
 
Überschreitungen eines Budgets gehen in voller Höhe zu Lasten des Budgets des 
folgenden Haushaltsjahres. 
 
Für die Genehmigung einer Budgetüberschreitung gelten die Zuständigkeitsregelungen 
der Hauptsatzung bzw. die Zuständigkeitsordnung des Landratsamts Esslingen. 
 
Die Budgetverantwortlichen fertigen zu den in der Dienstanweisung bzw. in der 
Vereinbarung für die Schulen genannten Terminen einen Bericht an die Kämmerei. 
 
Es werden folgende Ämterbudgets gebildet: 
 

Budget Bezeichnung Beschreibung Regelungen Verant-
wortlich 

1 2 3 4 5 

A_0010 Personalrat P111412 
Gesamtpersonalrat 

 PR001 
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A_0100 Revision und 
Kommunalaufsicht 

Produktgruppen 1112, 1113, 
1114, 1131 und 1210  

 Amt 01 

A_0200 Allgemeine 
Kreisangelegenheiten 

Produktgruppen 1111, 1112, 
1114, 1130, 1210, 2810 und 
3180, 4210 

 Amt 02 

A_0210 Wirtschafts- und 
Tourismusförderung 

Produktgruppen 3180, 
5360, 5610, 5710 und 5750 

 Amt 02 

A_1100 Personal- und 
Organisationsamt 

Produktgruppen 1112, 1114, 
1120, 1121, 1122, 1126 und 
3140 

 Amt 11 

A_1300 Kreiskämmerei Produktgruppen 1112, 1122 
und 1123 

 Amt 13 

A_1500 Amt für 
Informationstechnik 
und -sicherheit 

Produktgruppe 1120 und 
alle Produktgruppen ohne 
Schulen. 
Konten: 
- 422101 Unterh. EDV 
- 422201 Erwerb EDV 
- 423101 Miet./Pacht. EDV 
- 423201 Leasing EDV 
- 427101 Bes. Verw. u.    
  Betriebsaufw. EDV 
- 427102 Aufw. f. EDV 
- 428101 EDV-Material 
- 783111 Erwerb DV- 
  Software oberhalb  
  Wertgrenze 

100 % des 
Budget-
ergebnisses  in 
Höhe des 
nachgewiesenen 
Bedarfs sind 
übertragbar 

Amt 15 

A_1700 Kreisarchiv Produktgruppen 1126  
und 2521 

 Amt 17 

A_1800 Freilichtmuseum Produktgruppe 2520  Amt 18 

A_2100 Gesundheitsamt Produktgruppe 4140  Amt 21 

A_2200 Rechts- und 
Ordnungsamt 

Produktgruppen 1123, 
1126, 1220, 1221, 1222, 
1223 und 5210 

 Amt 22 

A_2300 Straßenverkehrsamt Produktgruppen 1221  
und 5620 

 Amt 23 

A_2400 Veterinär- und 
Lebensmittel-
überwachung 

Produktgruppe 1226  Amt 24 

A_2500 Amt für Migration und 
Fachkräfteeinwan-
derung 

Produktgruppe 1222  Amt 25 

A_3000 Dezernatsleiter 3 Produktgruppen 3100   Dez. 3 

A_3100 Kreissozialamt Produktgruppen 3100, 
3110, 3120, 3140, 3160, 
3170, 3180 und 3190 

 Amt 31 

A_3200 Kreisjugendamt Produktgruppen 3100, 
3180, 3620, 3630, 3650 
und 3690 

 Amt 32 

A_3300 Amt für besondere 
Hilfen 

Produktgruppen 3100, 
3110, 3140, 3160, 3180, 
3210 und 3710 

 Amt 33 

A_3400 Sozialer Dienst u. 
Psychologische 
Beratung 

Produktgruppen 3110, 
3140, 3180, 3210, 3630 
und 3680 

 Amt 34 
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A_3500 
 

Amt für Integration 
und Flüchtlingshilfe 

Produktgruppen 3130, 
3140 und 3180 

 Amt 35 

A_4000 Stabstelle 
Klimaschutz 

Produktauftrag P56100703 
Investitionsauftrag 
I56100702003 

 Stabstelle 
40 

A_4100 Bauen und 
Naturschutz 

Produktgruppen 5110, 
5210, 5220, 5230, 5510 
und 5540 

 Amt 41 

A_4200 Umweltschutz Produktgruppen 5520  
und 5610 

 Amt 42 

A_4300 Katastrophenschutz 
u. Feuerlöschwesen 

Produktgruppen 1114, 1260  
und 1280 

 Amt 43 

A_4400 Amt für 
Wasserwirtschaft und 
Bodenschutz 

Produktgruppen 5520  
und 5610 

 Amt 44 

A_4500 Gewerbeaufsicht Produktgruppen 1125, 
5380, 5610 und 5620 

 Amt 45 

A_4600 Amt für ÖPNV und 
Mobilität 

Produktgruppen 1221, 
2140, 5470 und 5610 

 Amt 46 

A_4700 Forstamt Produktgruppe 5550  Amt 47 

A_4800 Landwirtschaftsamt Produktgruppen 5551  Amt 48 

A_5100 Straßenbauamt Produktgruppen 1125  
und 5400 

 Amt 51 

A_5201 Kreismedienzentrum Produktgruppe 2150  Amt 52 

A_5210 Amt für Kreisschulen Produktgruppen 2120, 
2130, 2140 und 2150  

 Amt 52 

A_5255 Medienentwicklungs-
plan 

Siehe Übersicht im TH 4 100 % des 
Budgetergebnisse
s in Höhe des 
nachgewiesenen 
Bedarfs sind 
übertragbar. 

Amt 52 

A_5300 Amt für 
Geoinformation und 
Vermessung 

Produktgruppe 5111  Amt 53 

A_5400 Amt für  
Kreisimmobilien und 
Hochbau 

Produktgruppe 1124 Budgetergebnis 
dieses Budgets ist 
gegenseitig 
deckungsfähig mit 
Bud.einh. A_5420 
und A_5430.  

Amt 54 

A_5420 Schulen - 
Gebäude-
management 

Produktgruppe 1124 Budgetergebnis 
dieses Budgets ist 
gegenseitig 
deckungsfähig mit 
Bud.einh. A_5400 
und A_5430. 

Amt 54 
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A_5430 
 

Schulen - Bau Produktgruppe 1124 – 
Konten 4211 

Budgetergebnis 
dieses Budgets ist 
gegenseitig 
deckungsfähig mit 
Bud.einh. A_5400 
und A_5420. 
 
Budgetergebnis 
dieses Budgets ist 
in Höhe des 
nachgewiesenen 
Bedarfs zu 100 % 
übertragbar. 

Amt 54 

A_5440 
 

Hochbauten und 
Liegenschaften 

Produktgruppen 1124, 
1133, 2520 und 5400 

100 % des 
Budget-
ergebnisses in 
Höhe des 
nachgewiesenen 
Bedarfs sind 
übertragbar. 

Amt 54 

A_5450 
 

Gemeinschafts-
unterkünfte 

Produktaufträge 
P112405xx, P3630069xxx 
 

100 % des 
Budget-
ergebnisses in 
Höhe des 
nachgewiesenen 
Bedarfs sind 
übertragbar. 

Amt 54 
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3.2.4 Budgets des Finanzhaushalts 
 
Die Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen dieser Budgets sowie die Ansätze für 
zweckgebundene investive Einzahlungen nach § 3 Nr. 18 und 19 GemHVO sind 
übertragbar (§ 21 Abs. 1 und 2 GemHVO). 
 

Budget Bezeichnung Beschreibung Regelungen Verant-
wortlich 

1 2 3 4 5 

I_13_001 Tilgungen Einzahlungen und 
Auszahlungen aus 
Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit der 
Produktgruppe 6120 

 Amt 13 

I_51_001 Gemeinschafts-
aufwand 

- Produktgruppe 5400 
- Ausstattung 

Gemeinschaftsaufwand: 
Investitionen  

   über 5.000 € 
- Verkaufserlöse aus 

Erg.HH für ‚Altbestände‘ 
und dazugehöriger 
Aufwand an Bund 

 Amt 51 

I_51_002 Kreisstraßen Einzahlungen und 
Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit der 
Produktgruppe 5420 
sowie 
Kontierungskombination 
P542006/42120000 

 Amt 51 

I_54_003 
 

Freilichtmuseum 
 

Produktgruppe 2520 
Maßnahmen: 
- Kleinmaßnahmen 
- E-Ladestation 

  
 
 
 

Amt 54 

I_54_011 
 

Gebäude 
Rohräckerschule 

Produktgruppe 1124 
Maßnahmen: 
- Erweiterungsbau  
  Sonderschulzentrum RÄS 
- Generalsanierung    
  Sonderschulzentrum RÄS 

 
 
 

Amt 54 

I_54_026 Photovoltaikanlagen 
und E-Ladestationen 
Verwaltungsgebäude 
und sonstige 
Gebäude 

Produktgruppe 1124 
jeweilige Maßnahmen 
 

 Amt 54 

I_54_027 Photovoltaikanlagen 
und E-Ladestationen 
Schulgebäude 

Produktgruppe 1124 
jeweilige Maßnahmen 

 Amt 54 
 

 Im übrigen Jede Maßnahme des 
Finanzhaushalts ist ein 
Budget, sofern nicht bereits 
einem anderen Budget 
zugeordnet   

 Fachamt 
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Glossar 

 
 

Abgaben  Unter Abgaben versteht man Steuern, Gebühren, 
Beiträge. 

Abschlussbuchung  Die für die Erstellung der Bilanz notwendigen Buchungen 
werden als Abschlussbuchungen bezeichnet. Sie 
betreffen die Erfolgskonten, die über die 
Ergebnisrechnung abgeschlossen werden und die 
Bestandskonten, die über das Schlussbilanzkonto in die 
Bilanz münden. 

Abschreibung  Abschreibungen erfassen den Werteverzehr für 
Vermögensgegenstände. Mit ihrer Hilfe werden die für 
diese Gegenstände anfallenden Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten erfolgswirksam auf mehrere 
Rechnungsperioden (Haushaltsjahre) aufgeteilt. Die 
Aufteilung erfolgt nach unterschiedlichen 
Abschreibungsmethoden, es gibt die planmäßigen und 
außerplanmäßigen Abschreibungen. Letztere kommen nur 
in Ausnahmefällen in Betracht (Unfall-, Feuerschaden 
usw.). Vgl. auch Wertberichtigung. Die planmäßige 
Abschreibung erfolgt grundsätzlich in gleichen 
Jahresraten über die Dauer der Nutzung. 

Abschreibungsprozentsatz Der Abschreibungsprozentsatz gibt an, wie viel Prozent 
des ursprünglichen Vermögenswertes bzw. des jeweiligen 
Restbuchwertes pro Nutzungsjahr abgeschrieben werden 
müssen. 

Abschreibungszeitraum  Die Nutzungsdauer bzw. die wirtschaftliche Lebensdauer 
eines Vermögensgegenstandes (VG) muss aufgrund 
bestimmter Annahmen im Vorhinein geschätzt werden. 
Eine nachträgliche Änderung der Nutzungsdauer kann nur 
unter bestimmten Voraussetzungen erfolgen. (Bsp. VG 
wird durch Feuer beschädigt).  

Aktivierung  Aktivierung bezeichnet das buchhalterische Verfahren zur 
Erfassung von Vermögensgegenständen als Aktiva. 

Aktivierungspflicht  In der Bilanz sind grundsätzlich alle 
Vermögensgegenstände im wirtschaftlichen Eigentum des 
Landkreises, aber auch Rechnungsabgrenzungsposten 
am Bilanzstichtag auf der Aktivseite der Bilanz 
auszuweisen. Eine entsprechende Passivierungspflicht gilt 
für Passiva. 

Aktivkonto  Aktivkonten sind die einzelnen Posten auf der linken Seite 
der Bilanz; vgl. auch Aktiva. 

Aktivseite/Aktiva  Die Aktivseite bezeichnet die Gesamtheit des Vermögens 
(Immaterielles, Sach- und Finanzvermögen), der 
Abgrenzungsposten und der Nettoposition (nicht 
gedeckter Fehlbetrag). Aktiva werden bei der in Kontoform 
aufgestellten Bilanz auf der linken Bilanzseite aufgeführt. 
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Diese Seite gibt Auskunft über die Mittelverwendung. 
Gegensatz: Passiva 

Anlagenbuchhaltung  In der Anlagenbuchhaltung wird das immaterielle und das 
Sachvermögen erfasst und bewertet. Sie dient dem 
Zweck, die Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens nach Art und Menge aufzuzeichnen 
sowie die Werte des Anlagenbestandes fortzuschreiben. 
Darüber hinaus ermöglicht die Anlagenbuchhaltung, die 
gebrauchsbedingte Abnutzung der 
Vermögensgegenstände wertmäßig in Form von 
Abschreibungen zu erfassen. 

Anschaffungskosten  Zu den Anschaffungskosten zählen alle Aufwendungen, 
die geleistet werden, um einen Vermögensgegenstand zu 
erwerben und ihn in einen betriebsbereiten Zustand zu 
versetzen, soweit sie dem Vermögensgegenstand einzeln 
zugeordnet werden können. 

Aufwand bzw. Aufwendungen Aufwand stellt den wertmäßigen, zahlungs- und nicht 
zahlungswirksamen Verbrauch von Gütern und 
Dienstleistungen (Ressourcenverbrauch) eines 
Haushaltsjahres dar. 

Aufwandskonto  Bezeichnung sämtlicher Konten, die zur Erfassung und 
Verrechnung von Aufwand dienen. 

Ausgabe  Ausgaben bezeichnen sämtliche Abgänge im 
Geldvermögensbestand (Zahlungsmittelbestand + 
Bestand an Forderungen – Bestand an Verbindlichkeiten). 
Hierzu gehören u. a. die Verminderung des 
Kassenbestandes, die Verminderung des 
Forderungsbestandes und die Erhöhung des 
Verbindlichkeitenbestandes. 

Ausleihungen  Unter Ausleihungen versteht man Forderungen gegenüber 
verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 
Sondervermögen, die gegen Hingabe von Kapital 
erworben wurden (z. B. gegebener Kredit). Ausleihungen 
zählen zum Finanzvermögen. 

Außerordentliche Abschreibung Wertkorrektur aufgrund einer voraussichtlich dauernden 
Wertminderung eines Vermögensgegenstandes, die nicht 
im Abschreibungsplan (planmäßige Abschreibung) 
berücksichtigt worden ist. Beispiele: Blitzschlag zerstört 
EDV-Anlage, technische Veralterung von Anlagegütern 
aufgrund von technischen Weiterentwicklungen. 

Außerordentliche Aufwendungen / 
Erträge 

Hierunter sind solche Aufwendungen zu verstehen, die 
außerhalb der gewöhnlichen Verwaltungstätigkeit anfallen, 
insbesondere Gewinne und Verluste aus 
Vermögensveräußerung oder zum Beispiel ungewöhnlich 
hohe Spenden und Schenkungen. 

Außerplanmäßige Aufwendungen 
und Auszahlungen 

Aufwendungen und Auszahlungen, für die im 
Haushaltsplan keine Ermächtigungen veranschlagt und 
keine aus den Vorjahren übertragenen Ansätze verfügbar 
sind. 
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Auszahlung Unter Auszahlung versteht man alle reinen 
Zahlungsvorgänge, die zu einer Verminderung des 
Zahlungsmittelbestandes durch den Abfluss liquider Mittel 
(z. B. Barauszahlung oder Überweisung) führen. 

Basiskapital Das Basiskapital stellt in der Bilanz das Reinvermögen der 
Kommune dar. Es ist die sich ergebende Differenz 
zwischen Vermögen und Abgrenzungsposten der 
Aktivseite sowie Rücklagen, Sonderposten, 
Rückstellungen, Verbindlichkeiten und 
Rechnungsabgrenzungsposten der Passivseite der Bilanz. 

Baumaßnahmen Neu-, Erweiterungs- und Umbauten sowie die 
Instandsetzung von Bauten, soweit sie nicht der 
Unterhaltung baulicher Anlagen dienen. 

Bestandskonten Die Konten, auf denen die Zu- und Abgänge im Bestand 
von Vermögensgegenständen, Schulden und Eigenkapital 
aufgezeichnet werden, bezeichnet man als 
Bestandskonten. Bestandskonten werden mit ihrem 
Anfangsbestand aus der Eröffnungsbilanz abgeleitet, der 
Schlussbestand geht in die Schlussbilanz ein. Man 
unterscheidet aktive und passive Bestandskonten. 
Bestandskonten auf der Aktivseite der Bilanz zeigen das 
Vermögen (z. B. Sachvermögen, Finanzvermögen), 
während Bestandskonten auf der Passivseite Auskunft 
über die Finanzierung des Vermögens (z. B. durch Eigen- 
oder Fremdkapital) geben. 

Beteiligungen, Beteiligungsbericht Beteiligungen sind Anteile an Unternehmen, die in der 
Absicht gehalten werden, eine dauernde Verbindung zu 
diesem Unternehmen herzustellen. Als Beteiligung gilt im 
Zweifel ein Anteil am Nennkapital des Unternehmens von 
mehr als 20 v. H. (§ 271 Abs. 1 HGB). Wird diese 
Vermutung nicht widerlegt, so ist die Beteiligung unter 
dieser Bezeichnung im Finanzvermögen zu bilanzieren. 
Innerhalb eines doppischen Rechnungswesens werden 
die Beteiligungen in Hinblick auf ihre Unternehmenswerte, 
aber auch in Bezug auf die wirtschaftlichen Beziehungen 
untereinander (Konzernrechnungslegung, Konsolidierung) 
im Beteiligungsbericht erfasst. 

Betrieb gewerblicher Art Steuerrechtlicher Begriff für Einrichtungen von juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts (Betriebe der 
öffentlichen Hand), die nachhaltig wirtschaftlichen 
Tätigkeiten zur Erzielung von Einnahmen dienen („am 
Markt tätig sein“). 

Betriebskostenzuschuss Betriebskostenzuschüsse sind eine besondere Form der 
Zuwendungen des Landkreises an den 
unternehmerischen Bereich. Geleistete 
Betriebskostenzuschüsse stellen für den Landkreis 
Aufwand dar; eine Aktivierung findet nicht statt. 

Bewertung Bewertung nennt sich der Vorgang, bei dem der Wert der 
einzelnen unter den Bilanzpositionen (Aktiva, Passiva) zu 
findenden Vermögensgegenstände ermittelt wird. 
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Bewertungsvereinfachungsverfahren Grundsätzlich gilt das Prinzip der Einzelbewertung von 
Vermögensgegenständen. Ist dies aus wirtschaftlichen 
Gründen nicht vertretbar, sind 
Bewertungsvereinfachungsverfahren zugelassen. So ist 
es bei Vermögensgegenständen des Sachvermögens 
möglich, diese u. U. mit einem Festwert anzusetzen. 
Gleichartige Gegenstände des Vorratsvermögens und 
andere gleichartige oder annähernd gleichwertige 
bewegliche Vermögensgegenstände können 
gruppenweise und mit dem gewogenen Durchschnitt 
bewertet werden. 

Bewirtschaftung  Bewirtschaftung ist die Inanspruchnahme der im 
Haushaltsplan enthaltenen Ermächtigungen einschließlich 
der Verpflichtungsermächtigungen und deren 
Überwachung. 

Bilanz Die Bilanz ist ein Bestandteil des Jahresabschlusses. In 
ihr werden das Vermögen (Aktiva) und das Kapital 
(Passiva) einander wertmäßig zu einem bestimmten 
Stichtag (31.12.) in Kontenform gegenübergestellt. Die 
linke Seite der Bilanz gibt somit Auskunft über die 
Verwendung der eingesetzten finanziellen Mittel, d. h. 
über die Zusammensetzung des Vermögens. Die rechte 
Bilanzseite gibt durch den Ausweis des Fremdkapitals und 
des Reinvermögens (als Differenz zwischen Vermögen 
und Fremdkapital) Auskunft über die Mittelherkunft. Es 
besteht somit Bilanzgleichheit, d. h. die Bilanz ist immer 
ausgeglichen (Aktiva = Passiva) 

Buchführung  Erfassung aller Geschäftsvorfälle in wertmäßiger Form auf 
Konten, aus denen über den regelmäßigen jährlichen 
Abschluss die Werte für Bilanz, Ergebnis- und 
Finanzrechnung zusammengefasst werden. Alle 
Zahlenwerte werden von der Finanzbuchhaltung 
festgehalten und mittels Buchungen auf Konten 
aufgezeichnet. 

Buchwert Buchwert ist der in der Bilanz nach den Bewertungsregeln 
ausgewiesene Wert eines einzelnen Aktiv- oder 
Passivpostens. Er ergibt sich z. B. bei 
abschreibungsfähigen Vermögensgegenständen aus der 
Differenz zwischen Anschaffungswert und kumulierten 
Abschreibungen. Er gibt damit Auskunft über den 
Restwert und den Gebrauchszustand einer Anlage. 

Budget Als Budget bezeichnet man die im Haushaltsplan für einen 
abgegrenzten Aufgabenbereich veranschlagten Personal- 
und Sachmittel (Ermächtigungen) und 
Haushaltsübertragungen, die dem zuständigen 
Verantwortungsbereich zur Bewirtschaftung im Rahmen 
vorgegebener Leistungsziele zugewiesen sind. 

Budgetierung Budgetierung stellt eine Möglichkeit dar, Verantwortung zu 
dezentralisieren. Dies kann geschehen, indem eine 
Organisationseinheit die Verantwortung für ihren 



 

Haushaltsplan 2026  
 

 

 
 

Mitteleinsatz innerhalb eines Finanzrahmens bei 
festgelegtem Leistungsumfang selbst bestimmen kann. 

Cashflow Der Cashflow stellt einen Wert dar, der Aufschluss über 
die Finanzlage gibt. In der Finanzrechnung werden der 
Cashflow aus laufender Verwaltungstätigkeit, der 
Cashflow aus Investitionstätigkeit sowie der Cashflow aus 
Finanzierungstätigkeit ausgewiesen. Der Cashflow aus 
laufender Verwaltungstätigkeit zeigt die Fähigkeit einer 
Kommune, finanzielle Mittel aus der laufenden 
Verwaltungstätigkeit heraus zu erwirtschaften. Er steht für 
Investitionen und Schuldentilgung zur Verfügung. 

Deckungsfähigkeit Unter Deckungsfähigkeit versteht man die Ermächtigung, 
Ausgaben über den Haushaltsansatz hinaus zu leisten, 
wenn bei einem anderen Haushaltsansatz noch Mittel 
verfügbar sind. Unterschieden wird die echte 
Deckungsfähigkeit, diese bezieht sich ausschließlich auf 
die Aufwands- /Auszahlungsseite, und die unechte 
Deckungsfähigkeit, bei der Mehrerträge/höhere 
Einzahlungen zu Leistung höherer 
Aufwendungen/Auszahlungen verwendet werden dürfen. 

Doppelte Buchführung (Doppik) Als Buchführung wird die planmäßige und lückenlose 
Aufzeichnung aller Geschäftsvorfälle einer 
Organisationseinheit bezeichnet, wobei das Ziel verfolgt 
wird, dem Betrachter jederzeit einen Überblick über die 
Lage und Entwicklung des Vermögens zu ermöglichen. 
Bei der doppelten Buchführung erfolgt die Buchung auf 
mindestens zwei Konten. Sie bedient sich dabei der so 
genannten Bestandskonten (für die Erstellung einer 
Bilanz) und der Erfolgskonten (für die Erstellung einer 
Gewinn- und Verlustrechnung/Ergebnisrechnung). Für 
den Begriff der doppelten Buchführung hat sich auch das 
Kunstwort „Doppik“ (= Doppelte Buchführung in Konten) 
etabliert. 

Drei-Komponenten-Modell Das Drei-Komponenten-Modell wurde erstmals von Prof. 
Lüder im Rahmen des Speyerer Verfahrens für die Doppik 
im öffentlichen Bereich vorgeschlagen. Das Drei-
Komponenten-Modell ergänzt die in der Privatwirtschaft 
üblichen Jahresabschlussteile Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung um die Finanzrechnung als dritte 
Komponente. Hiermit soll das Budgetrecht des 
Gemeinderats gewahrt und eine Zahlungskomponente 
integriert werden, auf deren Basis die neue 
Haushaltsplanung erfolgt. 

Durchlaufende Gelder Zahlungen, die für einen Dritten lediglich eingenommen 
und ausgegeben werden. 

Eigenkapital Eigenkapital ist eine rechnerische Größe. In der Doppik 
wird darunter die Differenz zwischen dem Vermögen 
(Aktiva) einer Organisation und den Schulden 
(Verbindlichkeiten und Rückstellungen) sowie den 
Sonderposten verstanden. Jahresüberschüsse erhöhen 
und Jahresfehlbeträge mindern das Eigenkapital. Ergibt 
sich aus der Differenz ein negatives Eigenkapital, wird 
dies durch einen Ausgleichsposten „Nicht durch 
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Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag“ auf der Aktivseite 
ausgewiesen. 

Einnahmen Als Einnahmen werden alle Zugänge im Geldmittel- und 
Forderungsbestand bezeichnet. 

Einzahlungen Einzahlungen sind Barzahlungen und bargeldlose 
Zahlungen, die die Liquidität erhöhen (Kassenbestand, 
Bankguthaben). 

Erfolgskonten Die Konten, auf denen Aufwendungen und Erträge 
verrechnet werden, bezeichnet man als Erfolgskonten. Auf 
Aufwandskonten werden Aufwendungen, z. B. 
Mietaufwendungen, Personalaufwendungen, 
Energieaufwendungen etc. erfasst. Auf Ertragskonten 
werden die Erträge gebucht, z. B. Gebühren, Einnahmen 
aus Drittmittelgeschäften. Mit dem Abschluss der 
Aufwands- und Ertragskonten in der Ergebnisrechnung 
wird das Jahresergebnis in dem abzuschließenden 
Geschäftsjahr festgestellt. 

Ergebnis Als Ergebnis bzw. als Erfolg wird der Saldo von Ertrag und 
Aufwand bezeichnet. Das Ergebnis wird im Rahmen der 
Ergebnisrechnung untergliedert in das ordentliche und das 
außerordentliche Ergebnis (Sonderergebnis). 

Ergebnishaushalt Der Ergebnishaushalt ist Bestandteil des doppischen 
Haushaltsplans. Im Ergebnishaushalt werden die 
geplanten Erträge und Aufwendungen nach Arten getrennt 
ausgewiesen. 

Ergebnisrechnung Die Ergebnisrechnung weist durch Gegenüberstellung der 
tatsächlichen Aufwendungen und Erträge eines 
Haushaltsjahres das Jahresergebnis aus. Übersteigen die 
Erträge die Aufwendungen, entsteht als Saldo ein 
Jahresüberschuss; anderenfalls wird eine 
Jahresunterdeckung/-fehlbetrag ausgewiesen. Die 
Ergebnisrechnung entspricht der kaufmännischen 
Gewinn- und Verlustrechnung. 

Eröffnungsbilanz Kommunen haben im ersten Haushaltsjahr, in dem die 
Bestimmungen des neuen kommunalen Haushaltsrechts 
anzuwenden sind, eine Eröffnungsbilanz zu erstellen. Für 
diese Bilanz gelten besondere Regeln. So fehlen z. B. 
Bilanzwerte eines Vorjahres, so dass z. B. die Bewertung 
von Vermögen in der Eröffnungsbilanz anders geregelt ist, 
als bei später aufzustellenden Bilanzen. Daneben gibt es 
Bewertungsvereinfachungen bzw. -erleichterungen. 

Erträge Erträge stellen den zahlungswirksamen und nicht 
zahlungswirksamen Wertzuwachs 
(Ressourcenaufkommen) eines Haushaltsjahres dar. 

Fehlbetrag Unterschiedsbetrag, um den die ordentlichen und 
außerordentlichen Aufwendungen im Ergebnishaushalt 
oder im Jahresabschluss der Ergebnisrechnung höher 
sind als die ordentlichen und außerordentlichen Erträge. 
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Finanzanlagen Finanzanlagen sind Anteile an Unternehmen oder 
Sondervermögen, Ausleihungen oder Wertpapiere, die 
dazu bestimmt sind, dauernd dem (Verwaltungs-)betrieb 
zu dienen. 

Finanzmittel Die Finanzmittel umfassen den Bestand an Bargeld und 
die Guthaben bzw. Kontokorrentverbindlichkeiten auf 
Girokonten. Synonym werden auch die Begriffe 
„finanzielle Mittel“ und „Zahlungsmittel“ verwendet. 

Finanzhaushalt Der Finanzhaushalt ist Bestandteil des doppischen 
Haushaltsplans. Im Finanzhaushalt werden die geplanten 
Ein- und Auszahlungen getrennt nach Zahlungsarten 
(z. B. Personalzahlungen, Transferzahlungen) 
ausgewiesen. 

Finanzplanung Der Landkreis hat seiner Haushaltswirtschaft eine 
fünfjährige Finanzplanung zugrunde zu legen. Sie besteht 
aus einer Übersicht über die Entwicklung der Erträge und 
Aufwendungen und des zu veranschlagenden 
ordentlichen Ergebnisses des Ergebnishaushalts und 
einer Übersicht über die Entwicklung der Einzahlungen 
und Auszahlungen des Finanzhaushalts. Bei der 
Finanzplanung handelt es sich um ein Arbeitsprogramm, 
das unverbindlich und nur formal vom Kreistag zu 
beschließen ist. 

Finanzrechnung Die Finanzrechnung ist Teil des so genannten Drei-
Komponenten-Modells. Sie beinhaltet alle Ein- und 
Auszahlungen. In der Finanzrechnung werden auch nicht 
ergebniswirksame Ein- und Auszahlungen erfasst. Dies 
betrifft in erster Linie die investiven Zahlungen; aber auch 
Einzahlungen und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit sowie die haushaltsunwirksamen 
Zahlungsvorgänge. 

Fixkosten Kosten, die durch eine Änderung des Outputs nicht 
beeinflusst werden. 

Forderungen Werden Waren oder Dienstleistungen gegen spätere 
Zahlung geliefert bzw. erbracht („auf Ziel“), so hat der 
Verkäufer eine Forderung (Anspruch auf Erfüllung) 
gegenüber dem Käufer in Höhe des Rechnungsbetrages 
zum Fälligkeitsdatum. 

Fremdkapital Fremdkapital wird auf der Passivseite der Bilanz geführt. 
Es bezeichnet gegenwärtige und zukünftige Schulden 
(Verbindlichkeiten und Rückstellungen mit 
Verbindlichkeitscharakter) gegenüber Dritten, die rechtlich 
entstanden oder wirtschaftlich verursacht sind. 
Fremdkapital stellt eine der Quellen der Mittelherkunft dar 
und gibt in Relation zum Eigenkapital den Anteil der 
Fremdfinanzierung des Vermögens an. 

Gebühren Gebühren sind Geldleistungen, die als Gegenleistung für 
eine konkrete Leistung – Amtshandlung oder sonstige 
Tätigkeit – der Verwaltung (Verwaltungsgebühren) oder 



 

Haushaltsplan 2026  
 

 

 
 

für die Inanspruchnahme öffentlicher Einrichtungen und 
Anlagen (Benutzungsgebühren) erhoben werden. 

Gemeinkosten Kosten, die im Gegensatz zu den Einzelkosten keinem 
Kostenträger oder keiner Endkostenstelle direkt bzw. 
unmittelbar zurechenbar sind oder aus wirtschaftlichen 
Gründen eine Zurechnung nicht sinnvoll ist. Sie werden 
auch als indirekte Kosten oder Kostenträgergemeinkosten 
bezeichnet. Im Rahmen der Kostenstellenrechnung 
werden sie durch Verrechnungssätze oder 
Schlüsselgrößen Endkostenstellen bzw. Kostenträgern 
anteilig zugeordnet. 

Generationengerechtigkeit Generationengerechtigkeit (intergenerative Gerechtigkeit) 
ist die Forderung nach einer Ethik, die u. a. auch die 
Rechte nachrückender Generationen berücksichtigt. Die 
Doppik stellt einen Schritt zu mehr 
Generationengerechtigkeit dar, da sie den 
Ressourcenverbrauch periodengerecht erfasst und für 
Steuerungsmaßnahmen aufbereitet. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter 
(GWG) 

„GWG“ ist ein Begriff aus dem Einkommensteuerrecht und 
bezeichnet beim Landkreis bewegliche 
Vermögensgegenstände des Sachvermögens bis 1.000 € 
ohne Umsatzsteuer, welche nicht inventarisiert werden 
müssen und im Jahr der Anschaffung als ordentlicher 
Aufwand gebucht werden. 

Gewinn- und Verlustrechnung (GUV) Im kaufmännischen Rechnungswesen wird die der 
Ergebnisrechnung entsprechende Rechnung als Gewinn- 
und Verlustrechnung bezeichnet. Während die Bilanz 
einen stichtagsbezogenen Überblick auf die Lage des 
Vermögens gewährleistet, stellt die GuV Aufwendungen 
und Erträge innerhalb einer Rechnungslegungsperiode, 
also zeitraumbezogen, dar. 

Grundsätze ordnungsgemäßer  
Buchführung (GOB) 

Die GOB sind die anerkannten handelsrechtlichen Regeln, 
nach denen Bücher zu führen und Bilanzen aufzustellen 
sind. Sie ergeben sich aus den Zielen der Buchführung 
(Dokumentation, Rechenschaftslegung und 
Kapitalerhaltung). Die Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung bilden die Grundlage für die Erfassung der 
Geschäftsvorfälle im Rahmen der doppelten Buchführung. 
Als Rahmengrundsätze lassen sich nennen die 
Grundsätze der Bilanzwahrheit, -klarheit, Vollständigkeit, 
Wesentlichkeit und Stetigkeit. 

Haushaltsplan Der Haushaltsplan ist Teil der Haushaltsatzung und 
enthält alle im Haushaltsjahr für die Erfüllung der 
Aufgaben des Landkreises voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen, eingehenden 
ergebniswirksamen und vermögenswirksamen 
Einzahlungen und zu leistenden ergebnis- und 
vermögenswirksamen Auszahlungen sowie die 
notwendigen Verpflichtungsermächtigungen. Er ist für die 
Führung der Haushaltswirtschaft verbindlich; Ansprüche 
und Verbindlichkeiten werden durch ihn weder begründet 
noch aufgehoben. 



 

Haushaltsplan 2026  
 

 

 
 

Haushaltsquerschnitt Übersichten über die Erträge und Aufwendungen der 
Produktgruppen des Ergebnishaushalts sowie der 
Einzahlungen, Auszahlungen und Verpflichtungs-
ermächtigungen der Teilhaushalte des Finanzhaushalts. 

Herstellungskosten Als Wertansatz zur Aktivierung werden bei selbst 
hergestellten Vermögensgegenständen die 
Herstellungskosten angesetzt. Dabei handelt es sich um 
die Aufwendungen, die durch den Verbrauch von Gütern 
und die Inanspruchnahme von Diensten für die 
Herstellung eines Vermögensgegenstandes, seine 
Erweiterung oder für eine über seinen ursprünglichen 
Zustand hinausgehende wesentliche Verbesserung 
entstanden sind. Handels- bzw. steuerrechtlich bestehen 
unterschiedliche Vorschriften, welche Einzel- und anteilige 
Gesamtkosten als Bestandteile in die Herstellungskosten 
einbezogen werden können. 

Infrastrukturvermögen In der Bilanz wird das Infrastrukturvermögen in separaten 
Bilanzpositionen ausgewiesen. Hierzu gehören die 
Straßen und Wege. 

Inventar Das Inventar ist das Bestandsverzeichnis aller 
Vermögensgegenstände des Landkreises. Es wird auf 
Grundlage einer Inventur erstellt und dient als Grundlage 
für das Erstellen der Bilanz. 

Inventur Die Inventur ist die mengen- und wertmäßige 
Bestandsaufnahme des Vermögens, auch der Schulden 
des Landkreises zu einem bestimmten Zeitpunkt. Sie ist 
handelsrechtlich für den Schluss eines jeden 
Geschäftsjahres vorgeschrieben. Diese 
Bestandsaufnahme erfolgt vom Grundsatz her körperlich 
(durch Messen, Zählen, Wiegen) sowie durch 
Buchinventur. Bestimmte Vermögensgüter, wie z. B. 
Forderungen, brauchen nur wertmäßig bestimmt werden. 
Die Ergebnisse der Inventur werden in einem Verzeichnis, 
dem Inventar, festgehalten. 

Investition Eine Investition ist die Anschaffung oder Herstellung von 
Vermögensgegenständen des Anlagevermögens 
(Auszahlungen für die Veränderung des 
Anlagevermögens), das der langfristigen 
Aufgabenerfüllung dient. 

Investitionsförderungsmaßnahme Zuweisungen, Zuschüsse und Darlehen und Ausleihungen 
für Investitionen Dritter und für Investitionen der 
Sondervermögen mit Sonderrechnung (z. B. 
Eigenbetrieb). 

Jahresabschluss Ein Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, 
der Finanzrechnung und der Bilanz sowie dem Anhang. Er 
ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. 

Jahresfehlbetrag Ein Jahresfehlbetrag (Verlust) entsteht, wenn die 
Aufwendungen eines Haushaltsjahres die Erträge dieses 
Haushaltsjahres übersteigen. Gegensatz: 
Jahresüberschüsse (Gewinn). 
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Jahresüberschuss Ein Jahresüberschuss (Gewinn) entsteht, wenn die 
Erträge die Aufwendungen des Haushaltsjahres 
übersteigen. Gegensatz: Jahresfehlbetrag (Verlust) 

Kalkulatorische Kosten Kosten, die nicht oder in anderer Höhe im Aufwand 
enthalten sind, werden zur exakten Ermittlung des Wertes 
einer Leistung rechnerisch hinzugefügt, z. B. 
kalkulatorische Zinsen. 

Kalkulatorische Zinsen Die kalkulatorischen Zinsen stellen das kostenmäßige 
Äquivalent für das in einer Einrichtung gebundene Kapital 
dar. Die Ermittlung der kalkulatorischen Zinsen geht 
davon aus, dass die zur Verfügung gestellten Budgetmittel 
für andere öffentliche Zwecke verwendet werden könnten. 
Sie stellen so genannte Opportunitätskosten (Kosten der 
entgangenen Gelegenheit) dar. 

Kassenkredit Kurzfristiger Kredit zur Überbrückung des verzögerten 
oder späteren Eingangs von Deckungsmitteln, soweit 
keine anderen liquiden Mittel eingesetzt werden können. 

Konsolidierung Zusammenfassung der Jahresabschlüsse des 
Landkreises, des Eigenbetriebs Abfallwirtschaftsbetrieb 
und den öffentlichen und privaten Beteiligungen 
(Zweckverbände und Kapitalgesellschaften).  

Kontenplan Als Kontenplan bezeichnet man die auf der Grundlage des 
Kontenrahmens aufgestellte örtliche Gliederung der 
Buchungskonten. 

Kosten Kosten sind ein Begriff der Kostenrechnung. Kosten sind 
der in Geld ausgedrückte Werteinsatz zur 
Leistungserstellung, in Form von verbrauchten Gütern und 
in Anspruch genommenen Diensten, soweit sie zur 
Leistungserstellung notwendig und dem Haushaltsjahr 
zuzuordnen sind. 

Kosten- und Leistungsrechnung 
(KLR) 

Die KLR ist ein betriebswirtschaftliches Instrument, das 
die Kosten, die bei der Leistungserstellung entstehen, 
erfasst und verursachergerecht zuordnet und so dazu 
beiträgt, die Kosten- und Leistungstransparenz zu 
verbessern. 

Kostenstelle Bezeichnet die organisatorische Einheit, die Kosten 
verursacht und diese beeinflussen und steuern kann. 

Kostenträger Bezeichnung für die Produkte und Leistungen, denen 
Kosten zugerechnet werden können. 

Kredite Kommunalwirtschaftlich versteht man unter dem Begriff 
Kredit ein, unter der Verpflichtung zur Rückzahlung von 
Dritten oder von Sondervermögen mit Sonderrechnung 
(z. B. Eigenbetrieb), aufgenommenes Finanzierungsmittel 
mit Ausnahme der Kassenkredite. 

Leasing Spezielle Form der Vermietung von 
Vermögensgegenständen bzw. –anlagen. Im Gegensatz 
zum klassischen Mietverhältnis sind beim Leasing 
zwischen dem Leasinggeber und dem Verwender, d. h. 
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Leasingnehmer, umfangreiche Service- und weitere 
Leistungen vereinbart. 

Leistung Bewertbares Arbeitsergebnis einer Verwaltungseinheit, 
das zur Aufgabenerfüllung im Haushaltsjahr erzeugt wird. 

Leistungsziel Angestrebter Stand an Leistungen am Ende eines 
bestimmten Zeitraums, der durch quantitative und 
qualitative Größen beschrieben wird. 

Lineare Abschreibung Die lineare Abschreibung führt zu einer gleichmäßigen 
Verteilung des Anschaffungswertes auf die 
Nutzungsdauer. Es wird pro Jahr ein gleichmäßig hoher 
Anteil des Anschaffungswertes abgeschrieben. 

Liquidität Unter Liquidität versteht man die Fähigkeit, alle 
notwendigen Zahlungen in der vorgesehenen Frist zu 
leisten. Die Liquidität ist gewahrt, wenn genügend flüssige 
Mittel (liquide Mittel) für den laufenden Zahlungsverkehr 
vorhanden sind und zur Erfüllung zukünftiger 
Zahlungsverpflichtungen ausreichende, fristgerecht 
realisierbare Vermögenswerte bereitstehen. 

Nutzungsdauer Die Nutzungsdauer gibt den Zeitraum an, in dem ein 
Anlagegegenstand üblicherweise eingesetzt werden kann. 

Output Die von einer Verwaltungseinheit (Amt, Produktgruppe) in 
einer Zeiteinheit hergestellte Menge an Gütern und 
Dienstleistungen. 

Outputsteuerung/Output Outputsteuerung ist die Steuerung auf der Grundlage von 
Zielvorgaben und der Definition und Beschreibung von 
Produkten und somit den Ergebnissen des 
Verwaltungshandelns. Hierdurch soll die Mitarbeiter-, 
Kunden- und Bedarfsorientierung und die 
Wirtschaftlichkeit der Verwaltung verbessert werden. 
Wichtige Voraussetzung für eine Umsetzung der 
Outputsteuerung ist eine konsequente Delegation von 
Aufgabe, Kompetenz und Verantwortung. 

Passivseite/Passiva Bei der in Kontoform aufgestellten Bilanz wird die rechte 
Seite als Passivseite bezeichnet. Sie besteht aus der 
Kapitalposition, den Sonderposten, den Rückstellungen, 
den Verbindlichkeiten und den Rechnungsabgrenzungs-
posten. Insgesamt stellt die Passivseite die Herkunft des 
Kapitals der Organisation dar. 

Pauschalwertberichtigung Die Pauschalwertberichtigung dient der Berücksichtigung 
des allgemeinen Ausfallrisikos bei Forderungen. Diesem 
nicht vorhersehbaren allgemeinen Ausfall- bzw. 
Kreditrisiko wird durch eine Pauschalabschreibung (z. B.  
1 – 2 % des Forderungsbestandes zum Bilanzstichtag) 
Rechnung getragen. 

Pensionsrückstellungen Durch Pensionsrückstellungen werden künftige 
Altersversorgungsleistungen für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bilanziell ausgewiesen und die Kosten der 
Beschäftigung vollständig berücksichtigt. Diese 
Rückstellungen werden allerdings nicht beim Landkreis, 
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sondern beim Kommunalen Versorgungsverband Baden-
Württemberg gebildet. 

Periodengerechtigkeit Periodengerechtigkeit bedeutet, dass nicht der Zeitpunkt 
der Zahlung für die Zuordnung zu einem Geschäftsjahr 
entscheidend ist, sondern die Periode, in der der 
Verbrauch tatsächlich anfällt. Gleiches gilt für 
Investitionen. Der Verbrauch wird über die Ermittlung von 
Abschreibungsbeträgen periodengerecht über mehrere 
Geschäftsjahre verteilt. 

Produkt Ein Produkt ist eine Leistung oder eine Gruppe von 
Leistungen, die für Stellen außerhalb der betrachteten 
Organisationseinheit (innerhalb oder außerhalb der 
Verwaltung) erstellt werden. 

Produktbereich Zusammenfassung von inhaltlich zusammengehörenden 
Produktgruppen innerhalb der Produkthierarchie. 

Produktbeschreibungen Die Produktbeschreibung dient der Konkretisierung und 
Definition einzelner Produkte. 

Produktgruppen Zusammenfassung von inhaltlich zusammengehörenden 
Produkten innerhalb der Produkthierarchie. 

Rechnungsabgrenzungsposten Rechnungsabgrenzungsposten kommen sowohl auf der 
Aktivseite als auch auf der Passivseite der Bilanz vor. Sie 
dienen der periodengerechten Zuordnung von 
Aufwendungen und Erträgen. Auf der Aktivseite sind 
Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag auszuweisen, 
wenn sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem 
Stichtag darstellen (z. B. Mietzahlung im Dezember für 
Januar). Auf der Passivseite werden Einzahlungen 
ausgewiesen, wenn sie Ertrag für eine bestimmte Zeit 
nach diesem Stichtag darstellen. 

Rechnungswesen Das Rechnungswesen dient der Aufzeichnung von 
Geschäftsvorfällen. Es liefert mengen- und wertmäßige 
Daten und umfasst folglich nicht nur vergangenheits- und 
gegenwarts-, sondern auch zukunftsbezogene 
Informationen. 

Ressourcenverbrauch Der Ressourcenverbrauch entspricht dem Werteverzehr. 
In der kaufmännischen und kommunalen 
Rechnungslegung wird der Ressourcenverbrauch mit 
Aufwand gleichgesetzt. Beispiele für 
Ressourcenverbrauch sind daher Personalaufwendungen, 
Transferaufwendungen und bilanzielle Abschreibungen. 

Restbuchwert Der Restbuchwert einer Anlage ist der für das Ende der 
Abrechnungsperiode ausgewiesene Wert, der sich nach 
Abzug der in den zurückliegenden Perioden 
vorgenommenen Abschreibungen von den Anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten zum jeweiligen Zeitpunkt ergibt. 

Restnutzungsdauer Die zu einem bestimmten Bilanzstichtag noch 
verbleibende Nutzungsdauer einer Anlage. 



 

Haushaltsplan 2026  
 

 

 
 

Rücklagen Rücklagen sind ein Teil des Eigenkapitals einer 
Organisation. Sie bestehen aus den Rücklagen aus 
Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses, Rücklagen 
aus Überschüssen des Sonderergebnisses sowie aus 
zweckgebundenen Rücklagen. 

Rückstellungen Rückstellungen sind Passivposten in der Bilanz, die für 
ungewisse Verbindlichkeiten gebildet werden müssen. 
Rückstellungen sind zu bilden für Aufwendungen, die zum 
Bilanzstichtag zwar dem Grunde nach feststehen, nicht 
jedoch bezüglich ihrer Höhe oder ihrer Fälligkeit. Beispiele 
sind Rückstellungen für Altersteilzeit, Rückstellungen für 
unterlassene Instandhaltungsmaßnahmen, 
Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs u. a. 

Schlussbilanz Bilanz am Ende einer Rechnungsperiode. 

Schuldenbegriff allgemein Schulden sind sämtliche Verbindlichkeiten. Zu den 
Schulden gehören auch Rückstellungen. 

Schulden Kommunalwirtschaft Rückzahlungsverpflichtungen (Verbindlichkeiten) aus 
Kreditaufnahmen und ihnen wirtschaftlich 
gleichkommenden Vorgängen sowie aus der Aufnahme 
von Kassenkrediten. 

Transfererträge und - aufwendungen Erträge und Aufwendungen ohne unmittelbar damit 
zusammenhängende Gegenleistung. 

Überplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen 

Aufwendungen oder Auszahlungen, die die im 
Haushaltsplan veranschlagten Beträge und die aus 
Vorjahren übertragenen Ermächtigungen übersteigen. 

Überschuss Unterschiedsbetrag, um den die ordentlichen und 
außerordentlichen Erträge im Ergebnishaushalt oder im 
Jahresabschluss der Ergebnisrechnung die ordentlichen 
und außerordentlichen Aufwendungen übersteigen. 

Umschuldung Ablösung von Krediten durch andere Kredite. 

variable Kosten Kosten, die in Abhängigkeit von der Menge an erbrachten 
Dienstleistungen oder produzierten Gütern variieren. Eine 
Änderung des Outputs beeinflusst ihre Höhe mittel- oder 
unmittelbar. 

Verbindlichkeiten Eine Verbindlichkeit stellt eine Verpflichtung zur Leistung 
dar. Diese Verpflichtung kann auf einer Vereinbarung 
(Vertrag) oder auf anderer rechtlicher Grundlage beruhen. 
Aufgrund einer solchen Verpflichtung kann ein Gläubiger 
gegenüber dem Schuldner die Leistung rechtlich 
durchsetzen. 

Verbundene Unternehmen Verbundene Unternehmen sind dadurch gekennzeichnet, 
dass ein Mutterunternehmen bzw. eine Körperschaft einen 
beherrschenden Einfluss hat oder eine einheitliche 
Leitung ausübt. 

Verfügungsmittel Die Verfügungsmittel stehen dem Landrat für dienstliche 
Zwecke zur Verfügung, soweit nicht an anderer Stelle des 
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Haushalts Mittel für den betreffenden Einzelzweck 
veranschlagt sind. 

Verlust Als Verlust/Jahresfehlbetrag wird die negative Differenz 
aus Ertrag und Aufwand bezeichnet. 

Vollkostenrechnung In der Vollkostenrechnung werden alle Kosten (also auch 
die Fixkosten) angesetzt, während in der 
Teilkostenrechnung nur die variablen Kosten mit 
einbezogen werden. 

Vorsichtsprinzip Das handelsrechtliche Vorsichtsprinzip verlangt 
vorsichtige Wertansätze in der Bilanz. Das 
Vorsichtsprinzip findet seine Ausprägung bzgl. Passiva im 
Imparitätsprinzip, bzgl. Aktiva im Realisationsprinzip. 
Während nach dem Imparitätsprinzip bereits absehbare 
Verluste in der Ergebnisrechnung zu berücksichtigen sind, 
dürfen bereits absehbare Gewinne, die noch nicht 
realisiert sind, dagegen nicht ausgewiesen werden 
(Realisationsprinzip). 

Zeitwert Der Zeitwert ist der Wert, der Vermögensgegenständen 
am Bilanzstichtag zukommt. 
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- Gesamtergebnishaushalt 
- Gesamtfinanzhaushalt 
- Investitionsprogramm 
- Haushaltsquerschnitte 
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Gesamtfinanzhaushalt 

 

Der Finanzhaushalt gibt Aufschluss über die Gesamtsumme der Einzahlungen und Aus-

zahlungen und deren sachliche Verteilung. Es wird aufgezeigt, wie sich der Bestand an 

Zahlungsmitteln entwickelt. Dargestellt werden Mittelherkunft (ergebniswirksame Einzah-

lungen, Einzahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit), die Mittelverwendung 

(ergebniswirksame Auszahlungen, Auszahlungen aus Investitions- und Finanzierungstä-

tigkeit) und die strukturelle Zusammensetzung aller Zahlungsvorgänge. 
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1  Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushalts  

Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit sind alle Erträge und Aufwen-

dungen, die einen Zahlungsfluss auslösen und damit eine Kontobewegung auf dem Gi-

rokonto des Landkreises. Keine Einzahlung verursachen die Auflösung der Sonderposten 

für erhaltene Investitionszuweisungen sowie Erträge aus aktivierten Eigenleistungen, aus 

Zuschreibungen, aus Auflösung von Rückstellungen oder von Wertberichtigungen auf 

Forderungen (siehe Ertragskonto 316 bzw. 358 Ergebnishaushalt). Auf der Aufwands-

seite verursachen Abschreibungen (Zeile 15 Gesamtergebnishaushalt) und die Bildung 

von Rückstellungen keinen Zahlungsfluss. Die Gegenüberstellung der Ein- und Auszah-

lungen aus laufender Verwaltungstätigkeit zeigt auf, dass der Landkreis in 2026 einen 

Zahlungsmittelüberschuss in Höhe von 18,239 Mio. EUR erwirtschaftet.  

 

2 Investitionstätigkeit  

2.1 Einzahlungen  

2.1.1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen  

Konto Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026 Abweichung

68100000 Zuw eisungen vom Bund 500.852,88 € 773.000 € 3.819.000 € 394,05%

68110000 Zuw eisungen vom Land 753.205,61 € 1.189.000 € 6.778.000 € 470,06%

68120000 Zuw eisungen von Gemeinden 202.440,77 € 136.000 € 148.500 € 9,19%

68180000 Zuw eisungen von übrigen Bereichen 16.834,30 € 0 € 0 € 0,00%

1.473.333,56 € 2.098.000 € 10.745.500 €  

 

Zu den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit zählen Zuwendungen, die der Landkreis 

vom Bund, Land, Gemeinden und übrigen Bereichen für Investitionen erhält. In 2026 ist 

allein für den Neubau des Landratsamtes Esslingen eine Bundesförderung für effiziente 

Gebäude (BEG) in Höhe von 6,770 Mio. EUR eingeplant. 3,500 Mio. EUR wurden als 

Anteil des Landkreises am Sondervermögen Infrastruktur und Klimaneutralität für das 

Jahr 2026 in den Haushaltsplan aufgenommen. Im Übrigen sind wieder Zuwendungen 

für die Straßenbauverwaltung und verschiedene Straßenbaumaßnahmen veranschlagt.

  

2.1.2 Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen  

Konto Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026 Abweichung

68210000
Veräußerungen von Grundstücken und 

Gebäuden
3.461,00 € 5.000 € 5.000 € 0,00%

68312000
Veräußerungen bew eglicher Sachen des 

Anlagevermögens >= 1000 Euro
92.665,75 € 10.000 € 10.000 € 0,00%

96.126,75 € 15.000 € 15.000 €  
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Hierbei handelt es sich um Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundvermögen und 

aus Verkaufserlösen von beweglichen Anlagegütern. In 2026 sind im Bereich des Ge-

meinschaftsaufwands Verkaufserlöse für gebrauchte Fahrzeuge/Geräte/Maschinen in 

Höhe von 0,010 Mio. EUR pauschal veranschlagt, sowie 0,005 Mio. EUR für den Verkauf 

von Grundstücken (Restflächen) im Bereich der Kreisstraßen. 

  

2.1.3 Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen  

Konto Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026 Abweichung

688+0000 Rückflüsse von Ausleihungen 541.790,00 € 481.800 € 301.800 € -37,36%

541.790,00 € 481.800 € 301.800 €  

Veranschlagt ist hier der Betrag der Tilgungsleistungen, die von den medius KLINIKEN 

gGmbH zurückerstattet werden (siehe Anlage 5).  

 

2.2 Auszahlungen  

2.2.1 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden  

Konto Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026 Abweichung

78210000
Auszahlung für den Erw erb von 

Grundstücken und Gebäuden
-262.283,87 € -30.000 € -2.850.000 € 9400,00%

-262.283,87 € -30.000 € -2.850.000 €  

Hiervon sind 2,25 Mio. EUR für den Grunderwerb des Parkplatzes an der Philipp-Mat-

thäus-Hahn Schule in Nürtingen und 0,56 Mio. EUR vorsorglich für einen möglichen Er-

schließungsbeitrag für das Grundstück des Berufschulzentrums Esslingen-Zell vorgese-

hen. 

 

2.2.2 Auszahlungen für Baumaßnahmen  

Konto Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026 Abweichung

78710000 Auszahlungen für Hochbaumaßnahmen -70.032.601,78 € -35.666.600 € -2.790.000 € -92,18%

78720000 Auszahlungen für Tiefbaumaßnahmen -2.660.656,33 € -4.472.000 € -4.012.000 € -10,29%

-72.693.258,11 € -40.138.600 € -6.802.000 €  

 

Zu den Auszahlungen für Baumaßnahmen zählen sowohl die Hochbau- als auch die Tief-

baumaßnahmen. Die Auszahlungen in Höhe von 6,802 Mio. EUR verteilen sich auf fol-

gende Bereiche:  
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Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026

Schulen -3.121.571,65 € -1.550.000 € -2.290.000 €

Verw altungsgebäude -63.809.555,79 € -29.816.600 € -450.000 €

Kreisstraßen -2.660.656,33 € -4.472.000 € -4.012.000 €

Unterkünfte für Asylbew erber -1.645.659,57 € -4.000.000 € 0 €

übrige -1.455.814,77 € -300.000 € -50.000 €

-72.693.258,11 € -40.138.600 € -6.802.000 €  

 

2.2.3 Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen 

Konto Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026 Abweichung

78312000

Auszahlung für den Erw erb von bew egl. 

Sachen des Anlagevermögen >= 1000 

EUR

-5.070.474,05 € -3.822.000 € -2.377.100 € -37,80%

-5.070.474,05 € -3.822.000 € -2.377.100 €  

 

Zum beweglichen Sachvermögen zählen Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen 

sowie die Betriebs- und Geschäftsausstattung. Im Finanzhaushalt werden jedoch nur 

Vermögensgegenstände veranschlagt, die keine geringwertigen Vermögensgegen-

stände darstellen. Die Wertgrenze wurde auf 1.000 EUR festgelegt (VFA 15.07.2010 Vor-

lage Nr. 87/2010).  

 

Die Planansätze für das bewegliche Sachvermögen teilen sich wie folgt auf:  

Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026

Kunstgegenstände -11.155,20 € -15.000 € -15.000 €

Schulleiterbudgets -1.570.257,95 € -659.100 € -759.000 €

Medienentwicklungsplan -767.850,50 € -81.000 € -114.000 €

Katastrophenschutz / Integrierte Leitstelle -11.478,30 € -77.000 € -21.800 €

Verkehrsüberwachung -477.204,28 € 0 € -215.000 €

Unterkünfte 0,00 € 0 € 0 €

Gemeinschaftsaufwand -1.146.949,10 € -834.000 € -875.000 €

Beschaffung EDV -52.839,72 € -1.781.900 € 0 €

Kreismedienzentrum / Technische Ausstattung 

Vermessungsamt
-149.501,01 € -49.000 € -49.000 €

Freilichtmuseum -47.970,28 € -13.500 € -23.500 €

Sonstige Verwaltungsbudgets -835.267,71 € -311.500 € -304.800 €

-5.070.474,05 € -3.822.000 € -2.377.100 €  
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2.2.4 Auszahlungen für den Erwerb von Finanzvermögen 

Konto Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026 Abweichung

78530000
Auszahlung für den Erw erb von 

Finanzvermögen
0,00 € -17.000 € 0 € 100,00%

0,00 € -17.000 € 0 €  

 

Der Planansatz 2025 war für den Erwerb von weiteren Stammkapital-Einlagen bei der 

VVS GmbH vorgesehen.  

 

2.2.5 Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen  

Konto Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026 Abweichung

78100000 Investitionszuschüsse an Bund -19.670,36 € 0 € 0 € 0,00%

78120000
Investitionskostenzuschüsse für überörtl. 

einsetzbare Feuerw ehrfahrzeuge
0,00 € -200.000 € -200.000 € 0,00%

78120000 Investitionszuschüsse an Kommunen -73.441,60 € 0 € 0 € 0,00%

78120000
Investitionskostenzuschüsse für 

dynamische Fahrgastinformationsanzeiger
-10.985,87 € -50.000 € -35.000 € -30,00%

78120000
Investitionskostenzuschüsse für 

Ortskanalisation
-21.025,00 € -50.000 € -155.000 € 210,00%

78120000
Investitionskostenzuschuss Verlängerung 

Stadtbahn Leinfelden-Echterdingen (U5)
-169.437,40 € -109.000 € -171.000 € 56,88%

78120000
Investitionskostenzuschuss 

Bahnhofssanierung Plochingen
-18.000,00 € -62.500 € -42.000 € -32,80%

78130000 Vermögensumlage VRS -2.587.250,00 € -3.628.000 € -1.634.000 € -54,96%

78160000
Investitionskostenzuschuss Verlängerung 

Stadtbahn Flughafen/Messe (U6)
0,00 € -1.100.000 € 0 € -100,00%

78180000
Investitionskostenzuschüsse an übrige 

Bereiche
-166.347,08 € -132.500 € -4.203.500 € 3072,45%

-3.066.157,31 € -5.332.000 € -6.440.500 €  

Hierunter werden Investitionskostenzuschüsse an Kommunen, verbundene Unterneh-

men, Zweckverbände und übrige Bereiche veranschlagt. 4,204 Mio. EUR stehen davon 

in Zusammenhang mit der Integrierten Leitstelle Esslingen. 

 

2.2.6 Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen 

Konto Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026 Abweichung

78311100
Auszahlung für den Erw erb von DV-

Softw are >= 1000 EUR
-235.815,06 € -74.900 € -17.200 € -77,04%

-235.815,06 € -74.900 € -17.200 €  

Software und Lizenzen gehören zu den immateriellen Vermögensgegenständen. 
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3 Finanzierungstätigkeit  

3.1 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich  

  vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

Konto Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026 Abweichung

69200000 Kreditaufnahmen Landkreis -64.800.000,00 € -40.071.200 € -7.424.500 € -81,47%

-64.800.000,00 € -40.071.200 € -7.424.500 €  

 

Im Kernhaushalt sind für die Finanzierung der Investitionen und Investitionsfördermaß-

nahmen in 2026 Kreditaufnahmen in Höhe von insgesamt 7,425 Mio. EUR vorgesehen. 

 

3.2 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 

  vergleichbaren Vorgängen für Investitionen  

Konto Bezeichnung Ergebnis 2024 Planwert 2025 Planwert 2026 Abweichung

79200000 Tilgungen Kernhaushalt -7.037.073,35 € -11.451.400 € -11.732.500 € 2,45%

79200000 Tilgungen Kernhaushalt PPP -747.490,74 € -781.100 € -816.300 € 4,51%

79200000

Tilgungen medius KLINIKEN gGmbH

Investitionsförderung

einschließlich PPP

-5.228.224,89 € -4.891.400 € -5.011.900 € 2,46%

79200000
Tilgungen medius KLINIKEN gGmbH 

Ausleihungen
-723.703,97 € -481.800 € -301.800 € -37,36%

-13.736.492,95 € -17.605.700 € -17.862.500 €  

 

In den Tilgungen von 17,863 Mio. EUR ist der von den medius KLINIKEN gGmbH als 

Ausleihung zu erstattende Betrag von 0,302 Mio. EUR enthalten.  

 

Finanzierungsmittelbestand  

Die veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands beträgt 0,377 Mio. EUR. 

Sie ist der Saldo aus dem Finanzierungsmittelüberschuss i. H. v. 10,815 Mio. EUR und 

dem Finanzierungsmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit von  

- 10,438 Mio. EUR. Auf die ausführlichen Erläuterungen zur Änderung des Finanzie-

rungsmittelbestandes unter Nr. 8.5 des Vorberichts wird verwiesen. 
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Investitionsprogramm 
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Investitionsprogramm Haushaltsplan 2026 (Nettoaufwand) und Finanzplanung 2027 – 2029 
 

 

Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Plan 2026 - 2029

1. Verwaltungsgebäude 29.916.600 -6.320.000 400.000 300.000 700.000 -4.920.000

2. Asylbewerberunterkünfte 4.000.000 0 0 0 0 0

3. Baumaßnahmen Schulen 542.000 5.100.000 9.500.000 2.730.000 1.330.000 18.660.000

4. Brand- u. Katastrophenschutz 132.500 4.203.500 -420.000 0 0 3.783.500

5. Erstattung von Ausleihungen von medius KLINIKEN gGmbH -481.800 -301.800 -301.800 -301.800 -102.700 -1.008.100

6. Freilichtmuseum 200.000 50.000 50.000 50.000 50.000 200.000

7. Kreisstraßen 3.897.000 4.202.000 4.987.000 5.012.000 5.325.000 19.526.000

8. Vermögensumlage Verband Region Stuttgart 3.628.000 1.634.000 3.013.000 2.323.000 1.881.000 8.851.000

9. ÖPNV 1.338.500 248.000 247.400 2.903.500 0 3.398.900

10. Sonstiges 3.646.900 2.108.800 1.782.700 1.307.000 1.322.000 6.520.500

11. Zuweisung Sondervermögen Bund 0 -3.500.000 -7.000.000 -7.000.000 -7.000.000 -24.500.000

Gesamtsumme Investitionen 46.819.700 7.424.500 12.258.300 7.323.700 3.505.300 30.511.800

Das Investitionsprogramm enthält bisher keine Beträge, die sich ggf. aus der Fortschreibung des Masterplans für die landkreiseigenen Immobilien ergeben.
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

1. Verwaltungsgebäude
TH 2     PG 1124

Neubau Pulverwiesen 11, Esslingen Nettoaufwand 28.566.600 -6.770.000 0 0 0 136.615.000
Einzahlungen 0 -6.770.000 0 0 0 -6.770.000
Auszahlungen 28.566.600 0 0 0 0 143.385.000

Neubau Pulverwiesen 11, Esslingen Kunst am Bau Nettoaufwand 750.000 250.000 250.000 250.000 0 1.500.000

Photovoltaikanlagen Verwaltungsgebäude Nettoaufwand 50.000 0 0 50.000 700.000
Einzahlungen 0 0 0 0 0
Auszahlungen 50.000 0 0 50.000 700.000

E-Ladestationen Verwaltungsgebäude Nettoaufwand 550.000 200.000 150.000 0 0
Einzahlungen 0 0 0 0 0
Auszahlungen 550.000 200.000 150.000 0 0

Einzahlungen gesamt 0 -6.770.000 0 0 0 -6.770.000
Auszahlungen gesamt 29.916.600 450.000 400.000 300.000 700.000 144.885.000
Summe Verwaltungsgebäude Nettoaufwand gesamt 29.916.600 -6.320.000 400.000 300.000 700.000 138.115.000
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

2. Asylbewerberunterkünfte
TH 2     PG 1124

Unterkünfte Asylbewerber Nettoaufwand 4.000.000 0 0 0 0

Summe Asylbewerberunterkünfte Nettoaufwand gesamt 4.000.000 0 0 0 0 0
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

3. Schulgebäude
TH 2     PG 1124

Modulbau Außenstelle SBBZ Sprache Schönbuchschule L-E. Nettoaufwand 390.000 0 0 0 0 390.000

Ersatzbau SBBZ Nettoaufwand 500.000 1.500.000 0 0

Ergänzungsbau Bodelschwinghschule NT Nettoaufwand -1.008.000 0 0 0 0 17.791.000
Einzahlungen -1.008.000 0 0 0 0 -8.259.000
Auszahlungen 0 0 0 0 0 26.050.000

Sporthalle PMH-Schule NT Nettoaufwand 0 500.000 6.200.000 1.180.000 0 7.880.000
Einzahlungen 0 0 -420.000 0 -420.000
Auszahlungen 0 500.000 6.200.000 1.600.000 0 8.300.000

Grunderwerb Parkbetriebe PMH-Schuile NT Nettoaufwand 0 2.250.000 0 0 0
Einzahlungen 0 0 0 0 0
Auszahlungen 0 2.250.000 0 0 0

Erschließungsbeitrag BSZ ES-Zell Nettoaufwand 0 560.000 0 0 0

Photovoltaikanlage Schulen Nettoaufwand 1.010.000 1.290.000 1.400.000 1.550.000 1.230.000
Einzahlungen 0 0 0 0 0
Auszahlungen 1.010.000 1.290.000 1.400.000 1.550.000 1.230.000

E-Ladestationen Schulen Nettoaufwand 150.000 0 400.000 0 100.000
Einzahlungen 0 0 0 0 0
Auszahlungen 150.000 0 400.000 0 100.000

Einzahlungen gesamt -1.008.000 0 0 -420.000 0 -8.679.000

Auszahlungen gesamt 1.550.000 5.100.000 9.500.000 3.150.000 1.330.000 34.740.000

Summe Baumaßnahmen Schulgebäude Nettoaufwand gesamt 542.000 5.100.000 9.500.000 2.730.000 1.330.000 26.061.000
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

4. Brand- u. Katastrophenschutz
TH 3     PG 1260 und 1280

Feuerwehrleitst. / Integrierte Leitstelle Nettoaufwand 132.500 4.203.500 -420.000 0 0
Einzahlungen 0 -420.000 0 0
Auszahlungen 132.500 4.203.500 0 0 0

Summe Einzahlungen gesamt 0 0 -420.000 0 0
Summe Auszahlungen gesamt 132.500 4.203.500 0 0 0
Summe Brand- u. Katastrophenschutz Nettoaufwand gesamt 132.500 4.203.500 -420.000 0 0 0
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

5. medius KLINIKEN gGmbH
TH 9     PG 6120

Ausleihungen medius KLINIKEN gGmbH Nettoaufwand -481.800 -301.800 -301.800 -301.800 -102.700

Summe medius KLINIKEN gGmbH Nettoaufwand gesamt -481.800 -301.800 -301.800 -301.800 -102.700 0
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

6. Freilichtmuseum Beuren
TH 5     PG 2520

E-Ladestationen Nettoaufwand 150.000 0 0 0 0 150.000
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen 150.000 0 0 0 0 150.000

Freilichtmuseum / lfd. Betrieb Nettoaufwand 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000

Summe Einzahlungen gesamt 0 0 0 0 0 0
Summe Auszahlungen gesamt 200.000 50.000 50.000 50.000 50.000 150.000
Summe Freilichtmuseum Nettoaufwand gesamt 200.000 50.000 50.000 50.000 50.000 150.000
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

7. Kreisstraßen
TH 7     PG 5420

K1200 OD Oberboihingen Nettoaufwand 0 0 450.000 0 0 450.000

K 1203 Ohmden-Schlierbach Nettoaufwand 5.000 0 0 0 0 1.337.680
Einzahlungen 0 0 0 0 0 -1.074.208
Auszahlungen 5.000 0 0 0 0 2.411.888

K 1212 OD Aichwald - Aichelberg Nettoaufwand 0 180.000 200.000 0 0 380.000

K 1215 Esslingen - Deizisau Nettoaufwand 400.000 250.000 0 0 0 1.885.516

K 1216 Umbau Knoten L 1192 ES-Berkheim Nettoaufwand 80.000 0 0 0 0 2.153.543
Einzahlungen 0 0 0 0 0 -1.567.000
Auszahlungen 80.000 0 0 0 0 3.720.543

K 1218 Ostflidern - Kemnat - L1200 Nettoaufwand 650.000 0 0 0 0 650.000

K 1222 Aichtal-Grötzingen-Wolfschlugen Nettoaufwand 60.000 350.000 980.000 1.200.000 0 3.426.417
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen 60.000 350.000 980.000 1.200.000 0 3.386.417

K 1223 Filderstadt-Hardthausen-Aichtal-Grötzingen Nettoaufwand 600.000 0 0 0 0 609.146

K 1228 / K 1258 / B312 Straßenkreuzung Nettoaufwand 0 0 0 170.000 170.000 422.000
Einzahlungen 0 0 0 -170.000 -170.000 -340.000
Auszahlungen 0 0 0 340.000 340.000 762.000

K 1229 Neckartaifingen - K1230 Ausbau Nettoaufwand 0 0 50.000 50.000 700.000 1.050.000

K 1230 NT-Raidwangen - NT-Neckarhausen Nettoaufwand 350.000 0 0 0 350.000

K 1232 OD Großbettlingen Nettoaufwand 0 0 500.000 0 0 500.000

K 1233 OD Altdorf - K 1231 Nettoaufwand 0 0 450.000 0 0 450.000

K 1234 OD Neckartenzlingen Nettoaufwand 0 250.000 400.000 500.000 0 1.150.000
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

K 1234 Neckartenzlingen - Altdorf Nettoaufwand 0 0 0 360.000 250.000 650.000

K 1236 Altenriet - B297 Nettoaufwand 695.000 80.000 550.000 750.000 500.000 2.152.679
Einzahlungen -650.000 0 -650.000 -750.000 0 -1.400.000
Auszahlungen 1.345.000 80.000 1.200.000 1.500.000 500.000 3.552.679

K 1250 Ochsenwanger Steige Nettoaufwand 0 0 200.000 200.000 800.000 1.200.000

K 1250 Dettingen - Kirchheim-Nabern Nettoaufwand 0 450.000 0 0 0 450.000

K 1252 K 1250 - OD Weilheim/Teck Nettoaufwand 0 300.000 300.000 0 0 600.000

K 1255 LE-Stetten - Filderstadt Nettoaufwand 100.000 700.000 0 0 0 700.000
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen 100.000 700.000 0 0 0 700.000

K 1256 OD Schlaitdorf Nettoaufwand 0 0 0 350.000 0 350.000

K 1257 OD Neckartailflingen (Wissmannkanal) Nettoaufwand 650.000 0 0 0 0 663.027

K 1257 Altdorf - K1231 Nettoaufwand 0 130.000 0 0 0 130.000

K 1259 Bempflingen-Kleinbettlingen - KGr RT, Geh-/Radweg Nettoaufwand 2.000 2.000 2.000 2.000 0 8.776
Einzahlungen 0 0 0 0 0 -269.705
Auszahlungen 2.000 2.000 2.000 2.000 0 278.481

K 1260 Kreisgrenze - OD Kohlberg Nettoaufwand 0 0 0 50.000 100.000 910.000

K 1261 OD Frickenhausen-Linsenhofen Nettoaufwand 50.000 250.000 200.000 0 0 450.000
Einzahlungen 0 0 -150.000 0 0 -150.000
Auszahlungen 50.000 250.000 350.000 0 0 600.000

K 1261 OD Frickenhausen - Linsenhofen - Beuren Nettoaufwand 0 200.000 0 0 0 814.568
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

K 1262 Erkenbrechtsweiler - Burrenhoff, Geh- und Radweg Nettoaufwand 25.000 0 0 100.000 875.000 1.604.520

K 1264 Hochwangsteige Nettoaufwand 25.000 50.000 50.000 375.000 400.000 1.600.000

K 1265 OD Ohmden Nettoaufwand 300.000 300.000 0 300.000 375.000 1.153.568
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen 300.000 300.000 0 300.000 375.000 1.153.568

K 1266 Köngen - Wernau Nettoaufwand 0 0 400.000 300.000 0 700.000

K 1269 L1204 - Scharnhausen Nettoaufwand 0 0 0 50.000 100.000 600.000

Sonstige Maßnahmen Nettoaufwand 255.000 360.000 255.000 255.000 1.055.000 0
Einzahlungen -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 0
Auszahlungen 260.000 365.000 260.000 260.000 1.060.000 0

Einzahlungen gesamt -655.000 -5.000 -805.000 -925.000 -175.000 -4.800.913
Auszahlungen gesamt 4.552.000 4.207.000 5.792.000 5.937.000 5.500.000 34.312.353
Summe Kreisstraßen Nettoaufwand gesamt 3.897.000 4.202.000 4.987.000 5.012.000 5.325.000 29.511.440
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

8. Verband Region Stuttgart
TH 7     PG 5470

Vermögensumlage Nettoaufwand 3.628.000 1.634.000 3.013.000 2.323.000 1.881.000

Summe Vermögensumlage Nettoaufwand gesamt 3.628.000 1.634.000 3.013.000 2.323.000 1.881.000 0
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

9. ÖPNV
TH 7     PG 5470

Gesellschaftseinlage VVS GmBH Nettoaufwand 17.000 0 0 0 0

Verlängerung Stadtbahn Flughafen/Messe (U6) Nettoaufwand 1.100.000 0 0 0 0 10.350.000

Verlängerung S-Bahn Neuhausen (S2) Nettoaufwand 0 0 0 2.676.500 0 8.029.400

Verlängerung Stadtbahn Leinfelden (U5) Nettoaufwand 109.000 171.000 212.400 1.675.000

Dynamische Fahrgastinformationsanzeige Nettoaufwand 50.000 35.000 35.000 35.000 0 105.000

Zuschuss Sanierung Bahnhof Plochingen Nettoaufwand 62.500 42.000 0 192.000 0 600.000

Summe Investitionen ÖPNV Nettoaufwand gesamt 1.338.500 248.000 247.400 2.903.500 0 20.759.400
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

10. Sonstiges (Jahresinvestitionen)

Schulleiterbudgets Nettoaufwand 659.100 759.000 794.000 434.000 434.000
Medienentwicklungsplan Nettoaufwand 120.000 127.000 127.000 127.000 127.000

Kunstgegenstände Nettoaufwand 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000

Gemeinschaftsaufwand Nettoaufwand 384.000 389.500 403.000 418.000 433.000
Einzahlungen -450.000 -485.500 -514.000 -544.000 -576.000
Auszahlungen 834.000 875.000 917.000 962.000 1.009.000

Information und Kommunikation Nettoaufwand 1.817.800 4.200 0 0 0

Verkehrsüberwachung Nettoaufwand 0 215.000 0 0 0
Einzahlungen
Auszahlungen 215.000

Katastrophenschutz Nettoaufwand 77.000 21.800 0 0 0
Einzahlungen 0 0 0 0 0
Auszahlungen 77.000 21.800 0 0 0

Technische Ausstattung Vermessungsamt Nettoaufwand 34.000 34.000 34.000 34.000 34.000

Freilichtmuseum Nettoaufwand 13.500 23.500 10.000 10.000 10.000

Zweckverband Tierische Nebenprodukte Nettoaufwand 0 0 130.700 0 0

Verwaltungsbudgets Nettoaufwand 326.500 319.800 69.000 69.000 69.000
Investitionskostenzuschüsse Nettoaufwand 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000
Brandschutz 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000

Einzahlungen gesamt -450.000 -485.500 -514.000 -544.000 -576.000 0
Auszahlungen gesamt 4.096.900 2.594.300 2.296.700 1.851.000 1.898.000 0
Summe Investitionen Sonstiges Nettoaufwand gesamt 3.646.900 2.108.800 1.782.700 1.307.000 1.322.000 0
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Bezeichnung Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029 Voraussichtlicher 
Gesamtaufwand 

11. Zuweisungen Sondervermögen Bund
TH 9     PG 6110

Zuweisungen Sondervermögen Bund Nettoaufwand 0 -3.500.000 -7.000.000 -7.000.000 -7.000.000

Summe Zuweisungen Sondervermögen Bund Nettoaufwand gesamt 0 -3.500.000 -7.000.000 -7.000.000 -7.000.000 0
Einzahlungen Investitionen GESAMT    *) -2.594.800 -11.062.300 -9.040.800 -9.190.800 -7.853.700 -20.249.913
Auszahlungen Investitionen GESAMT 49.414.500 18.486.800 21.299.100 16.514.500 11.359.000 234.846.753
Summe Investitionen GESAMT Nettoaufwand gesamt 46.819.700 7.424.500 12.258.300 7.323.700 3.505.300 214.596.840

*) Hierin enthalten ist die Erstattung von Ausleihungen der medius KLINIKEN gGmbH in 2025 iHv. 48.800 EUR, in 2026 iHv. 301.800 EUR, in 2027 iHv. 301.800 EUR, in 2028 iHv. 301.800 EUR und 2029 iHv. 102.700 EUR
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Haushaltsquerschnitt Ergebnishaushalt
 

Haushaltsquerschnitt des Ergebnishaushalts 
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 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

11 Innere Verwaltung 13.279.700 159.200 39.742.860- 54.873.514- 186.400- 17.734.648- 108.527.226 7.276.038- 3.636.000- 1.483.334- 

12 Sicherheit und Ordnung 8.922.600 0 15.911.898- 2.520.694- 459.700- 2.863.101- 1.417.441 11.825.321- 77.000- 23.317.673- 

1260 Brandschutz 264.900 0 681.438- 380.123- 2.500- 2.004.707- 132.193 359.414- 47.000- 3.078.090- 

21 Schulträgeraufgaben 30.338.800 3.000 7.661.642- 5.903.400- 650.400- 17.571.151- 0 29.462.989- 71.000- 30.978.782- 

25 Museen, Archiv, Zoo 913.000 0 3.033.697- 1.622.450- 0 467.226- 39.379 2.360.675- 60.000- 6.591.669- 

28 Sonstige Kulturpflege 0 0 35.748- 22.844- 5.000- 20.767- 0 1.415.402- 5.000- 1.504.761- 

31 Soziale Hilfen 180.199.200 12.426.500 30.284.102- 3.662.366- 134.846.300- 105.975.082- 2.490.142 32.715.402- 4.000- 112.371.409- 

3110 Grundversorgung und Hilfen nach 
SGB XII 

50.455.000 4.431.000 5.487.892- 155.541- 98.114.000- 46.312- 5.725.327 7.579.139- 0 50.771.557- 

3120 Grundsicherung für Arbeitsuchende 
SGB II 

74.870.100 7.030.000 7.072.842- 13.589- 0 104.544.191- 3.018 1.307.326- 0 31.034.830- 

32 Förd.d.Teilhabe von Menschen mit 
Behind. 

20.339.100 6.210.000 3.980.028- 112.198- 138.359.000- 321.286- 98 2.007.126- 0 118.230.441- 

36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 38.968.900 6.700.000 28.033.285- 3.735.435- 131.849.400- 3.289.784- 995.133 12.521.514- 0 132.765.385- 

3630 Hilfen für junge Menschen/ihre 
Familien 

18.141.800 3.540.000 21.861.057- 3.654.679- 94.940.000- 3.165.476- 3.238.809 11.998.833- 0 110.699.436- 

3650 Tageseinrichtungen für Kinder/-
tagespfl. 

12.823.000 40.000 956.349- 31.593- 16.924.000- 10.878- 500 455.179- 0 5.514.500- 

37 Schwerbehinderten-
/Entschädigungsrecht 

0 0 1.463.214- 24.791- 0 1.074.171- 0 803.804- 0 3.365.980- 
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Haushaltsquerschnitt des Ergebnishaushalts 
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 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

41 Gesundheitsdienste 94.600 0 3.160.200- 204.300- 81.000- 4.681.220- 490.422 2.574.581- 602.000- 10.718.279- 

4110 Krankenhäuser 0 0 0 0 0 4.646.000- 0 112.724- 602.000- 5.360.724- 

42 Sport und Bäder 0 0 0 0 15.000- 0 0 0 0 15.000- 

51 Räumliche Planung und Entwicklung 1.376.100 10.000 4.168.073- 421.121- 0 60.229- 723.031 2.259.330- 2.000- 4.801.622- 

52 Bauen und Wohnen 2.701.000 100 2.282.220- 84.896- 0 25.531- 1.089.068 2.391.030- 0 993.510- 

53 Ver- und Entsorgung 21.000 0 37.108- 261- 242.500- 446- 0 16.366- 1.000- 276.681- 

5380 Abwasserbeseitigung 4.000 0 22.534- 239- 0 263- 0 11.831- 0 30.867- 

54 Verkehrsflächen und -anlagen, 
ÖPNV 

40.626.400 158.600 11.257.400- 6.223.132- 58.952.400- 18.752.813- 10.022.800 12.719.689- 1.166.000- 58.263.635- 

5470 Verkehrsbetriebe/ÖPNV 24.280.200 0 557.600- 13.504- 58.952.400- 14.726.178- 0 286.033- 671.000- 50.926.515- 

55 Natur-/Landschaftspflege, 
Friedhofswesen 

1.423.000 1.000 7.015.556- 155.710- 526.600- 297.729- 814.382 4.700.077- 3.000- 10.460.290- 

56 Umweltschutz 588.500 0 2.856.151- 430.507- 175.000- 122.836- 113.233 1.407.119- 0 4.289.879- 

57 Wirtschaft und Tourismus 336.200 3.400 778.120- 374.280- 0 225.380- 0 265.892- 2.000- 1.306.072- 

61 Allgemeine Finanzwirtschaft 547.900.500 113.100 0 0 36.699.600- 321.600- 0 0 0 510.992.400 

6110 Steuern, allgemeine 
Zuweisungen/Umlagen 

547.900.500 0 0 0 36.699.600- 8.000.000 0 0 0 519.200.900 

6120 Sonstige allgemeine 
Finanzwirtschaft 

0 113.100 0 0 0 8.321.600- 0 0 0 8.208.500- 

 Summe 888.028.600 25.784.900 161.701.300- 80.371.900- 503.048.300- 173.805.000- 126.722.356 126.722.356- 5.629.000- 10.742.000- 
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Haushaltsquerschnitt Finanzhaushalt
 
 

Haushaltsquerschnitt des 
Finanzhaushalts 

anteiliger 
Zahlungsmittel- 
überschuss/ -

bedarf des 
Ergebnishalts 

 
 

EUR 

Einzahlungen aus 
Investitions-

tätigkeit 
 
 
 
 

EUR 

Auszahlungen 
aus Investitions-

tätigkeit 
 
 
 
 

EUR 

anteiliger 
veranschlagter 

Finanzierungsmitt
elüberschuss/-

bedarf 
( ∑ Spalten 1-3) 

EUR 

Einzahlungen aus 
Finanzierungs-

tätigkeit 
 
 
 

EUR 

Auszahlungen 
aus 

Finanzierungs-
tätigkeit 

 
 
 

EUR 

anteiliger 
veranschlagter 

Finanzierungsmit-
telüberschuss 

/-bedarf 
( ∑ Spalten 1-

3,5,6) 
EUR 

Verpflichtungs-
ermächtigungen 

 
 
 
 

EUR 

 1 2 3 4 5 6 7 8 

TH1 Innere Verwaltung 37.199.900- 0 114.200- 37.314.100- 0 0 37.314.100- 0 

TH2 Immobilienmanagement 51.179.500- 6.770.000 5.676.800- 50.086.300- 0 0 50.086.300- 14.630.000- 

TH3 Sicherheit, Ordnung 
und Gesundheit 

15.622.100- 0 4.643.300- 20.265.400- 0 0 20.265.400- 0 

TH4 Bildung 214.400 0 901.000- 686.600- 0 0 686.600- 550.000- 

TH5 Kultur 3.962.200- 0 88.500- 4.050.700- 0 0 4.050.700- 0 

TH6 Soziales und Jugend 322.093.200- 0 0 322.093.200- 0 0 322.093.200- 0 

TH7 ÖPNV, Straßen, 
Vermessung 

52.517.800- 490.500 7.038.000- 59.065.300- 0 0 59.065.300- 16.148.000- 

TH8 Bauen, Umweltschutz, 
Wirtschaftsförderung 

10.392.800- 0 25.000- 10.417.800- 0 0 10.417.800- 0 

TH9 Allgemeine 
Finanzwirtschaft 

510.992.400 3.801.800 0 514.794.200 7.424.500 17.862.500- 504.356.200 0 

PROD Summe 18.239.300 11.062.300 18.486.800- 10.814.800 7.424.500 17.862.500- 376.800 31.328.000- 
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Finanzkennzahlen 

 

Anhand von Kennzahlen kann die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Landkreises 

näher analysiert werden. Die Kennzahlen orientieren sich nahezu komplett am Finanz-

kennzahlenvergleich des Landkreistages Baden-Württemberg. Der Ergebnis- und Fi-

nanzhaushalt 2026 enthält Zinsaufwendungen/-auszahlungen bzw. Zinserträge/-einzah-

lungen in Höhe von 51.100 € sowie Tilgungszahlungen bzw. -erstattungen in Höhe von 

301.800 € im Zusammenhang mit den Ausleihungen an die medius KLINIKEN gGmbH. 

Da sich diese Positionen aufheben und zur Verzerrung der Kennzahlen führen würden, 

wurden sie bei der Ermittlung der Kennzahlen herausgerechnet. 

 

 

1 Ertragslage 

Die Entwicklung der Ertragslage des Landkreises spiegelt sich im Ergebnishaushalt wi-

der. Hier wird eine Gegenüberstellung der Erträge und Aufwendungen des Haushaltsjah-

res dargestellt (Ordentliches Ergebnis und Sonderergebnis) und es wird der tatsächliche 

Ressourcenverbrauch des Kreises aufgezeigt. 

 

 

 

Die Kreisumlagequote verdeutlicht den hohen Stellenwert der Kreisumlage als wichtigste 

Ertragsart des Landkreises. Der leichte Rückgang der Quote ist darauf zurückzuführen, 

dass sich die ordentlichen Erträge im Verhältnis zur Kreisumlage deutlicher erhöht haben. 

 

Die Allgemeinen Deckungsmittel (2026: 489,2 Mio. EUR; 2025: 463,5 Mio. EUR; 

2024: 419,9 Mio. EUR; 2023: 341,8 Mio. EUR; 2022: 357,6 Mio. EUR) setzen sich aus 

der Kreisumlage, den Schlüsselzuweisungen nach § 8 FAG, der Grunderwerbsteuer und 

Name Definition Einheit
RE

2022

RE

2023

RE

2024

Plan

2025

Plan

2026

Aufkommen Kreisumlage * 100

Ordentliche Erträge

Aufkommen Allgemeine Deckungsmittel * 100

Ordentliche Erträge

Aufkommen Finanzausgleich i. w. S. * 100

Ordentliche Erträge

Nettoressourcenbedarf Sozialwesen * 100

Aufkommen Kreisumlage

Nettoressourcenbedarf Sozialwesen * 100

Ordentliche Aufwendungen

Kreisumlagequote in % 42,134,334,0 38,9

Netto-Steuer-Quote in % 53,246,650,2

Finanzausgleichsquote in % 16,318,322,2

50,5

17,0

Anteil Nettoressourcen-

bedarf Sozialwesen an 

der Kreisumlage

in % 91,7

35,7

101,0

35,6

108,6 99,8

38,2Sozialaufwandsquote in % 38,5

41,1

53,5

17,5

98,9

40,5
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dem Soziallastenausgleich nach § 21 FAG abzüglich der vom Landkreis zu entrichtenden 

FAG-Umlage zusammen. 

Zum Finanzausgleich im weiteren Sinne (2026: 159,7 Mio. EUR; 2025: 142,3 Mio. EUR; 

2024: 141,7 Mio. EUR; 2023: 134,3 Mio. EUR; 2022: 158,3 Mio. EUR) gehören die 

Schlüsselzuweisungen nach § 8 FAG, die Grunderwerbsteuer, die vom Land überlasse-

nen Gebühren und Bußgelder nach § 11 Abs. 3 FAG, der Soziallastenausgleich nach 

§ 21 FAG sowie die Zuweisungen nach § 11 Abs. 1 und 4 FAG abzüglich der vom Land-

kreis zu entrichtenden FAG-Umlage. 

 

Die Kennzahl „Anteil Nettoressourcenbedarf Sozialwesen an der Kreisumlage“ verdeut-

licht, dass das Kreisumlage-Aufkommen im Jahr 2026 ausreicht, um den Zuschussbedarf 

im Sozialbereich zu decken. 

 

Entwicklung des Nettoressourcenbedarfs im Sozialwesen und  

des Kreisumlageaufkommens in Tausend EUR 

 

2 Finanzlage 

Der Finanzhaushalt bildet die Finanzlage des Kreises, durch eine Gegenüberstellung der 

geplanten Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-, Investitions- und Finan-

zierungstätigkeit, ab. Auch hierzu stehen verschiedene Kennzahlen zur Verfügung, die 

im Folgenden aufgezeigt werden: 

 

237.765
248.713

268.855

255.683

242.188

251.467

323.602

366.533

375.734

237.149

248.516

238.036

252.893

244.529

273.171

322.851

336.074

371.771

180.000

190.000

200.000

210.000

220.000

230.000

240.000

250.000

260.000

270.000

280.000

290.000

300.000

310.000

320.000

330.000

340.000

350.000

360.000

370.000

380.000

390.000

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Plan 2025 Plan 2026

Kreisumlageaufkommen Nettoressourcenbedarf Sozialwesen
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Die absolute Netto-Investitionsrate (NIR) gibt die Höhe der Eigenmittel für Investitionen 

aus dem erwirtschafteten Überschuss des Ergebnishaushalts an. Die sehr niedrige NIR 

kommt dadurch zustande, dass der Zahlungsmittelüberschuss die Tilgungszahlungen nur 

leicht übersteigt. Diese deckt die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit nur zu einem 

geringen Anteil ab. 

 

Eine wichtige Voraussetzung zur nachhaltigen kommunalen Aufgabenerfüllung ist das 

Vorhalten einer aufgabenorientierten Struktur des Sachanlagevermögens. Der Ver-

brauch von Vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens wird aufwands- und 

damit ergebniswirksam über die regelmäßigen Abschreibungen erfasst. Neben der In-

standhaltung des Sachanlagevermögens (Substanzerhalt) ist auch der Aspekt der Wie-

derbeschaffung für abgeschriebene („verbrauchte“) Vermögensgegenstände relevant. 

Die Reinvestitionsquote sagt aus, ob die Investitionsauszahlungen in das Sachanlage-

vermögen eines Haushaltsjahres ausgereicht haben, um den durch die Abschreibungen 

(2026: 19,0 Mio. EUR; 2025: 16,4 Mio. EUR; 2024: 15,3 Mio. EUR; 2023: 14,4 Mio. EUR; 

2022: 14,5 Mio. EUR) dokumentierten Werteverzehr auszugleichen. Demzufolge ist sie 

ein Indikator für die Investitionspolitik der Kommune und gibt an, ob die Investitionen den 

Werteverlust durch Abschreibungen ausgleichen und sollte, zumindest längerfristig, nicht 

unter 100 % sinken, da ansonsten ein Substanzverzehr vorliegt. 

 

In 2026 sinkt die Reinvestitionsquote auf einen Wert von deutlich unter 100. Nachdem 

die vorangegangenen Jahre durch hohe Investitionen geprägt waren, werden diese nun 

deutlich zurückgefahren. 

Name Definition Einheit
RE

2022

RE

2023

RE

2024

Plan

2025

Plan

2026

Nettoinvestitionsrate * 100

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Investitionszuwendungen * 100

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Auszahlungen aus Sachinvestitionen * 100

Bilanzielle AfA a. immaterielle Verm.gegenstände 

und Sachvermögen

Nettoabschr. auf imm. U. mat. Sachverm. U. Sopo 

gel. Inv.z. *100

Auszahlung für die Tilgung von Krediten

133,7
Abschreibungs-

/Tilgungsquote
in % 144,6 148,2 148,1 121,9

58,1

Reinvestitionsquote in % 269,5 306,5 511,9 269,1 63,4

Zuwendungsquote in % 18,2 12,0 1,8 4,2

14,7 1,7

Fremdfinanzierungsquote in % 29,7 19,1 79,7 81,1 40,2

Eigenfinanzierungsquote 100 - Zuwendungsquote - Fremdfinanzierungsquote in % 52,1 69,0 18,5

1,3 0,7

Nettoinvestitionsquote in % 24,1 -58,2 30,6 2,6 3,7

Netto-Investitionsrate
Zahlungsmittelüberschuss aus lfd. Verw.tätigkeit - 

Auszahlungen für die ord. Tilgung von Krediten

in Mio. 

EUR
10,2 -28,5 24,8
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Ebenso gilt es bei der Abschreibungs-/Tilgungsquote einen Wert von über 100 % zu er-

reichen. Die Kennzahl sagt aus, ob die erwirtschafteten Nettoabschreibungen (2026: 23,5 

Mio. EUR; 2025: 20,9 Mio. EUR; 2024: 19,5 Mio. EUR; 2023: 18,6 Mio. EUR; 

2022: 18,9 Mio. EUR) ausreichen, um die ordentlichen Tilgungszahlungen zu decken und 

somit keine vorhandene Liquidität bzw. keine zusätzliche Liquidität durch eine höhere 

Kreisumlage zur Deckung hinzugezogen werden muss. 
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Schlüsselpositionen 
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Übersicht über die Schlüsselpositionen 
 
 
 

THH zust. 
OE Position Bezeichnung 

1 11 11.21.01 Personalstruktur 
2 54 11.24.03 Verwaltungsgebäude 
2 54 11.24.06 Gebäude der sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren 
2 54 11.24.07 Berufsschulgebäude 
3 22 12.21.04 Eigene Verkehrsüberwachung 
3 23 12.21.05 Zulassung / Abmeldung von Fahrzeugen 
3 23 12.21.06 Überwachungsmaßnahmen 
4 52 21.20.01 Schulkindergärten 

4 52 21.20.02 Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren mit 
Förderschwerpunkt Lernen 

4 52 21.20.03 Sonstige Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren 
4 52 21.30.01 Gewerbliche Schulen 
4 52 21.30.02 Kaufmännische Schulen 
4 52 21.30.03 Hauswirtschaftliche Schulen 
4 52 21.30.04 Landwirtschaftliche Schulen 
4 46, 52 21.40.01 Schülerbeförderung 
6 31 31.10.01 Hilfe zur Pflege 
6 31 31.20.01 Leistungen für Unterkunft und Heizung 

6 33, 34 32.10 / 
31.10.02  Eingliederungshilfe nach dem SGB IX/XII 

6 32, 34 36.30.03 
Individuelle Hilfen für junge Menschen und ihre Familien einschl. 
Krisenintervention (ohne unbegleitete minderjährige Ausländer (UMA)) 

6 32, 34 36.30.06.03 Psychologische Beratungsstellen 
6 32 36.50.02 Kindertagespflege 

6 32 36.50.03 Finanzielle Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen, Übernahme 
von Teilnahmebeiträgen 

6 33 37.10.01 Schwerbehindertenrecht 
7 51 54.20 Kreisstraßen 
7 46 54.70.01 Verkehrsbetriebe/ÖPNV 
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TH1  Innere Verwaltung 
11  Innere Verwaltung 
1121  Personalwesen 
11.21.01 Personalstruktur 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 11 – Personal- und Organisationsamt 

 
Kurzbeschreibung 
 

- Weiterentwicklung von Rahmenregelungen und Standards bei der Personalgewinnung 
und dem Personaleinsatz 

- Weiterentwicklung von Leistungsanreizen, Strategischen Personalplanungen, 
Personalentwicklung und Bewerberauswahlverfahren 

 

Ziele 
 

1. Optimierung der Verwaltung durch Sicherstellung einer ausgewogenen Personalstruktur 
a) Quote der Beschäftigten mit Behinderung 
b) Teilzeitquote der aktiv Beschäftigten  

2. Erhaltung und Förderung der Motivation und Arbeitszufriedenheit der Beschäftigten 
a) Fluktuationsquote der aktiv Beschäftigten 
b) Übernahmequote der Azubis 

 

Grund- und Kennzahlen  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

* ohne Übertritt in den Altersruhestand, Rente, Ende Altersteilzeit, Tod etc. 

 

Nr. Kennzahl Plan 

2026

1.a) Quote der Beschäftigten mit Behinderung > 7%

1.b) Teilzeitquote der aktiv Beschäftigten 40%

2.a) Fluktuationsrate der aktiv Beschäftigten * < 10%

2.b) Übernahmequote der Azubis 100%

Ergebnis 

2024

Plan 

2025

> 7%

58,82% 100%

40%

< 10%

6,01%

41,19%

6,57%
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TH1 Innere Verwaltung
11 Innere Verwaltung
1121 Personalwesen

11.21.01 Personalstruktur

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0

96348000 umg. Kostenerstattungen u. -umlagen 0 0 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 0 0 0

12 - Personalaufwendungen 406.971,99- 365.932- 668.201-

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 416,14- 614- 1.432-

96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 416,14- 614- 1.432-

15 - Abschreibungen 1.207,94- 1.704- 5.357-

47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 1.057,41- 1.600- 5.000-

96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 150,53- 104- 357-

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 796.194,85- 721.165- 859.562-

44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufw. 7.180,38- 20.000- 21.900-

44310000 Geschäftsaufwendungen 0 0 0

44310550 Aufwendungen für Stellenausschreibungen 785.045,24- 700.000- 835.000-

96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.969,23- 1.165- 2.662-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 1.204.790,92- 1.089.414- 1.534.552-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 1.204.790,92- 1.089.414- 1.534.552-

22 - Erträge aus ILV Sonstige 1.335.539,87 1.226.798 1.873.502

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 54.763,91- 49.679- 150.872-

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 75.827,89- 87.497- 187.078-

25 - kalkulatorische Kosten 157,15- 208- 1.000-

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 1.204.790,92 1.089.414 1.534.552

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 0 0 0
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TH2  Immobilienmanagement 
11-1  Innere Verwaltung 
1124  Technisches Gebäudemanagement 
11.24.03 Verwaltungsgebäude 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 54 – Amt für Kreisimmobilien und Hochbau 
 

Kurzbeschreibung 
 
- Alle Verwaltungsgebäude (einschließlich Hausmeisterwohnungen)  
- ohne Außenstellen Soziales (separates Produkt 11.24.04 „Geb. Außenstellen Soziales“) 
- Planung und Bau von Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, Modernisierung u. 

Sanierungen, inkl. technischer mit dem Gebäude verbundener Anlagen u. 
Erstausstattungen 

- Bauherrenleistungen inkl. Projektleitung u. –steuerung 
- Begehung und Instandhaltung der Gebäude einschließlich aller mit dem Gebäude 

verbundenen technischen Anlagen  
- Betrieb und Betreuung von technischen Anlagen an und in den Gebäuden 
- Energiemanagement 
- Planung, Durchführung und Vergabe von Gebäudereinigung 
- Kaufmännische und rechtliche Bewirtschaftung 
- Parkraumbewirtschaftung 

 
Ziele 
 

- Angemessene Umsetzung der obersten Projektziele in Funktionalität, Form und Technik 
- Einhaltung vorgegebener Ziele bzgl. Wirtschaftlichkeit, Nutzung, Qualität, Kosten u. Zeit 
- Optimierung der Kundenzufriedenheit 
- Reduzierung des Energiebedarfs 
- Sicherstellung der Hygienestandards 

 
 
Grund- und Kennzahlen 
 
Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024
Plan
2025

Plan
2026

1 Anzahl betreute 
Objekte / Gebäude 17 17 13

2 Betreute Fläche 
(BGF) in qm

84.569 84.569 91.880

3 Verbrauchskosten 1.344.714 € 1.298.500 € 1.588.000 €
4 Verbrauchskosten 

pro qm
15,90 € 15,35 € 17,28 €

5 Kosten * 14.928.681 € 28.272.845 € 19.811.011 €
6 Kosten pro qm 176,53 € 334.32 215,62 €

 
 
* Beinhaltet ordentliche Aufwendungen zuzüglich Aufwendungen für interne Leistungen und 

kalkulatorischer Kosten. 
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Erläuterungen 
 
Nr. Erläuterung Fachamt 
1 u. 2 Der Einzug in den Verwaltungsneubau Esslingen und die damit einhergehenden Auszüge aus den 

Gebäuden Das ES!, das Fleischmannhaus, dem Württemberger Hof und dem Interimsbüro des 
Landrats hat zur Reduzierung der Anzahl der Gebäude und der betreuten Objekte geführt. 

3 Die Mehrkosten resultieren insbesondere aus der Inbetriebnahme des Verwaltungsneubaus 
Esslingen. 

5 Infolge des Auszugs aus den Interimsunterbringungen (Das ES!, das Fleischmannhaus, dem 
Württemberger Hof und dem Interimsbüro des Landrats) und aufgrund der Inbetriebnahme des 
Verwaltungsneubaus Esslingen reduzieren sich die Mietkosten deutlich. 
Ergänzend wurden Einsparungen im Bereich Reinigungsleistungen vorgenommen. 
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TH2 Immobilienmanagement
11-1 Innere Verwaltung
1124 Technisches Gebäudemanagement

11.24.03 Verwaltungsgebäude

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

3 + Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 46.590,86 46.600 182.000

31610000 Aufl. SoPo aus Zuweisungen 46.590,86 46.600 182.000

5 + Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 153,00 0 0

33210000 Benutzungsgeb. und ähnliche Entgelte ör 153,00 0 0

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 275.990,90 243.600 372.900

34110000 Mieten und Pachten 265.122,38 239.000 0

34110019 Erträge aus Mieten 0 0 356.400

34210000 Erträge aus Verkauf 42,72 4.600 0

34210019 Erträge aus Verkauf pr st 0 0 16.500

34610000 Sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte 10.825,80 0 0

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 152.644,01 35.800 35.300

34830000 Erstattungen von Zweckverbänden 5.141,40 5.800 0

34830009 Erstattungen von Zweckverbänden ör st 0 0 5.300

34850000 Erstatt. von verbundenen Unternehmen ör 0 30.000 30.000

34880000 Erstattungen von übrigen Bereichen ör 147.502,61 0 0

10 + Sonstige ordentliche Erträge 683.362,87 100 0

35210000 Erstattung von Steuern 88,20 0 0

35820000 Erträge Auflösung Herabsetz.v.Rückstellu 681.645,47 0 0

35910000 Andere sonstige ordentliche Erträge 1.629,20 100 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 1.158.741,64 326.100 590.200

12 - Personalaufwendungen 676.062,67- 712.600- 842.300-

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 8.536.665,64- 19.777.100- 8.771.100-

42110000 Unterh. Grundst. und bauliche Anlagen 913.563,60- 1.820.000- 574.000-

42110100 Pflege und Unterhaltung Außenanlagen 0 24.000- 29.000-

42110200 Technische Anlagen 52.811,90- 848.000- 145.000-

42110300 Wartung technischer Anlagen 322.904,91- 695.500- 1.667.000-

42110400 Instandsetzungsmaßnahmen 809.531,25- 967.000- 1.162.000-

42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 0 3.800- 8.800-

42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 5.328,79- 8.181.300- 83.800-

42310000 Mieten und Pachten 2.743.981,51- 3.146.900- 1.377.800-

42310050 Aufwendungen für Mietnebenkosten 865.121,56- 1.012.300- 323.900-

42410100 Aufwendungen für Energie - Strom 690.605,27- 535.100- 671.200-

42410150 Aufwendungen für Energie - Wärme 237.125,73- 393.900- 480.500-

42410200 Aufw. f. Wasser, bis 17 Aufw. f. Wärme 229.180,54- 269.500- 265.500-

42410300 Aufwand für Abfallbeseitigungen 47.533,06- 67.000- 76.300-
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Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

42410400 Aufwand für Abwasserbeseitigung 140.269,21- 33.000- 94.500-

42410500 Aufwand für Gebäudereinigung 879.943,75- 1.079.000- 1.028.300-

42410600 Grundst. u. geb.bez. Versicherungen 134.525,95- 142.400- 197.200-

42410700 Grundst. u. geb.bez. Steuern 10.996,35- 1.700- 9.000-

42410900 Sonst.Bewirtsch.Grundst.u. baul. Anlagen 269.289,68- 318.000- 283.600-

42410950 Sachverständigenprüfung Elektrik 122.424,20- 116.500- 174.000-

42510000 Haltung von Fahrzeugen 2.400,82- 2.500- 2.800-

42610100 Dienst- und Schutzkleidung 265,92- 3.000- 1.800-

42610900 Sonstige bes. Aufwendungen f.Beschäft. 0 0 0

42710250 Aufwendungen für EDV - dezentral 408,00- 600- 600-

42910000 Aufw. f. sonst. Sach- u Dienstleistungen 58.453,64- 116.100- 114.500-

15 - Abschreibungen 2.227.468,37- 2.547.100- 5.235.000-

47110300 AfA auf Gebäude 2.183.601,53- 2.451.900- 5.086.000-

47110400 AfA auf Infrastrukturvermögen 0 5.400- 39.000-

47110500 AfA Maschinen und technische Anlagen 24.546,60- 68.500- 79.000-

47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 19.288,74- 21.300- 31.000-

47223000 AfA a. FO wg. Niederschlagung bzw. AdV 31,50- 0 0

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 150.539,09- 715.800- 245.200-

44294000 Rechts- und Beratungskosten 46.364,46- 37.700- 65.700-

44310000 Geschäftsaufwendungen 51.761,56- 175.800- 5.800-

44310200 Aufwand für Telekommunikation 47.917,93- 50.000- 51.400-

44310450 Umzugskosten 0 450.000- 120.000-

44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 1.566,25- 0 0

44410200 Aufw. Steuer v. Einkommen und Ertrag 1.562,42- 0 0

44410300 Versicherungen 1.366,47- 2.300- 2.300-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 11.590.735,77- 23.752.600- 15.093.600-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 10.431.994,13- 23.426.500- 14.503.400-

21 + Erträge aus ILV Gebäude 12.464.150,43 17.191.006 18.317.459

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 1.696.322,01- 2.295.745- 2.353.411-

25 - kalkulatorische Kosten 1.641.622,84- 2.224.500- 2.364.000-

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 9.126.205,58 12.670.760 13.600.048

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 1.305.788,55- 10.755.740- 903.352-
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TH2  Immobilienmanagement 
11-1  Innere Verwaltung 
1124  Technisches Gebäudemanagement 
11.24.06 Gebäude der sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 54 – Amt für Kreisimmobilien und Hochbau 
 

Kurzbeschreibung 
 

- Alle Gebäude der sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren einschließlich 
Hausmeisterwohnungen und Sporthallen 

- Planung und Bau von Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, Modernisierung u. 
Sanierungen, inkl. technischer mit dem Gebäude verbundener Anlagen u. 
Erstausstattungen 

- Bauherrenleistungen inkl. Projektleitung u. –steuerung 
- Begehung und Instandhaltung der Gebäude einschließlich aller mit dem Gebäude 

verbundenen technischen Anlagen  
- Betrieb und Betreuung von technischen Anlagen an und in den Gebäuden 
- Energiemanagement 
- Planung, Durchführung und Vergabe von Gebäudereinigung 
- Kaufmännische und rechtliche Bewirtschaftung 
- Parkraumbewirtschaftung   
 
 

Ziele 
 

- Angemessene Umsetzung der obersten Projektziele in Funktionalität, Form und Technik 
- Einhaltung vorgegebener Ziele bzgl. Wirtschaftlichkeit, Nutzung, Qualität, Kosten u. Zeit 
- Optimierung der Kundenzufriedenheit 
- Reduzierung des Energiebedarfs 
- Sicherstellung der Hygienestandards 

 
Grund- und Kennzahlen  
 
Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024
Plan 
2025

Plan 
2026

1 Anzahl betreute 
Objekte / Gebäude

9 9 9

2 Betreute Fläche 
(BGF) in qm

36.271 36.271 42.770

3 Verbrauchskosten 1.053.117 € 926.800 € 993.600 €
4 Verbrauchskosten pro 

qm
29,03 € 25,55 € 23,23 €

5 Kosten * 9.688.588 € 10.041.044 € 10.116.775 €
6 Kosten pro qm 267,12 € 276,83 € 236,54 €  
 
 
* Beinhaltet ordentliche Aufwendungen zuzüglich Aufwendungen für interne Leistungen und 

kalkulatorischer Kosten. 
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Erläuterungen 
 
Nr. Erläuterung Fachamt 
2 Die Erhöhung der BGF lässt sich insbesondere auf die Generalsanierung und Erweiterung der 

Bodelschwinghschule Nürtingen sowie den Interimsstandort SBBZ Kanalstraße Nürtingen 
zurückführen. 

3 Aufgrund der Inbetriebnahme des Interimsstandorts SBBZ Kanalstraße Nürtingen im Juli 2025 und der 
damit einhergehenden erstmalig im Jahr 2026 zu veranschlagenden Planansätze für Nebenkosten 
haben sich die Betriebskosten erhöht. 
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TH2 Immobilienmanagement
11-1 Innere Verwaltung
1124 Technisches Gebäudemanagement

11.24.06 Gebäude der sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 120.000,00 0 192.800

31410000 Zuweisungen lfd. Zwecke Land 120.000,00 0 192.800

3 + Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 721.362,26 867.500 859.000

31610000 Aufl. SoPo aus Zuweisungen 721.362,26 867.500 859.000

5 + Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 62.772,75 43.700 63.700

33210000 Benutzungsgeb. und ähnliche Entgelte ör 62.772,75 43.700 0

33210009 Benutzungsgeb./ähnliche Entgelte ör st 0 0 63.700

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 97.023,80 113.100 93.900

34110000 Mieten und Pachten 40.973,65 52.100 0

34110019 Erträge aus Mieten 0 0 36.100

34210000 Erträge aus Verkauf 55.219,27 61.000 0

34210019 Erträge aus Verkauf pr st 0 0 57.800

34610000 Sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte 830,88 0 0

10 + Sonstige ordentliche Erträge 384.883,57 11.700 3.000

35710000 Erträge aus der Auflösung von Sonderpost 2.742,88 2.700 3.000

35820000 Erträge Auflösung Herabsetz.v.Rückstellu 382.140,69 0 0

35910000 Andere sonstige ordentliche Erträge 0 9.000 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 1.386.042,38 1.036.000 1.212.400

12 - Personalaufwendungen 753.255,05- 889.000- 890.300-

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.048.954,23- 4.245.900- 4.252.300-

42110000 Unterh. Grundst. und bauliche Anlagen 768.373,74- 252.000- 191.000-

42110100 Pflege und Unterhaltung Außenanlagen 189.660,46- 18.000- 9.000-

42110200 Technische Anlagen 68.086,07- 97.000- 40.000-

42110300 Wartung technischer Anlagen 362.371,07- 492.000- 429.000-

42110400 Instandsetzungsmaßnahmen 220.917,69- 90.000- 65.000-

42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 27.831,85 240.500- 93.500-

42310000 Mieten und Pachten 21.260,23- 725.400- 1.063.300-

42310050 Aufwendungen für Mietnebenkosten 31.933,67- 2.500- 47.000-

42410100 Aufwendungen für Energie - Strom 485.393,71- 333.800- 377.800-

42410150 Aufwendungen für Energie - Wärme 459.306,17- 458.700- 475.000-

42410200 Aufw. f. Wasser, bis 17 Aufw. f. Wärme 37.555,06- 47.900- 52.900-

42410300 Aufwand für Abfallbeseitigungen 27.632,20- 26.500- 31.700-

42410400 Aufwand für Abwasserbeseitigung 43.230,26- 59.900- 56.200-

42410500 Aufwand für Gebäudereinigung 758.402,99- 920.000- 816.000-
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Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

42410600 Grundst. u. geb.bez. Versicherungen 67.336,91- 73.200- 70.900-

42410700 Grundst. u. geb.bez. Steuern 1.585,13- 1.800- 1.800-

42410900 Sonst.Bewirtsch.Grundst.u. baul. Anlagen 193.509,58- 164.600- 202.800-

42410950 Sachverständigenprüfung Elektrik 179.653,82- 121.000- 92.500-

42510000 Haltung von Fahrzeugen 4.506,65- 3.500- 4.300-

42610100 Dienst- und Schutzkleidung 2.497,86- 1.600- 1.600-

42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 249,90- 0 0

42910000 Aufw. f. sonst. Sach- u Dienstleistungen 153.322,91- 116.000- 131.000-

15 - Abschreibungen 3.132.709,10- 3.087.200- 3.183.000-

47110200 Abschreib. aus unbebauten/bebauten Grund 346,35- 300- 0

47110300 AfA auf Gebäude 3.070.419,03- 3.030.700- 3.123.000-

47110500 AfA Maschinen und technische Anlagen 14.976,11- 41.700- 44.000-

47110600 AfA auf Fahrzeuge 5.250,43- 5.200- 5.000-

47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 41.706,68- 9.300- 11.000-

47223000 AfA a. FO wg. Niederschlagung bzw. AdV 10,50- 0 0

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 11.583,04- 46.700- 21.100-

44294000 Rechts- und Beratungskosten 0 0 10.000-

44310000 Geschäftsaufwendungen 0 10.100- 10.000-

44310200 Aufwand für Telekommunikation 0 500- 0

44310450 Umzugskosten 11.245,94- 35.000- 0

44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 337,10- 1.100- 1.100-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 7.946.501,42- 8.268.800- 8.346.700-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 6.560.459,04- 7.232.800- 7.134.300-

21 + Erträge aus ILV Gebäude 8.240.152,05 8.341.106 8.885.284

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 1.178.764,68- 1.264.844- 1.251.075-

25 - kalkulatorische Kosten 563.322,13- 507.400- 569.000-

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 6.498.065,24 6.568.862 7.065.209

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 62.393,80- 663.938- 69.091-
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TH2  Immobilienmanagement 
11-1  Innere Verwaltung 
1124  Technisches Gebäudemanagement 
11.24.07 Berufsschulgebäude 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 54 – Amt für Kreisimmobilien und Hochbau 
 

Kurzbeschreibung 
 

- Alle Berufsschulgebäude einschließlich Hausmeisterwohnungen und Sporthallen 
- Planung und Bau von Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, Modernisierung u. 

Sanierungen, inkl. technischer mit dem Gebäude verbundener Anlagen u. 
Erstausstattungen 

- Bauherrenleistungen inkl. Projektleitung u. –steuerung 
- Begehung und Instandhaltung der Gebäude einschließlich aller mit dem Gebäude 

verbundenen technischen Anlagen  
- Betrieb und Betreuung von technischen Anlagen an und in den Gebäuden 
- Energiemanagement 
- Planung, Durchführung und Vergabe von Gebäudereinigung 
- Kaufmännische und rechtliche Bewirtschaftung 
- Parkraumbewirtschaftung   

 
Ziele 
 

- Angemessene Umsetzung der obersten Projektziele in Funktionalität, Form und Technik 
- Einhaltung vorgegebener Ziele bzgl. Wirtschaftlichkeit, Nutzung, Qualität, Kosten u. Zeit 
- Optimierung der Kundenzufriedenheit 
- Reduzierung des Energiebedarfs 
- Sicherstellung der Hygienestandards 

 
 
Grund- und Kennzahlen  
 
Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024
Plan 
2025

Plan 
2026

1 Anzahl betreute 
Objekte / Gebäude

16 16 16

2 Betreute Fläche 
(BGF) in qm

148.430 148.430 147.885

3 Verbrauchskosten 2.275.527 € 2.128.500 € 2.161.600 €
4 Verbrauchskosten pro 

qm
15,33 € 14,34 € 14,62 €

5 Kosten * 19.481.509 € 22.947.114 € 21.534.944 €
6 Kosten pro qm 131,25 € 154,60 € 145,62 €  
 
* Beinhaltet ordentliche Aufwendungen zuzüglich Aufwendungen für interne Leistungen und 

kalkulatorischer Kosten. 
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TH2 Immobilienmanagement
11-1 Innere Verwaltung
1124 Technisches Gebäudemanagement

11.24.07 Berufsschulgebäude

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 1.450.400,00 4.130.700 3.549.300

31400000 Zuweis. lfd. Zwecke Bund 0 0 0

31410000 Zuweisungen lfd. Zwecke Land 1.450.400,00 4.130.700 3.549.300

3 + Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 656.562,82 661.200 658.000

31610000 Aufl. SoPo aus Zuweisungen 656.562,82 661.200 658.000

5 + Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 79.009,50 68.300 71.400

33210000 Benutzungsgeb. und ähnliche Entgelte ör 79.009,50 68.300 0

33210009 Benutzungsgeb./ähnliche Entgelte ör st 0 0 71.400

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 345.012,51 321.400 329.400

34110000 Mieten und Pachten 311.103,85 289.900 0

34110019 Erträge aus Mieten 0 0 228.900

34110519 Erträge aus Pachten 0 0 73.000

34210000 Erträge aus Verkauf 24.497,75 31.500 0

34210019 Erträge aus Verkauf pr st 0 0 27.500

34610000 Sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte 9.410,91 0 0

10 + Sonstige ordentliche Erträge 911.582,22 5.800 6.000

35210000 Erstattung von Steuern 352,78 0 0

35710000 Erträge aus der Auflösung von Sonderpost 5.828,62 5.800 6.000

35820000 Erträge Auflösung Herabsetz.v.Rückstellu 905.400,82 0 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 3.442.567,05 5.187.400 4.614.100

12 - Personalaufwendungen 1.991.111,27- 2.253.100- 2.322.700-

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 11.465.356,92- 13.834.900- 12.094.100-

42110000 Unterh. Grundst. und bauliche Anlagen 4.809.683,39- 6.316.000- 4.843.000-

42110100 Pflege und Unterhaltung Außenanlagen 11.264,57- 16.000- 111.000-

42110200 Technische Anlagen 733.076,51- 1.573.000- 1.306.000-

42110300 Wartung technischer Anlagen 529.455,42- 843.000- 774.000-

42110400 Instandsetzungsmaßnahmen 438.596,73- 303.000- 232.000-

42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 0 31.500- 31.500-

42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 5.697,28- 53.700- 87.700-

42310000 Mieten und Pachten 81.144,65- 77.600- 73.600-

42410100 Aufwendungen für Energie - Strom 1.091.503,93- 764.200- 749.200-

42410150 Aufwendungen für Energie - Wärme 938.739,01- 1.087.900- 1.125.300-

42410200 Aufw. f. Wasser, bis 17 Aufw. f. Wärme 56.967,15- 53.300- 59.100-

42410300 Aufwand für Abfallbeseitigungen 82.931,45- 121.700- 121.700-

42410400 Aufwand für Abwasserbeseitigung 105.385,70- 101.400- 106.300-
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Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

42410500 Aufwand für Gebäudereinigung 1.284.615,54- 1.514.200- 1.388.000-

42410600 Grundst. u. geb.bez. Versicherungen 198.096,65- 213.000- 214.000-

42410700 Grundst. u. geb.bez. Steuern 7.384,97- 3.100- 4.600-

42410900 Sonst.Bewirtsch.Grundst.u. baul. Anlagen 257.263,13- 321.900- 329.900-

42410950 Sachverständigenprüfung Elektrik 744.697,03- 315.000- 404.500-

42510000 Haltung von Fahrzeugen 13.164,49- 6.900- 13.000-

42610100 Dienst- und Schutzkleidung 8.251,28- 5.100- 6.300-

42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 23,05- 0 0

42710250 Aufwendungen für EDV - dezentral 3.252,00- 3.200- 3.200-

42910000 Aufw. f. sonst. Sach- u Dienstleistungen 64.162,99- 110.200- 110.200-

15 - Abschreibungen 2.595.287,78- 2.642.900- 2.808.000-

47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 711,10- 0 0

47110200 Abschreib. aus unbebauten/bebauten Grund 61,54- 0 0

47110300 AfA auf Gebäude 2.451.522,78- 2.454.400- 2.447.000-

47110400 AfA auf Infrastrukturvermögen 0 3.800- 15.000-

47110500 AfA Maschinen und technische Anlagen 20.009,37- 111.600- 250.000-

47110600 AfA auf Fahrzeuge 8.605,02- 8.400- 6.000-

47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 114.271,87- 64.700- 90.000-

47223000 AfA a. FO wg. Niederschlagung bzw. AdV 106,10- 0 0

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 21.415,31- 18.200- 22.900-

44294000 Rechts- und Beratungskosten 9.941,20- 6.300- 9.300-

44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 6.133,45- 8.000- 8.000-

44410200 Aufw. Steuer v. Einkommen und Ertrag 1.842,24- 0 1.700-

44410300 Versicherungen 3.498,42- 3.900- 3.900-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 16.073.171,28- 18.749.100- 17.247.700-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 12.630.604,23- 13.561.700- 12.633.600-

21 + Erträge aus ILV Gebäude 15.873.532,49 18.130.274 16.978.564

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0,14 0 0

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 2.950.723,43- 3.728.614- 3.745.244-

25 - kalkulatorische Kosten 457.614,17- 469.400- 542.000-

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 12.465.195,03 13.932.259 12.691.320

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 165.409,20- 370.559 57.720
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TH3  Sicherheit, Ordnung und Gesundheit 
12  Sicherheit und Ordnung 
1221  Verkehrswesen 
12.21.04 Eigene Verkehrsüberwachung 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 22 – Rechts- und Ordnungsamt 
 
Kurzbeschreibung 
 

- Eigene stationäre und mobile Verkehrsüberwachung 
 
Ziele 
 

- Erhöhung der Verkehrssicherheit 
 
Grund- und Kennzahlen  

 
*  Planansätze der Kostenart 31310500 „Bußgelder untere Verwaltungsbehörde“ sind  
    zentral bei Produktgruppe 11.26 „Zentrale Dienstleistungen“ veranschlagt. 

 
 
Erläuterungen 
 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1, 
5 

Durch die zwischenzeitlich in Betrieb genommenen, weiteren stationären 
Geschwindigkeitsmessanlagen werden höhere Erträge erwartet.  

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan 

2026
1 Nettoressourcenüberschuss * 1.303.289 € 1.175.717 € 1.494.926 €

2 Erlöse mobile 

Geschwindigkeitsüberwachung * / **
998.918 € 1.000.000 € 1.000.000 €

3 Kosten mobile 

Geschwindigkeitsüberwachung ** 
575.118 € 663.395 € 700.640 €

4 Kostendeckungsgrad mobile 

Geschwindigkeitsüberwachung * / **
173,69% 150,74% 142,73%

5 Erlöse stationäre

Geschwindigkeitsüberwachung *
824.598 € 950.000 € 1.400.000 €

6 Kosten stationäre

Geschwindigkeitsüberwachung 
421.380 € 513.224 € 550.471 €

7 Kostendeckungsgrad stationäre 

Geschwindigkeitsüberwachung *
195,69% 185,10% 254,33%

8 Erlöse semi-stationäre

Geschwindigkeitsüberwachung * / **
555.851 € 500.000 € 450.000 €

9 Kosten semi-stationäre

Geschwindigkeitsüberwachung **
79.579 € 97.664 € 103.963 €

10 Kostendeckungsgrad semi-stationäre 

Geschwindigkeitsüberwachung * / **
698,49% 511,96% 432,85%
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TH3 Sicherheit, Ordnung und Gesundheit

12 Sicherheit und Ordnung

1221 Verkehrswesen

 
 
 
 

12.21.04 Eigene Verkehrsüberwachung 
 
 
 

Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 14.472,49 0 0 

  34610000 Sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte 14.470,95 0 0 

  96340000 umg. Privatrechtliche Leistungsentgelte 1,54 0 0 

11 = Anteilige ordentliche Erträge 14.472,49 0 0 

12 - Personalaufwendungen 419.467,74- 464.034- 467.328- 

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 133.280,69- 185.823- 187.427- 

  42120000 Unterh. des sonst. unbewegl. Vermögens 8.234,11- 50.000- 45.000- 

  42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 86.039,41- 90.000- 97.000- 

  42510000 Haltung von Fahrzeugen 34.238,82- 40.100- 40.100- 

  42610100 Dienst- und Schutzkleidung 0 1.000- 1.000- 

  42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 0 0 0 

  42710900 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufw. 2.437,55- 2.000- 2.000- 

  42910000 Aufw. f. sonst. Sach- u Dienstleistungen 0 0 0 

  96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 2.330,80- 2.723- 2.327- 

15 - Abschreibungen 229.778,44- 253.675- 283.000- 

  47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 386,75- 0 0 

  47110400 AfA auf Infrastrukturvermögen 89.826,21- 57.500- 91.000- 

  47110500 AfA Maschinen und technische Anlagen 105.763,30- 163.100- 159.000- 

  47110600 AfA auf Fahrzeuge 32.716,80- 32.300- 33.000- 

  47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 981,74- 200- 0 

  96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 103,64- 575- 0 

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 48.904,39- 47.801- 51.486- 

  44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufw. 613,56- 600- 600- 

  44310000 Geschäftsaufwendungen 423,14- 700- 700- 

  44310200 Aufwand für Telekommunikation 1.095,69- 2.000- 1.900- 

  44410300 Versicherungen 44.198,28- 42.100- 46.100- 

  96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.573,72- 2.401- 2.186- 

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 831.431,26- 951.334- 989.241- 

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 816.958,77- 951.334- 989.241- 

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0 

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 67.425,10- 88.739- 92.955- 

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 177.320,45- 219.801- 257.878- 

25 - kalkulatorische Kosten 14.544,01- 14.409- 15.000- 

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 259.289,56- 322.949- 365.832- 
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Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 1.076.248,33- 1.274.283- 1.355.074- 
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TH3  Sicherheit, Ordnung und Gesundheit 
12  Sicherheit und Ordnung 
1221  Verkehrswesen 
12.21.05 Zulassung / Abmeldung von Fahrzeugen 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 23 - Straßenverkehrsamt 
 
Kurzbeschreibung 
 

- Zulassung von Fahrzeugen für den öffentlichen Straßenverkehr sowie 
Abmeldung, Außerbetriebsetzung von Fahrzeugen einschließlich Beratung und 
Auskünften 

 
Ziele 
 

- Gewährleistung von Verkehrssicherheit und Versicherungsschutz 
 
Grund- und Kennzahlen  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erläuterungen 
 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1; 7 Im Vergleich zum Plan 2025 steigt der Nettoressourcenbedarf im Plan 2026 deutlich an. 

Zulassungsvorgänge und Erlöse werden im Vergleich zu 2025 konstant erwartet. Die Aufwendungen 
für interne Leistungsverrechnungen steigen aber deutlich an. Während der Umsetzung der 
Digitalisierung, insbesondere der E-Akte kann es zu Verwerfungen in den Verteilungsschlüsseln der 
internen Leistungsverrechnungen kommen. Nach erfolgter Umsetzung sind wieder deutlich niedrigere 
Verrechnungen zu erwarten. 

 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan 

2026
1 Nettoressourcenbedarf 29.378 € 492.031 € 1.192.214 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt. STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 0,05 € 0,91 € 2,22 €

4 Anzahl Zulassungen 273.778 240.000 240.000

5 Erlöse 4.993.367 € 4.860.000 € 4.870.001 €

6 Erlöse pro Zulassung 18,24 € 20,25 € 20,29 €

7 Kosten 5.022.745 € 5.352.031 € 6.062.215 €

8 Kosten pro Zulassung 18,35 € 22,30 € 25,26 €

9 Bedarf pro Zulassung 0,11 € 2,05 € 4,97 €
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TH3 Sicherheit, Ordnung und Gesundheit

12 Sicherheit und Ordnung

1221 Verkehrswesen

 
 
 
 

12.21.05 Zulassung/Abmeldung von Fahrzeugen 
 
 

Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 4.902.325,08 4.820.000 4.830.000 

  31310400 Gebühren untere Verwaltungsbehörde ör 4.902.125,08 4.810.000 4.830.000 

  31310600 Zwangsgelder untere Verwaltungsbehörde 200,00 10.000 0 

5 + Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 28,00 0 0 

  33110000 Verwaltungsgebühren 28,00 0 0 

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 38.812,41 40.000 40.000 

  34210000 Erträge aus Verkauf 38.782,29 40.000 0 

  34210019 Erträge aus Verkauf pr st 0 0 40.000 

  96340000 umg. Privatrechtliche Leistungsentgelte 30,12 0 0 

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 

  34840200 Pers.Ko.Erstattung Beschäftigungsverbot 0 0 0 

10 + Sonstige ordentliche Erträge 52.199,90 0 0 

  35210000 Erstattung von Steuern 5.792,45 0 0 

  35831000 Ertr. Aufl. o. Herabsetz. von Wb. auf Fo 46.407,45 0 0 

11 = Anteilige ordentliche Erträge 4.993.365,39 4.860.000 4.870.000 

12 - Personalaufwendungen 2.753.044,90- 2.820.002- 3.033.918- 

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 496.138,77- 513.346- 515.988- 

  42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 0 0 0 

  42210100 Unterh. des bewegl. Verm. EDV 3.310,60- 3.300- 3.300- 

  42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 5.622,36- 0 0 

  42710100 Besondere Verw.- und Betriebsaufw. EDV 287.769,79- 283.600- 290.000- 

  42710200 Aufwendungen für EDV 0 0 0 

  42710900 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufw. 194.380,42- 214.000- 214.000- 

  96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 5.055,60- 12.446- 8.688- 

15 - Abschreibungen 32.957,53- 31.949- 37.000- 

  47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 480,92- 0 0 

  47110500 AfA Maschinen und technische Anlagen 1.075,42- 400- 0 

  47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 7.055,93- 5.500- 0 

  47221000 AfA a. FO wg. Uneinbringlichkeit 0 1.000- 1.000- 

  47223000 AfA a. FO wg. Niederschlagung bzw. AdV 24.300,66- 25.000- 36.000- 

  47229000 Pauschalwertberichtigung Forderungen 0 0 0 

  96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 44,60- 49- 0 

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 26.621,57- 21.817- 20.393- 

  44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufw. 4.205,86- 4.300- 3.700- 

  44294000 Rechts- und Beratungskosten 4.330,49- 2.300- 3.700- 
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Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

  44310100 Bürobedarf 3.535,65- 0 0 

  44310300 Bücher und Zeitschriften 136,03- 0 0 

  44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 2.052,19- 0 0 

  44410200 Aufw. Steuer v. Einkommen und Ertrag 2.771,91- 5.000- 2.500- 

  44410400 Aufwendungen für Schadensfälle 1.925,17- 1.000- 1.500- 

  96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.664,27- 9.217- 8.993- 

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 3.308.762,77- 3.387.114- 3.607.299- 

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 1.684.602,62 1.472.886 1.262.701 

22 - Erträge aus ILV Sonstige 1,72 0 1 

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 216.648,89- 292.550- 313.848- 

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 1.497.191,57- 1.672.367- 2.141.069- 

25 - kalkulatorische Kosten 142,13- 0 0 

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 1.713.980,87- 1.964.917- 2.454.915- 

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 29.378,25- 492.031- 1.192.214- 
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TH3  Sicherheit, Ordnung und Gesundheit 
12  Sicherheit und Ordnung 
1221  Verkehrswesen 
12.21.06 Überwachungsmaßnahmen  
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 23 - Straßenverkehrsamt 
 
Kurzbeschreibung 
 

- Vollstreckungsmaßnahmen, die zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit und 
des Versicherungsschutzes gegen den Fahrzeughalter gerichtet sind. 

 
Ziele 
 

- Durchsetzung der Pflichten für die Haltung von Fahrzeugen 
- Verkehrssicherheit und Versicherungsschutz 

 
Grund- und Kennzahlen  

 
Erläuterungen 
 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1, 
7 

Im Vergleich von Plan 2026 mit Plan 2025 können die Kosten konstant gehalten werden. 

 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan

2025

Plan

2026

1 Nettoressourcenbedarf 58.551 € 257.181 € 238.806 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt. STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 0,11 € 0,47 € 0,45 €

4 Anzahl 

Vollstreckungsaufträge
3.040 2.900 2.900

5 Erlöse 350.428 € 277.000 € 277.000 €

6 Erlöse pro Auftrag 115,27 € 95,52 € 95,52 €

7 Kosten 408.979 € 534.181 € 515.806 €

8 Kosten pro Auftrag 134,53 € 184,20 € 177,86 €

9 Bedarf pro Auftrag 19,26 € 88,68 € 82,35 €
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TH3 Sicherheit, Ordnung und Gesundheit

12 Sicherheit und Ordnung

1221 Verkehrswesen

 
 
 
 

12.21.06 Überwachungsmaßnahmen 
 
 

Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 350.425,03 277.000 277.000 

  31310400 Gebühren untere Verwaltungsbehörde ör 326.225,03 250.000 250.000 

  31310600 Zwangsgelder untere Verwaltungsbehörde 24.200,00 27.000 27.000 

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 2,51 0 0 

  96340000 umg. Privatrechtliche Leistungsentgelte 2,51 0 0 

11 = Anteilige ordentliche Erträge 350.427,54 277.000 277.000 

12 - Personalaufwendungen 220.364,57- 256.292- 245.957- 

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 421,30- 1.016- 27.295- 

  42320000 Leasing 0 0 19.500- 

  42510000 Haltung von Fahrzeugen 0 0 7.100- 

  96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 421,30- 1.016- 695- 

15 - Abschreibungen 34.511,30- 46.004- 46.000- 

  47221000 AfA a. FO wg. Uneinbringlichkeit 0 1.000- 1.000- 

  47223000 AfA a. FO wg. Niederschlagung bzw. AdV 34.507,58- 45.000- 45.000- 

  96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 3,72- 4- 0 

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 18.356,94- 35.752- 5.719- 

  44310200 Aufwand für Telekommunikation 442,74- 0 0 

  44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 17.275,50- 35.000- 5.000- 

  96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 638,70- 752- 719- 

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 273.654,11- 339.064- 324.972- 

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 76.773,43 62.064- 47.972- 

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0 

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 18.054,07- 23.882- 25.108- 

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 117.270,18- 171.235- 165.726- 

25 - kalkulatorische Kosten 0,14- 0 0 

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 135.324,39- 195.117- 190.834- 

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 58.550,96- 257.181- 238.806- 
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TH4 Bildung 
21 Schulträgeraufgaben 
2120 Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren und 

Schulkindergärten 
21.20.01 Schulkindergärten 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 52 – Amt für Kreisschulen  

 
Kurzbeschreibung 
 

Der Landkreis Esslingen unterhält folgende Schulkindergärten: 
- Rohräckerschulzentrum: Schulkindergarten Förderschwerpunkt körperliche und 

motorische Entwicklung, geistige Entwicklung sowie Sprache mit Außenstelle in 
Leinfelden-Echterdingen 

- Bodelschwinghschule: Schulkindergarten Förderschwerpunkt körperliche und 
motorische Entwicklung sowie geistige Entwicklung (Regenbogenkindergarten) 

- Verbundschule Dettingen: Schulkindergarten Förderschwerpunkt Sprache  
 
Die Schulkindergärten dienen der Betreuung und Förderung von Kindern, die Anspruch auf 
ein sonderpädagogisches Bildungsangebot haben und vom Schulbesuch zurückgestellt 
werden oder die bereits vor Beginn der Schulpflicht förderungsbedürftig erscheinen. 
Leistungen: Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs durch Schaffung der sächl. 
oder personellen Voraussetzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtl. Schulträgers durch 
- Entwicklungsplanung 
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten  
- Bereitstellung der Verpflegung gegen Entgelt einschl. des dazu notwendigen weiteren 

Personal- und Sachaufwandes (Ausschreibung, Vergabe, Organisation der 
Essensausgabe, Reinigung) 

- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 

 
Ziele 
 

- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Angebots 
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Grund- und Kennzahlen  
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan

2025

Plan

2026
1 Nettoressourcenbedarf 75.401 € 111.564 € 91.728 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt.STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 0,14 € 0,21 € 0,17 €

4 Anzahl 

Kindergartenkinder
88 88 75

5 Bedarf je 

Kindergartenkind
857 € 1.268 € 1.223 €

6 Gruppenanzahl 16 15 16

7 Durchschnittliche 

Gruppenstärke
5,5 5,9 4,7

 
 
Erläuterungen 
 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1 Die Einsparungen beim Nettoressourcenbedarf gegenüber dem Planansatz 2025 resultieren im 

Wesentlichen aus geringeren Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. 
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TH4 Bildung

21 Schulträgeraufgaben

2120 Sonderpäd. BBZ und Schulkindergärten

 
 
 
 

21.20.01 Schulkindergärten 
 
 

Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 2.454,95 2.200 2.200 

  31410000 Zuweisungen lfd. Zwecke Land 2.200,00 2.200 2.200 

  31470100 Spenden von privaten Unternehmen 254,95 0 0 

3 + Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 100,00 100 0 

  31610000 Aufl. SoPo aus Zuweisungen 100,00 100 0 

11 = Anteilige ordentliche Erträge 2.554,95 2.300 2.200 

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 51.002,74- 67.900- 51.200- 

  42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 3.869,16- 8.900- 4.100- 

  42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 18.866,32- 29.700- 20.700- 

  42310100 Mieten und Pachten EDV 0 0 0 

  42710250 Aufwendungen für EDV - dezentral 2.547,08- 1.800- 600- 

  42710300 Aufwendungen f. bezogene Leist. u. Waren 357,69- 1.100- 1.100- 

  42710630 Schülerpreise, sonstige Schulveranst. 204,59- 1.300- 1.400- 

  42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel 13.092,84- 8.500- 8.000- 

  42750000 Lernmittel 9.163,14- 13.500- 12.300- 

  42910000 Aufw. f. sonst. Sach- u Dienstleistungen 2.901,92- 3.100- 3.000- 

15 - Abschreibungen 4.913,50- 4.200- 5.000- 

  47110300 AfA auf Gebäude 289,71- 300- 0 

  47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 4.623,79- 3.900- 5.000- 

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.590,70- 5.500- 4.800- 

  44310000 Geschäftsaufwendungen 79,68- 1.800- 1.500- 

  44310100 Bürobedarf 2.157,92- 2.700- 2.500- 

  44310200 Aufwand für Telekommunikation 0 400- 0 

  44310300 Bücher und Zeitschriften 353,10- 600- 800- 

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 58.506,94- 77.600- 61.000- 

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 55.951,99- 75.300- 58.800- 

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0 

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 19.207,33- 36.064- 32.928- 

25 - kalkulatorische Kosten 242,16- 200- 0 

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 19.449,49- 36.264- 32.928- 

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 75.401,48- 111.564- 91.728- 
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TH4  Bildung 
21 Schulträgeraufgaben 
2120 Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren und 

Schulkindergärten 
21.20.02 Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren mit 

Förderschwerpunkt Lernen 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 52 – Amt für Kreisschulen  

 
Kurzbeschreibung 
 

Der Landkreis Esslingen unterhält folgende Sonderpädagogische Bildungs- und 
Beratungszentren mit Förderschwerpunkt Lernen:  

  - Rohräckerschulzentrum Esslingen (Träger ist die Stadt Esslingen) 
 

Das Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentrum mit dem Förderschwerpunkt 
Lernen dient der Erziehung und Ausbildung von Schülern, bei denen ein besonderer 
sonderpädagogischer Förderbedarf festgestellt wurde.  
Leistungen: Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs durch Schaffung der 
sächlichen oder personellen Voraussetzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtlichen 
Schulträgers durch 
- Entwicklungsplanung 
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten 
- Bereitstellung der Verpflegung gegen Entgelt einschl. des dazu notwendigen weiteren 

Personal- und Sachaufwandes (Ausschreibung, Vergabe, Organisation der 
Essensausgabe, Reinigung) 

- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 

 
Ziele 
 

- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines sonderpädagogischen Bildungsangebots 
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Grund- und Kennzahlen  
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan 

2026
1 Nettoressourcenbedarf 891.787 € 917.110 € 1.090.288 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt.STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 1,64 € 1,69 € 2,03 €

4 Anzahl Schüler 175 175 174

5 Bedarf je Schüler 5.096 € 5.241 € 6.266 €

6 Anteil der auswärtigen 

Schüler/-innen
0% 2% 0%

7 Durchschnittliche 

Klassenstärke
13,5 13,2 13,5

 
 
Erläuterungen  
 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1 Der Nettoressourcenbedarf erhöht sich im Wesentlichen durch höhere Aufwendungen aus internen 

Leistungsverrechnungen, insbesondere der Gebäudeumlage. 
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TH4 Bildung

21 Schulträgeraufgaben

2120 Sonderpäd. BBZ und Schulkindergärten

 
 
 
 

21.20.02 Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren mit 
Förderschwerpunkt Lernen 

 
 

Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 2.328,84 2.774 3.537 

  31470100 Spenden von privaten Unternehmen 0 0 0 

  96310000 umg. lfd. Zuwendungen 2.328,84 2.774 3.537 

5 + Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 3.793,83 5.020 4.295 

  96330000 umg. Gebühren und ähnliche Abgaben 3.793,83 5.020 4.295 

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 36.542,71 32.439 32.484 

  96340000 umg. Privatrechtliche Leistungsentgelte 36.542,71 32.439 32.484 

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 544.104,68 530.000 537.138 

  34820000 Erstatt. von Gden/GdeVerb./and. JHTr ör 544.104,68 530.000 530.000 

  96348000 umg. Kostenerstattungen u. -umlagen 0 0 7.138 

10 + Sonstige ordentliche Erträge 291,95 0 0 

  96350000 umg. Sonstige ordentliche Erträge 291,95 0 0 

11 = Anteilige ordentliche Erträge 587.062,01 570.233 577.453 

12 - Personalaufwendungen 62.263,30- 63.400- 66.200- 

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 180.156,28- 229.219- 208.668- 

  42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 13.688,98- 13.300- 5.400- 

  42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 30.071,80- 66.000- 35.800- 

  42510000 Haltung von Fahrzeugen 51,64- 200- 200- 

  42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 19,65- 500- 500- 

  42710250 Aufwendungen für EDV - dezentral 2.054,10- 5.000- 1.600- 

  42710300 Aufwendungen f. bezogene Leist. u. Waren 6.244,83- 2.000- 7.000- 

  42710620 außerschulischer Unterricht 8.907,09- 4.000- 2.200- 

  42710630 Schülerpreise, sonstige Schulveranst. 1.758,63- 5.000- 2.000- 

  42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel 25.248,61- 40.000- 35.800- 

  42750000 Lernmittel 22.422,73- 2.800- 9.300- 

  42910000 Aufw. f. sonst. Sach- u Dienstleistungen 1.053,18- 2.800- 3.600- 

  96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 68.635,04- 87.619- 105.268- 

15 - Abschreibungen 31.103,67- 24.546- 9.275- 

  47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 461,12- 400- 0 

  47110300 AfA auf Gebäude 0 0 2.000- 

  47110500 AfA Maschinen und technische Anlagen 847,20- 1.100- 1.000- 

  47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 29.335,48- 22.700- 6.000- 

  96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 459,87- 346- 275- 

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 34.518,33- 38.016- 39.214- 



 

Haushaltsplan 2026   

 

 

Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

  44297000 Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine 227,00- 200- 400- 

  44310000 Geschäftsaufwendungen 858,23- 2.700- 3.200- 

  44310100 Bürobedarf 6.330,50- 7.000- 7.000- 

  44310200 Aufwand für Telekommunikation 3.782,59- 3.000- 3.000- 

  44310300 Bücher und Zeitschriften 922,15- 1.000- 1.000- 

  44310400 Aufwand für Post 710,76- 2.000- 2.000- 

  44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 12,60- 0 0 

  44410350 Schülerunfallversicherung 12.528,46- 13.000- 13.500- 

  44580000 Erstattungen an übrige Bereiche 9.146,04- 9.000- 9.000- 

  96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 116- 114- 

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 308.041,58- 355.181- 323.357- 

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 279.020,43 215.053 254.096 

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0 

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 1.069.504,11- 1.011.543- 1.224.731- 

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 100.535,19- 120.219- 118.653- 

25 - kalkulatorische Kosten 767,65- 400- 1.000- 

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 1.170.806,95- 1.132.162- 1.344.384- 

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 891.786,52- 917.110- 1.090.288- 
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TH4  Bildung 
21 Schulträgeraufgaben 
2120  Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren und  

Schulkindergärten 
21.20.03 Sonstige Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 52 – Amt für Kreisschulen  

 
Kurzbeschreibung 
 

Der Landkreis Esslingen unterhält folgende sonstige Sonderpädagogische Bildungs- und 
Beratungszentren: 

- Rohräckerschulzentrum: Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung, 
geistige Entwicklung, Sprache und Schülerinnen und Schüler in längerer 
Krankenhausbehandlung 

- Verbundschule Dettingen: Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung, 
sowie Sprache 

 - Bodelschwinghschule Nürtingen: Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 
 

Die sonstigen Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren dienen der Erziehung 
und Ausbildung von Schülern, bei denen ein besonderer sonderpädagogischer Förderbedarf 
insbesondere mit folgenden Förderschwerpunkten festgestellt wurde: 
- Sprache 
- Emotionale und soziale Entwicklung 
- Sehen 
- Hören 
- Geistige Entwicklung 
- Körperliche und motorische Entwicklung 
- Schüler in längerer Krankenhausbehandlung 
Leistungen: Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs durch Schaffung der 
sächlichen oder personellen Voraussetzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtlichen 
Schulträgers durch 
- Entwicklungsplanung  
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten 
- Bereitstellung der Verpflegung gegen Entgelt einschl. des dazu notwendigen weiteren 

Personal- und Sachaufwandes (Ausschreibung, Vergabe, Organisation der 
Essensausgabe, Reinigung) 

- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 

 
Ziele 
 

- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines sonderpädagogischen Bildungsangebots 
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Grund- und Kennzahlen  
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan

2025

Plan

2026
1 Nettoressourcenbedarf 6.789.439 € 6.450.300 € 6.777.787 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt.STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 12,50 € 11,88 € 12,65 €

4 Anzahl Schüler 1.000 1.000 1.037

5 Bedarf je Schüler 6.789 € 6.450 € 6.536 €

6 Anteil der auswärtigen 

Schüler/-innen
3,20% 4,69% 3,20%

7 Durchschnittliche 

Klassenstärke
8,06 8,27 8,06
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TH4 Bildung

21 Schulträgeraufgaben

2120 Sonderpäd. BBZ und Schulkindergärten

 
 
 
 

21.20.03 Sonstige Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren 
 
 

Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 5.863.974,16 6.611.226 7.162.063 

  31410000 Zuweisungen lfd. Zwecke Land 2.800,00 0 0 

  31410100 Sachkostenbeitrag nach § 17 FAG 5.822.092,00 6.576.200 7.127.800 

  96310000 umg. lfd. Zuwendungen 39.082,16 35.026 34.263 

3 + Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 816,66 800 1.000 

  31610000 Aufl. SoPo aus Zuweisungen 816,66 800 1.000 

5 + Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 99.326,98 93.580 90.305 

  96330000 umg. Gebühren und ähnliche Abgaben 99.326,98 93.580 90.305 

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 196.233,80 182.561 211.416 

  34210000 Erträge aus Verkauf 100,00 0 0 

  34610000 Sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte 964,33 0 0 

  34610019 Sonst. privatrechtl. Leistungsent. pr st 0 0 3.100 

  96340000 umg. Privatrechtliche Leistungsentgelte 195.169,47 182.561 208.316 

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 29.862 

  34840100 Pers.Ko.Erstattung Mutterschaftsgeld 0 0 0 

  34840200 Pers.Ko.Erstattung Beschäftigungsverbot 0 0 0 

  96348000 umg. Kostenerstattungen u. -umlagen 0 0 29.862 

10 + Sonstige ordentliche Erträge 8.804,26 3.100 0 

  35910000 Andere sonstige ordentliche Erträge 7.836,21 3.100 0 

  96350000 umg. Sonstige ordentliche Erträge 968,05 0 0 

11 = Anteilige ordentliche Erträge 6.169.155,86 6.891.267 7.494.647 

12 - Personalaufwendungen 1.967.420,24- 2.177.700- 2.611.800- 

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.013.816,82- 1.958.581- 1.942.632- 

  42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 109.558,03- 60.000- 35.600- 

  42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 288.092,28- 381.200- 278.300- 

  42310100 Mieten und Pachten EDV 0 0 0 

  42510000 Haltung von Fahrzeugen 14,64- 100- 100- 

  42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 17.982,70- 16.400- 15.600- 

  42610250 Reisekosten im Rahmen der Fortbildung 0 0 800- 

  42710250 Aufwendungen für EDV - dezentral 47.463,71- 35.300- 12.300- 

  42710300 Aufwendungen f. bezogene Leist. u. Waren 27.713,39- 10.000- 10.700- 

  42710620 außerschulischer Unterricht 8.747,18- 8.600- 12.200- 

  42710630 Schülerpreise, sonstige Schulveranst. 10.307,68- 5.600- 6.800- 

  42710900 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufw. 1.200,00- 500- 600- 

  42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel 119.725,71- 97.000- 100.700- 
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Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

  42750000 Lernmittel 109.252,60- 105.000- 106.600- 

  42910000 Aufw. f. sonst. Sach- u Dienstleistungen 18.792,70- 59.400- 57.600- 

  96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 1.254.966,20- 1.179.481- 1.304.732- 

15 - Abschreibungen 127.061,19- 100.554- 91.725- 

  47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 695,26- 500- 0 

  47110500 AfA Maschinen und technische Anlagen 7.896,04- 4.500- 5.000- 

  47110600 AfA auf Fahrzeuge 1.180,86- 1.200- 2.000- 

  47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 113.901,03- 92.700- 83.000- 

  96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 3.388,00- 1.654- 1.725- 

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 377.388,85- 438.284- 457.386- 

  44297000 Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine 991,00- 1.000- 1.200- 

  44310000 Geschäftsaufwendungen 4.945,47- 16.300- 15.900- 

  44310100 Bürobedarf 44.712,81- 33.900- 36.400- 

  44310200 Aufwand für Telekommunikation 23.968,44- 24.500- 27.100- 

  44310300 Bücher und Zeitschriften 4.302,21- 7.100- 7.900- 

  44310400 Aufwand für Post 4.194,86- 4.600- 4.800- 

  44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 683,57- 1.800- 1.800- 

  44410350 Schülerunfallversicherung 76.782,59- 79.700- 83.900- 

  44580000 Erstattungen an übrige Bereiche 216.807,90- 269.000- 278.000- 

  96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 384- 386- 

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 4.485.687,10- 4.675.119- 5.103.543- 

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 1.683.468,76 2.216.147 2.391.104 

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0 

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 7.170.647,94- 7.329.563- 7.660.553- 

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 1.299.178,99- 1.334.784- 1.508.338- 

25 - kalkulatorische Kosten 3.080,59- 2.100- 0 

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 8.472.907,52- 8.666.448- 9.168.891- 

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 6.789.438,76- 6.450.300- 6.777.787- 
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TH4  Bildung 
21  Schulträgeraufgaben 
2130  Berufsbildende Schulen 
21.30.01 Gewerbliche Schulen 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 52 – Amt für Kreisschulen   

 
Kurzbeschreibung 
 

Der Landkreis Esslingen unterhält folgende gewerbliche Schulen: 
 - Friedrich-Ebert-Schule Esslingen 
 - Max-Eyth-Schule Kirchheim 
 - Philipp-Matthäus-Hahn-Schule Nürtingen 

 
Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs an den kommunalen gewerblichen 
Schulen und den entsprechenden Fachschulen durch Schaffung der sächlichen und 
personellen Voraussetzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtlichen Schulträgers. Die 
gewerbliche Schule ist eine weiterführende Schule, in der Bildungsabschlüsse bis zur 
Hochschulreife erworben werden können. 
Leistungen: 
 

- Entwicklungsplanung 
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten 
- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 

 
Ziele 
 

- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebots im 
gewerblichen Bereich 
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Grund- und Kennzahlen  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
* entsprechend der Berechnung der Sachkostenbeiträge wurden die Teilzeitschüler mit dem Faktor 0,4 gewichtet 

 
Erläuterungen 
 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1 Die Erhöhung des Nettoressourcenbedarfes gegenüber dem Ergebnis 2024 resultiert aus den 

gestiegenen internen Leistungsverrechnungen und weniger Erträgen aus Zuweisungen sowie aufgrund 
der wegfallenden Kursgebühren. 

 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan

2026

1 Nettoressourcenbedarf 7.213.545 € 8.215.076 € 8.120.815 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt.STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 13,28 € 15,13 € 15,15 €

4 Anzahl Schüler Vollzeit 1.548 1.280 1.260

5 Anzahl Schüler Teilzeit 3.834 3.833 3.851

6 Anzahl Schüler gesamt 

gewichtet *
3.082 2.813 2.800

7 Bedarf je Schüler 2.341 € 2.920 € 2.900 €

8 Anteil der auswärtigen 

Schüler/-innen  Vollzeit
12,92% 11,23% 12,90%

9 Anteil der auswärtigen 

Schüler/-innen Teilzeit
47,97% 45,69% 47,97%

10 Durchschnittliche 

Klassenstärke
23,1 22,88 23,1
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TH4 Bildung

21 Schulträgeraufgaben

2130 Berufsbildende Schulen

 
 
 
 

21.30.01 Gewerbliche Schulen 
 
 

Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 5.848.527,01 6.179.200 5.691.000 

  31410000 Zuweisungen lfd. Zwecke Land 544.414,90 847.000 0 

  31410100 Sachkostenbeitrag nach § 17 FAG 5.304.077,11 5.332.200 5.691.000 

  31460000 Zuweis. lfd. Zwecke sonst. öff. Sonderr. 35,00 0 0 

  31470100 Spenden von privaten Unternehmen 0 0 0 

3 + Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 42.135,14 35.600 36.000 

  31610000 Aufl. SoPo aus Zuweisungen 42.135,14 35.600 36.000 

5 + Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 217.613,64 97.100 76.400 

  33110000 Verwaltungsgebühren 0 0 2.000 

  33210000 Benutzungsgeb. und ähnliche Entgelte ör 217.613,64 97.100 74.400 

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 133.431,54 97.000 97.000 

  34210000 Erträge aus Verkauf 131.965,20 97.000 0 

  34210010 Erträge aus Verkauf pr 0 0 97.000 

  34610000 Sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte 1.466,34 0 0 

10 + Sonstige ordentliche Erträge 7.507,59 5.500 3.000 

  35710000 Erträge aus der Auflösung von Sonderpost 5.200,89 3.500 3.000 

  35910000 Andere sonstige ordentliche Erträge 2.306,70 2.000 0 

11 = Anteilige ordentliche Erträge 6.249.214,92 6.414.400 5.903.400 

12 - Personalaufwendungen 809.406,27- 868.300- 884.900- 

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.286.022,00- 2.896.300- 1.990.300- 

  42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 381.588,35- 459.400- 207.200- 

  42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 827.389,09- 1.382.200- 801.600- 

  42510000 Haltung von Fahrzeugen 1.790,39- 3.500- 3.500- 

  42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 1.066,10- 1.700- 1.600- 

  42610250 Reisekosten im Rahmen der Fortbildung 0 0 100- 

  42710250 Aufwendungen für EDV - dezentral 150.973,59- 107.000- 44.300- 

  42710300 Aufwendungen f. bezogene Leist. u. Waren 23.655,84- 10.500- 13.300- 

  42710600 Besondere schulische Aufwendungen 50,00- 0 0 

  42710610 Schülerbücherei 50.483,65- 56.000- 56.000- 

  42710630 Schülerpreise, sonstige Schulveranst. 3.500,54- 7.500- 4.500- 

  42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel 161.294,67- 109.000- 122.000- 

  42750000 Lernmittel 621.703,28- 687.500- 663.500- 

  42910000 Aufw. f. sonst. Sach- u Dienstleistungen 62.526,50- 72.000- 72.700- 

15 - Abschreibungen 1.133.905,79- 1.079.200- 1.184.600- 

  47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 24.539,46- 25.600- 23.000- 
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Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

  47110500 AfA Maschinen und technische Anlagen 568.786,23- 467.000- 515.000- 

  47110600 AfA auf Fahrzeuge 12.481,04- 10.000- 11.000- 

  47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 526.715,91- 576.600- 635.000- 

  47223000 AfA a. FO wg. Niederschlagung bzw. AdV 1.383,15- 0 600- 

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 585.707,28- 638.000- 603.700- 

  44210000 Aufw. f. ehrenamtl.u. sonst.Tätigkeit 0 0 0 

  44297000 Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine 92,00- 600- 300- 

  44310000 Geschäftsaufwendungen 19.225,50- 31.400- 26.400- 

  44310100 Bürobedarf 93.757,85- 91.700- 91.700- 

  44310200 Aufwand für Telekommunikation 27.464,21- 28.100- 27.700- 

  44310300 Bücher und Zeitschriften 17.989,66- 12.000- 11.300- 

  44310400 Aufwand für Post 6.297,19- 7.000- 7.000- 

  44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 74,05- 1.100- 300- 

  44310850 Medienentwicklungsplan 299,88- 45.000- 10.000- 

  44310900 Schulentwicklungsplanung 0 10.000- 10.000- 

  44410300 Versicherungen 28.168,38- 26.200- 26.400- 

  44410350 Schülerunfallversicherung 392.338,56- 384.700- 392.400- 

  44540000 Erstattungen an sonst. öffentl. Bereich 0 200- 200- 

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 4.815.041,34- 5.481.800- 4.663.500- 

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 1.434.173,58 932.600 1.239.900 

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0 

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 7.509.897,12- 7.567.434- 7.651.480- 

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 1.078.050,32- 1.524.542- 1.648.234- 

25 - kalkulatorische Kosten 59.771,46- 55.700- 61.000- 

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 8.647.718,90- 9.147.676- 9.360.715- 

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 7.213.545,32- 8.215.076- 8.120.815- 
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TH4  Bildung 
21  Schulträgeraufgaben 
2130  Berufsbildende Schulen 
21.30.02 Kaufmännische Schulen 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 52 – Amt für Kreisschulen   

 
Kurzbeschreibung 
 

Der Landkreis Esslingen unterhält folgende kaufmännische Schulen: 
 - John-F.-Kennedy-Schule Esslingen 
 - Jakob-Friedrich-Schöllkopf-Schule Kirchheim 
 - Albert-Schäffle-Schule Nürtingen 
 
Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs an den kommunalen kaufmännischen 
Schulen und den entsprechenden Fachschulen durch Schaffung der sächlichen und 
personellen Voraussetzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtlichen Schulträgers. Die 
kaufmännische Schule ist eine weiterführende Schule, in der Bildungsabschlüsse bis zur 
Hochschulreife erworben werden können. 
 
Leistungen: 

- Entwicklungsplanung 
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten 
- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 
 

Ziele 
 

- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebots im 
kaufmännischen Bereich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Haushaltsplan 2026 

 

 

 

 

Grund- und Kennzahlen  
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan

2026
1 Nettoressourcenbedarf 3.155.324 € 3.652.735 € 3.236.404 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt.STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 5,81 € 6,73 € 6,04 €

4 Anzahl Schüler Vollzeit 1.794 1.799 1.794

5 Anzahl Schüler Teilzeit 2.165 2.150 2.121

6 Anzahl Schüler gesamt 

gewichtet *
2.660 2.659 2.642

7 Bedarf je Schüler 1.186 € 1.374 € 1.225 €

8 Anteil der auswärtigen 

Schüler/-innen Vollzeit
4,01% 4,70% 4,01%

9 Anteil der auswärtigen 

Schüler/-innen Teilzeit
26,00% 27,00% 26,00%

10 Durchschnittliche 

Klassenstärke
25,38 25,56 25,38

 
 
* entsprechend der Berechnung der Sachkostenbeiträge wurden die Teilzeitschüler mit dem Faktor 0,4 gewichtet 

 
Erläuterungen  
 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1 Die Reduzierung des Nettoressourcenbedarfs im Vergleich zum Planansatz 2025 resultiert aus 

höheren Sachkostenbeiträgen und weniger Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. 
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TH4 Bildung

21 Schulträgeraufgaben

2130 Berufsbildende Schulen

 
 
 
 

21.30.02 Kaufmännische Schulen 
 
 

Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 4.913.682,17 5.049.700 5.375.900 

  31410000 Zuweisungen lfd. Zwecke Land 0 6.000 3.000 

  31410100 Sachkostenbeitrag nach § 17 FAG 4.911.824,65 5.043.700 5.372.900 

  31470100 Spenden von privaten Unternehmen 1.857,52 0 0 

5 + Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 0 0 2.100 

  33110000 Verwaltungsgebühren 0 0 2.100 

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 26.934,20 20.500 20.500 

  34210000 Erträge aus Verkauf 26.233,86 20.500 0 

  34210010 Erträge aus Verkauf pr 0 0 20.500 

  34610000 Sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte 700,34 0 0 

10 + Sonstige ordentliche Erträge 3.714,77 2.100 0 

  35620000 Säumniszuschläge, Zinsen auf Abgaben u. 109,00 0 0 

  35910000 Andere sonstige ordentliche Erträge 3.605,77 2.100 0 

11 = Anteilige ordentliche Erträge 4.944.331,14 5.072.300 5.398.500 

12 - Personalaufwendungen 471.363,08- 640.000- 644.600- 

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.108.219,51- 1.104.800- 719.500- 

  42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 137.358,88- 86.000- 48.300- 

  42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 538.873,33- 529.500- 270.600- 

  42510000 Haltung von Fahrzeugen 36,64- 100- 100- 

  42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 0 500- 500- 

  42710250 Aufwendungen für EDV - dezentral 121.766,40- 45.000- 19.000- 

  42710300 Aufwendungen f. bezogene Leist. u. Waren 9.950,25- 11.500- 11.000- 

  42710610 Schülerbücherei 29.700,66- 27.000- 27.000- 

  42710630 Schülerpreise, sonstige Schulveranst. 3.608,04- 13.000- 13.000- 

  42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel 69.500,25- 70.000- 80.000- 

  42750000 Lernmittel 185.387,52- 272.700- 199.500- 

  42910000 Aufw. f. sonst. Sach- u Dienstleistungen 12.037,54- 49.500- 50.500- 

15 - Abschreibungen 160.924,72- 136.200- 133.500- 

  47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 14.711,91- 16.000- 8.000- 

  47110500 AfA Maschinen und technische Anlagen 568,80- 400- 0 

  47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 145.102,92- 119.200- 125.000- 

  47223000 AfA a. FO wg. Niederschlagung bzw. AdV 541,09- 600- 500- 

17 - Transferaufwendungen 0 300- 300- 

  43180000 Zuschüsse an übrige Bereich 0 300- 300- 

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 430.831,71- 443.300- 458.600- 
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Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

  44297000 Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine 1.694,00- 4.700- 2.200- 

  44310000 Geschäftsaufwendungen 44.395,86- 40.100- 47.100- 

  44310100 Bürobedarf 73.745,16- 65.000- 67.500- 

  44310200 Aufwand für Telekommunikation 18.365,86- 27.500- 27.000- 

  44310300 Bücher und Zeitschriften 2.629,85- 3.800- 3.500- 

  44310400 Aufwand für Post 5.281,45- 6.900- 6.300- 

  44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 0 300- 300- 

  44410300 Versicherungen 81,74- 100- 100- 

  44410350 Schülerunfallversicherung 284.637,79- 294.900- 304.600- 

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 2.171.339,02- 2.324.600- 1.956.500- 

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 2.772.992,12 2.747.700 3.442.000 

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0 

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 5.334.798,47- 5.653.756- 5.832.912- 

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 588.355,08- 743.479- 844.492- 

25 - kalkulatorische Kosten 5.162,62- 3.200- 1.000- 

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 5.928.316,17- 6.400.435- 6.678.404- 

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 3.155.324,05- 3.652.735- 3.236.404- 
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TH4  Bildung 
21  Schulträgeraufgaben 
2130  Berufsbildenden Schulen 
21.30.03 Hauswirtschaftliche Schulen 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 52 – Amt für Kreisschulen   

 
Kurzbeschreibung 
 

Der Landkreis Esslingen unterhält folgende hauswirtschaftliche Schulen: 
 - Käthe-Kollwitz-Schule Esslingen 
 - Fritz-Ruoff-Schule Nürtingen  
 
Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs an den kommunalen hauswirtschaftlichen 
Schulen und den entsprechenden Fachschulen durch Schaffung der sächlichen und 
personellen Voraussetzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtlichen Schulträgers. Die 
hauswirtschaftliche Schule ist eine weiterführende Schule, in der Bildungsabschlüsse bis zur 
Hochschulreife erworben werden können. 
 
Leistungen: 

- Entwicklungsplanung 
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten 
- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 
 

Ziele 
 

- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebots im 
hauswirtschaftlichen Bereich 
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Grund- und Kennzahlen  
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan

2026
1 Nettoressourcenbedarf 1.581.974 € 3.781.263 € 1.987.632 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt.STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 2,91 € 6,96 € 3,71 €

4 Anzahl Schüler Vollzeit 1.347 1.352 1.338

5 Anzahl Schüler Teilzeit 1.163 1.128 1.222

6 Anzahl Schüler gesamt 

gewichtet *
1.812 1.803 1.827

7 Bedarf je Schüler 873 € 2.097 € 1.088 €

8 Anteil der auswärtigen 

Schüler/-innen Vollzeit
8,39% 7,63% 8,39%

9 Anteil der auswärtigen 

Schüler/-innen Teilzeit
20,81% 18,85% 20,81%

10 Durchschnittliche 

Klassenstärke
25,35 24,78 25,35

 
 
* entsprechend der Berechnung der Sachkostenbeiträge wurden die Teilzeitschüler mit dem Faktor 0,4 gewichtet  

 
Erläuterungen 
 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1 Die Reduzierung des Nettoressourcenbedarfs gegenüber dem Plan 2025 resultiert im Wesentlichen 

aus einem gesunkenen Aufwand für die interne Leistungsverrechnung (Gebäudeumlagen). 
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TH4 Bildung

21 Schulträgeraufgaben

2130 Berufsbildende Schulen

 
 
 
 

21.30.03 Hauswirtschaftliche Schulen 
 
 

Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 3.436.508,14 3.586.300 3.818.000 

  31410000 Zuweisungen lfd. Zwecke Land 0 0 0 

  31410100 Sachkostenbeitrag nach § 17 FAG 3.296.954,24 3.421.300 3.715.000 

  31460000 Zuweis. lfd. Zwecke sonst. öff. Sonderr. 139.553,90 165.000 103.000 

3 + Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 70,58 100 0 

  31610000 Aufl. SoPo aus Zuweisungen 70,58 100 0 

5 + Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 0 0 2.000 

  33110000 Verwaltungsgebühren 0 0 2.000 

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 34.517,54 48.700 34.700 

  34210000 Erträge aus Verkauf 32.455,29 28.700 0 

  34210010 Erträge aus Verkauf pr 0 0 28.700 

  34610000 Sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte 2.062,25 20.000 0 

  34610010 Sonstige privatrechtl. Leistungsentg. pr 0 0 6.000 

10 + Sonstige ordentliche Erträge 649,40 2.000 0 

  35910000 Andere sonstige ordentliche Erträge 649,40 2.000 0 

11 = Anteilige ordentliche Erträge 3.471.745,66 3.637.100 3.854.700 

12 - Personalaufwendungen 440.853,78- 504.300- 517.200- 

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 746.946,18- 972.700- 727.800- 

  42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 69.085,01- 67.000- 38.700- 

  42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 320.677,89- 499.400- 298.500- 

  42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 0 500- 500- 

  42710250 Aufwendungen für EDV - dezentral 44.049,57- 22.000- 10.300- 

  42710300 Aufwendungen f. bezogene Leist. u. Waren 26.576,33- 21.000- 21.000- 

  42710610 Schülerbücherei 20.686,85- 23.500- 23.500- 

  42710630 Schülerpreise, sonstige Schulveranst. 3.284,66- 4.500- 4.500- 

  42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel 61.474,99- 60.000- 65.000- 

  42750000 Lernmittel 191.424,00- 250.000- 241.000- 

  42910000 Aufw. f. sonst. Sach- u Dienstleistungen 9.686,88- 24.800- 24.800- 

15 - Abschreibungen 122.319,44- 118.400- 146.000- 

  47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 405,26- 3.400- 2.000- 

  47110500 AfA Maschinen und technische Anlagen 5.184,71- 4.600- 3.000- 

  47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 116.729,47- 110.200- 141.000- 

  47223000 AfA a. FO wg. Niederschlagung bzw. AdV 0 200- 0 

17 - Transferaufwendungen 0 100- 100- 

  43180000 Zuschüsse an übrige Bereich 0 100- 100- 
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Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 284.646,42- 278.000- 279.100- 

  44297000 Mitgliedsbeiträge an Verbände u. Vereine 376,15- 700- 700- 

  44310000 Geschäftsaufwendungen 28.903,33- 20.200- 17.700- 

  44310100 Bürobedarf 62.281,05- 59.300- 52.400- 

  44310200 Aufwand für Telekommunikation 6.551,03- 7.000- 9.000- 

  44310300 Bücher und Zeitschriften 1.040,83- 1.700- 1.700- 

  44310400 Aufwand für Post 5.725,68- 8.000- 8.000- 

  44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 47,25- 200- 200- 

  44410350 Schülerunfallversicherung 179.721,10- 180.900- 189.400- 

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 1.594.765,82- 1.873.500- 1.670.200- 

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 1.876.979,84 1.763.600 2.184.500 

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0 

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 3.028.836,90- 4.904.584- 3.494.171- 

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 424.902,58- 635.879- 670.961- 

25 - kalkulatorische Kosten 5.213,93- 4.400- 7.000- 

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 3.458.953,41- 5.544.863- 4.172.132- 

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 1.581.973,57- 3.781.263- 1.987.632- 
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TH4  Bildung 
21  Schulträgeraufgaben 
2130  Berufsbildende Schulen 
21.30.04 Landwirtschaftliche Schulen 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 52 – Amt für Kreisschulen   

 
Kurzbeschreibung 
 

Der Landkreis Esslingen unterhielt bis zum Schuljahr 2024/2025 folgende 
landwirtschaftliche Schule: 
 - Akademie für Landbau Nürtingen 
 
Sicherstellung des Schul- und Unterrichtsbetriebs an den kommunalen landwirtschaftlichen 
Schulen und den entsprechenden Fachschulen durch Schaffung der sächlichen und 
personellen Voraussetzungen in Erfüllung der Aufgabe des örtlichen Schulträgers.  
 

Leistungen: 
- Entwicklungsplanung 
- Bereitstellung von Einrichtungen, Lehr- und Lernmitteln 
- Bereitstellung und Fortbildung des nichtlehrenden Personals 
- Abwicklung von Versicherungsangelegenheiten 
- Öffentlichkeitsarbeit/Beratung/Auskünfte 
- Durchführung von Veranstaltungen 

 
Ziele 
 

- Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Schulangebots im 
landwirtschaftlichen Bereich 

 
 
Grund- und Kennzahlen  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan

2026
1 Nettoressourcenbedarf 36.706 € 50.756 € 568 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt.STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf  je Einwohner 0,07 € 0,09 € 0,00 €

4 Anzahl Schüler Vollzeit 13 13 0

5 Bedarf je Schüler        2.824 €        3.904 €             -   € 

6 Anteil der auswärtigen 

Schüler/-innen Vollzeit
77,00% 77,00% 0,00%

7 Durchschnittliche 

Klassenstärke
13 13 0
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Erläuterungen 
 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1-7 Die Akademie für Landbau ist ab dem Schuljahr 2025/2026 geschlossen. 
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TH4 Bildung

21 Schulträgeraufgaben

2130 Berufsbildende Schulen

 
 
 
 

21.30.04 Landwirtschaftliche Schulen 
 
 

Nr.  Teilergebnishaushalt 
 

Ertrags- und Aufwandsarten 
 

Ergebnis 
2024 

 
EUR 

Ansatz 
2025 

 
EUR 

Ansatz 
2026 

 
EUR 

   1 2 3 

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 14,50 0 0 

  34210000 Erträge aus Verkauf 14,50 0 0 

10 + Sonstige ordentliche Erträge 50,00- 0 0 

  35910000 Andere sonstige ordentliche Erträge 50,00- 0 0 

11 = Anteilige ordentliche Erträge 35,50- 0 0 

12 - Personalaufwendungen 20.379,55- 19.600- 0 

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.299,07- 9.000- 0 

  42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 0 500- 0 

  42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 0 2.500- 0 

  42310000 Mieten und Pachten 0 1.000- 0 

  42710250 Aufwendungen für EDV - dezentral 1.299,07- 1.500- 0 

  42710630 Schülerpreise, sonstige Schulveranst. 0 500- 0 

  42740000 Lehr- und Unterrichtsmittel 0 3.000- 0 

  42750000 Lernmittel 0 0 0 

15 - Abschreibungen 320,41- 300- 0 

  47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 320,41- 300- 0 

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.697,07- 3.300- 0 

  44310000 Geschäftsaufwendungen 2.077,38- 900- 0 

  44310100 Bürobedarf 326,48- 500- 0 

  44310200 Aufwand für Telekommunikation 797,87- 500- 0 

  44310300 Bücher und Zeitschriften 167,00- 300- 0 

  44310400 Aufwand für Post 215,14- 100- 0 

  44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 86,10- 0 0 

  44410300 Versicherungen 74,64- 0 0 

  44410350 Schülerunfallversicherung 952,46- 1.000- 0 

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 26.696,10- 32.200- 0 

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 26.731,60- 32.200- 0 

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0 

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 0 4.500- 0 

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 9.969,95- 14.056- 568- 

25 - kalkulatorische Kosten 4,40- 0 0 

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 9.974,35- 18.556- 568- 

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 36.705,95- 50.756- 568- 
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TH4  Bildung 
21  Schulträgeraufgaben 
2140  Schülerbezogene Leistungen 
21.40.01 Schülerbeförderung 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 46 – Kommunalaufsicht und ÖPNV 
- Amt 52 – Amt für Kreisschulen 
 

Kurzbeschreibung 
 

Organisation und Abwicklung der Schülerbeförderung 
 
Leistungen: 
- Abschluss und Abrechnung der Verträge der Beförderungsunternehmer 
- Regelung des Einsatzes von Schülerfahrzeugen (Einholung von Angeboten, 

Aufstellung von Fahrtrouten, Festlegung der Tageskilometerleistung, 
Tagesvergütung u. a.) 

- Abwicklung Eigenanteil- und Zuschussverfahren 
 

Ziele 
 

- Gewährleistung des Bildungsanspruchs 
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Grund- und Kennzahlen  
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan 

2026
1 Nettoressourcenbedarf 3.327.375 € 6.201.360 € 7.696.596 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990
lt. STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 6,13 € 11,42 € 14,36 €

4 Erlöse 7.275.864 € 7.267.335 € 7.248.289 €

5 Kosten 10.603.239 € 13.468.695 € 14.944.886 €

6 Kostendeckungsgrad 68,62% 53,96% 48,50%

7 reiner Aufwand für 

Beförderung gesamt 
9.920.192 € 12.650.000 € 14.060.000 €

8 davon im ÖPNV 199 € 0 € 0 €

9 davon in Sonderverkehren 9.014.145 € 11.400.000 € 13.000.000 €

10 davon integrierter 

Schülerverkehr
182.429 € 330.000 € 250.000 €

11 davon Erstattung an andere 

Landkreise
669.610 € 700.000 € 700.000 €

12 davon landesweites 

Jugendticket
53.809 € 220.000 € 110.000 €

 
 
 
  

 
Erläuterung relevanter Abweichungen zwischen Plan und Ergebnis 
 
Nr. Erläuterung Fachamt 

9  Die Kostensteigerungen entstehen durch höhere Beförderungszahlen, insbesondere 

zu den SBBZ und den daraus resultierenden Mehraufwendungen bei Personal und 

Benzin im Zusammenhang mit den Beförderungsfahrten. 
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TH6  Soziales und Jugend 
31  Soziale Hilfen 
3110  Grundversorgung und Hilfen nach SGB XII 
31.10.01 Hilfe zur Pflege 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 31 - Kreissozialamt 
 
Kurzbeschreibung 
 

- Sämtliche individuelle Leistungen nach dem SGB XII, welche die notwendige 
Pflege für den Hilfe Suchenden sicherstellen, die Beschwerden des Hilfe 
Suchenden erleichtern sowie die Pflegebereitschaft der Pflegeperson erhalten  

- Beratung und Unterstützung von Leistungsberechtigten 
 
Ziele 
 

- Ermöglichung eines selbstständigen und selbstbestimmten Lebens  
- Erhaltung der Pflegebereitschaft der Pflegepersonen 
- Wirtschaftliche Sicherstellung der notwendigen Pflegeleistungen  

 
Grund- und Kennzahlen  
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bei allen Aufwendungen der stationären Pflege ist der Anteil der Grundsicherung i. E. nicht in diesem Produkt 
enthalten. 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan

2025

Plan

2026

1 Nettoressourcenbedarf 24.943.364 € 24.422.844 27.050.996 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt. STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 45,93 € 44,97 € 50,47 €

4 Anzahl Fälle 1.463 1.430 1.490 

5 Bedarf je Fall 17.049 € 17.079 € 18.155 €

6 Anteil der Hilfe- 

empfänger je 1.000 

Einwohner

2,69 2,63 2,78

7 Verhältnis Fallzahlen  

ambulant zu stationär
20 % - 80 % 20 % - 80 % 20 % - 80 %

8 Nettoressourcenbedarf 

Sozialer Leistungsbereich 

(Individualleistungen)

23.253.246 € 22.530.000 € 25.045.000 €

9 Leistungen (netto) je 

1.000 Einwohner
42.813 € 41.482 € 46.727 €

10 Leistungen (netto) 

ambulant je 1.000 

Einwohner

10.294 € 9.375 € 11.185 €

11 Leistungen (netto) 

stationär je 1.000 

Einwohner

32.519 € 32.107 € 35.542 €
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Erläuterungen 

 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1, 
8, 
10 

Die Sachleistungsbeträge der Pflegekasse im Bereich der ambulanten Hilfen sind zum 01.01.2025 um 
4,5 % gestiegen. Im gleichen Zeitraum sind die Module der ambulanten Pflegedienste um über 10 % 
gestiegen. Die Erhöhung der Sachleistungsbeträge dient somit lediglich einer Kostendämpfung, aber 
keiner Entlastung für die Pflegebedürftigen bzw. die Leistungsbeziehenden nach dem SGB XII. 

Nachdem die nächste Dynamisierung erst zum 01.01.2028 erfolgen soll, gehen sämtliche 
Kostenerhöhungen in den Jahren 2026 und 2027 voll zu Lasten der Pflegebedürftigen bzw. des 
Sozialhilfeträgers. Das heißt auch in diesem Bereich ist in den nächsten Jahren mit 
überdurchschnittlichen Kostensteigerungen zu rechnen.  

1, 
8, 
11 

Durch die Umsetzung des Gesetzes zur Weiterentwicklung der Gesundheitsversorgung (GVWG) 
waren zuletzt Erhöhungen der Heimpflegesätze von 10 – 15 % zu verzeichnen. Die Entlastungen der 
Pflegekasse durch das Pflegeunterstützungs- und entlastungsgesetz – PUEG, welches zum 01.01.24 
in Kraft getreten war, bewirkten lediglich, dass die Aufwendungen 2024 einmalig auf gleichbleibendem 
Niveau gehalten werden konnten. Dies bringt jedoch keine dauerhafte Lösung zur Reduzierung der 
Eigenanteile, weshalb ohne weitere Gesetzesreformen mit steigenden Aufwendungen zu rechnen ist.  
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TH6 Soziales und Jugend
31 Soziale Hilfen
3110 Grundversorgung und Hilfen nach SGB XII

31.10.01 Hilfe zur Pflege

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

4 + Sonstige Transfererträge 1.498.786,58 1.870.000 1.855.000

32111000 KostBeitr/Aufw-/Kostenersatz a.E. ö.Tr. 18.043,95 15.000 15.000

32121000 Übergeleitete UH Ansprüche a.E. örtl.Tr 364,00 5.000 5.000

32131000 Lstg. v.Sozialleistungsträg.a.E. örtl.Tr 1.828,96 10.000 5.000

32151000 Rückzahl.gew.Hilfen(z.B.Darl)ört.Tr a.E. 65.975,57 80.000 80.000

32211000 KostBeitr/Aufw-/Kostenersatz i.E. ö.Tr. 122.051,87 350.000 400.000

32221000 Übergeleitete UH Ansprüche i.E. örtl.Tr 59.722,77 90.000 70.000

32231000 Lstg. v.Sozialleistungsträg.i.E. örtl.Tr 521.181,26 600.000 570.000

32231330 Lstg.v.Sozialleistungsträg.HzPflege i.E. 1.156,40 0 0

32241000 Sonst. Ersatzleistungen örtl.Träger i.E. 62.176,59 20.000 10.000

32251000 Rückzahl.gew.Hilfen(z.B.Darl)ört.Tr i.E. 646.285,21 700.000 700.000

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 243.403,51 0 0

34821000 Erstattungen von Gden/GdeVerbänden 3.163,00 0 0

34821330 Erstatt. v.Gden/GdeVerbänden HzPflege 236.766,75 0 0

34840100 Pers.Ko.Erstattung Mutterschaftsgeld 2.828,31 0 0

96348000 umg. Kostenerstattungen u. -umlagen 645,45 0 0

10 + Sonstige ordentliche Erträge 151.565,95 1.000 1.000

35610100 Zwangsgelder 270,62 1.000 1.000

35831000 Ertr. Aufl. o. Herabsetz. von Wb. auf Fo 151.295,33 0 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 1.893.756,04 1.871.000 1.856.000

12 - Personalaufwendungen 1.231.834,26- 1.301.146- 1.426.293-

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 44.372,29- 53.393- 81.730-

42710100 Besondere Verw.- und Betriebsaufw. EDV 38.894,08- 48.200- 76.100-

96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 5.478,21- 5.193- 5.630-

15 - Abschreibungen 6.770,19- 3.297- 3.000-

47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 3.159,45- 3.200- 3.000-

47229000 Pauschalwertberichtigung Forderungen 3.435,26- 0 0

96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 175,48- 97- 0

17 - Transferaufwendungen 25.139.822,50- 24.400.000- 26.900.000-

43311000 Soz.Lstg.an nat. Pers. a.E. örtl.Träger 5.627.010,76- 5.200.000- 6.100.000-

43321000 Soz.Lstg.an nat. Pers. i.E. örtl.Träger 19.306.635,77- 19.200.000- 20.800.000-

43321330 Soz.Lstg.an nat. Pers. i.E. HzPflege 206.175,97- 0 0

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 20.600,67- 17.527- 17.260-

44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufw. 746,42- 700- 1.000-
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Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

44310700 Gerichts-, Anwalts- und ähnliche Kosten 179,69- 0 0

44310800 Sachverständigenkosten 13.925,12- 10.000- 10.000-

96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.749,44- 6.827- 6.260-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 26.443.399,91- 25.775.363- 28.428.283-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 24.549.643,87- 23.904.363- 26.572.283-

22 - Erträge aus ILV Sonstige 31.986,32 17.100 116.624

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 97.178,46- 130.728- 142.663-

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 328.429,77- 404.753- 452.673-

25 - kalkulatorische Kosten 98,09- 100- 0

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 393.720,00- 518.481- 478.713-

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 24.943.363,87- 24.422.844- 27.050.996-
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TH6  Soziales und Jugend 
31  Soziale Hilfen 
3120  Grundsicherung für Arbeitsuchende nach SGB II 
31.20.01 Leistungen für Unterkunft und Heizung 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 31 - Kreissozialamt 
 
Kurzbeschreibung 
 

- Sämtliche Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) zur 
Sicherstellung des Lebensunterhalts 
- für eine angemessene Unterkunft und der damit verbundenen Heizungskosten  
  (§ 22  Abs. 1 SGB II) 
- einschließlich der eventuell erbrachten Wohnungsbeschaffungskosten,    
  Mietkautionen und Umzugskosten (§ 22 Abs. 6 SGB II) 
- materielle Hilfen an Personen bzw. Familien, denen der Verlust ihrer Wohnung  
  droht (§ 22 Abs. 8 SGB II) 

 
Ziele 
 

- Erhalt u. Beschaffung einer angemessenen Wohnung für erwerbsfähige, 
hilfebedürftige Personen u. deren Angehörige, Vermeidung v. Wohnungslosigkeit 
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Grund- und Kennzahlen  
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan

2025

Plan

2026
1 Nettoressourcenbedarf 18.146.886 € 18.606.500 € 19.642.500 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt. STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 33,41 € 34,26 € 36,65 €

4 Erbrachte Geldleistungen für 

Unterkunft und Heizung (KdU) 
87.005.722 € 88.500.000 € 93.500.000 €

5
mtl. Anzahl der Bedarfsgemein- 

schaften im Jahresdurchschnitt
12.782 12.750 12.900

6 Leistungen je Bedarfsgemein- 

schaft für Unterkunft und 

Heizung im Jahr 

6.807 € 6.941 € 7.248 €

7 Anzahl BG`s zum 31.12. 12.907 12.950 13.100

8 Bedarf je BG 1.406 € 1.437 € 1.499 €

9 Erbrachte Geldleistungen zur 

Wohnungsbeschaffung;
694.811 € 700.000 € 850.000 €

10 im Verhältnis zu den KdU-

Leistungen
0,80% 0,79% 0,91%

11 Erbrachte Geldleistungen für 

Mietschulden; *
101.733 € 95.000 € 100.000 €

12 im Verhältnis zu den KdU- 

Leistungen
0,12% 0,11% 0,11%

13 Bundesbeteiligung für 

Unterkunft und Heizung
61.718.865 € 63.808.500 € 67.787.500 €

14
Quote Bundesbeteiligung ** 72,1% 72,1% 72,5%

 
 
* Geldleistungen für Mietschulden ohne Darlehensrückflüsse 
** nach der jeweils geltenden Bundesbeteiligungs-Festlegungsverordnung 
    
 

Erläuterungen 

 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1, 
4, 
7, 
9, 
11, 
14 

Trotz Anstieg der Bundesbeteiligung um 0,4 % wird im Jahr 2026 ein erhöhter Nettoressourcenbedarf 
erwartet. Aufgrund der wirtschaftlichen Situation und der zunehmenden Arbeitslosigkeit (die 
Arbeitslosigkeit stieg im Landkreis Esslingen gegenüber dem Vorjahr im Juni 2025 um 0,4 %) wird für 
2026 erwartet, dass die Zahl der Bedarfsgemeinschaften sich erhöht. Weiter wird damit gerechnet, 
dass die Wohnkosten weiter ansteigen. Wohnungsbeschaffungskosten dürften aufgrund Knappheit von 
Wohnraum ebenfalls ansteigen. Aufgrund der wirtschaftlichen Situation ist davon auszugehen, dass 
auch die Übernahme von Mietschulden im Gegensatz zum Planansatz 2025 steigen wird.  
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TH6 Soziales und Jugend
31 Soziale Hilfen
3120 Grundsicher. f. Arbeitsuchende n.SGB II

31.20.01 Leistungen für Unterkunft und Heizung

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 7.885.394,52 6.800.000 6.950.000

30521000 Wohngeldentlastg.d.Landes aus Ums.SGB II 7.885.394,52 6.800.000 6.950.000

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 61.718.865,06 63.808.500 67.787.500

31911110 Leistungsbeteil.Bund für KdU § 46 SGB II 61.718.865,06 63.808.500 67.787.500

4 + Sonstige Transfererträge 83.901,31 80.000 80.000

32151000 Rückzahl.gew.Hilfen(z.B.Darl)ört.Tr a.E. 83.901,31 80.000 80.000

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 40.304,71 40.000 30.000

34821000 Erstattungen von Gden/GdeVerbänden 40.304,71 40.000 30.000

11 = Anteilige ordentliche Erträge 69.728.465,60 70.728.500 74.847.500

15 - Abschreibungen 3.696,79- 0 0

47229000 Pauschalwertberichtigung Forderungen 3.696,79- 0 0

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 87.871.654,52- 89.335.000- 94.490.000-

44521000 Erstatt.an Gemeinde/verbände örtl.Träger 69.388,54- 40.000- 40.000-

44611000 Leistgsbet. GSI f.Arbeitsuchende örtl.Tr 796.543,82- 795.000- 950.000-

44611110 Leistgsbet. GSI SGB II KoAnteil nur KdU 87.005.722,16- 88.500.000- 93.500.000-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 87.875.351,31- 89.335.000- 94.490.000-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 18.146.885,71- 18.606.500- 19.642.500-

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 0 0 0

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 0 0 0

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 18.146.885,71- 18.606.500- 19.642.500-
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TH6  Soziales und Jugend 
32  Förderung der Teilhabe von Menschen mit Behinderung 
32.10 Eingliederungshilfe nach dem SGB IX 
 (inkl. 31.10.02: Eingliederungshilfe für behinderte Menschen nach 

dem SGB XII)   
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 33 – Amt für besondere Hilfen 
- Amt 34 – Amt für Soziale Dienste und Psychologische Beratung 

 
Kurzbeschreibung 
 

- Gewährung der notwendigen Leistungen und Hilfen 
- Sicherstellen des Vorranges der offenen Hilfen 
- Förderung und Unterstützung ambulanter Angebote 
- Beratung und Unterstützung von Leistungsberechtigten 

 
Ziele 
 

- Verhütung einer drohenden Behinderung 
- Beseitigung/Milderung einer vorhandenen Behinderung oder deren Folgen 
- Sicherstellung der Teilhabe von Menschen mit Behinderung 
- Wirtschaftliche Sicherstellung der notwendigen Eingliederungsleistungen 

 
Grund- und Kennzahlen (ohne Grundsicherung und HLU) 

 
 

 
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan 

2026

1 Nettoressourcenbedarf 107.706.107 € 107.485.097 € 118.230.441 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 198,31 € 197,90 € 220,58 €

4 Nettoressourcenbedarf 

Sozialer 

Leistungsbereich

104.136.563 € 103.223.000 € 113.273.600 €

5 Leistungen (netto) je  

Einwohner
191,73 € 190,05 € 211,34 €

6 Leistungsempfänger je 

1.000 Einwohner
5,0 5,1 5,2

7 Anzahl 

Leistungsempfänger 
2.736 2.750 2.800

8 Bedarf je 

Leistungsempfänger
39.366 € 39.085 € 42.225 €

9 davon Wohnen in einer 

besonderen Wohnform
35,00% 35,00% 34,00%

10 davon Assistenz im 

eigenen Wohnraum und 

im Sozialraum (AWS)

25,00% 24,00% 26,00%

11 davon privates Wohnen 40,00% 41,00% 40,00%
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Erläuterungen 
 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1, 
4 

Wegen der Gesetzesänderung wurde der Produktbereich 32.10 zum 01.01.2020 eingeführt. Die 
Produkte in den Bereichen 31.10.02 und 32.10 müssen daher zusammen betrachtet und gerechnet 
werden. Im Bereich des sozialen Leistungsbereichs erfolgen vorerst weiterhin rückwirkende oder 
korrigierende Buchungen auf dem bisherigen Produkt 31.10.02. Die Planungen laufen ausschließlich in 
der Produktgruppe 32.10.  
 
Vor allem aufgrund der Tarifsteigerungen in den Jahren 2025 und 2026 sind weitere 
Kostensteigerungen zu erwarten. 
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H3210 Eingliederungshilfe nach dem SGB IX/XII

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 362.020,00 650.000 3.406.400

31410000 Zuweisungen lfd. Zwecke Land 0 0 3.406.400

31411000 Zuw. lfd. Zw. Land relevant für § 21 FAG 362.020,00 650.000 0

4 + Sonstige Transfererträge 6.456.591,21 6.520.000 6.210.000

32111000 KostBeitr/Aufw-/Kostenersatz a.E. ö.Tr. 177.117,77 120.000 110.000

32121000 Übergeleitete UH Ansprüche a.E. örtl.Tr 627.799,31 500.000 500.000

32131000 Lstg. v.Sozialleistungsträg.a.E. örtl.Tr 4.898.810,66 5.000.000 4.500.000

32151000 Rückzahl.gew.Hilfen(z.B.Darl)ört.Tr a.E. 745.007,55 900.000 1.100.000

32211000 KostBeitr/Aufw-/Kostenersatz i.E. ö.Tr. 610,74- 0 0

32221000 Übergeleitete UH Ansprüche i.E. örtl.Tr 799,84- 0 0

32231000 Lstg. v.Sozialleistungsträg.i.E. örtl.Tr 9.266,50 0 0

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 13.311.513,97 15.737.403 16.932.700

34810000 Erstattungen vom Land ör 1.722.726,03 1.749.300 1.832.700

34811000 Erstattungen vom Land (Pauschale) 11.475.757,97 13.937.000 15.000.000

34821000 Erstattungen von Gden/GdeVerbänden 111.439,44 50.000 100.000

34840100 Pers.Ko.Erstattung Mutterschaftsgeld 0 0 0

96348000 umg. Kostenerstattungen u. -umlagen 1.590,53 1.103 0

10 + Sonstige ordentliche Erträge 43.499,80 0 0

35831000 Ertr. Aufl. o. Herabsetz. von Wb. auf Fo 43.499,80 0 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 20.173.624,98 22.907.403 26.549.100

12 - Personalaufwendungen 3.265.202,65- 3.591.529- 3.980.028-

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 86.790,92- 67.908- 112.198-

42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 0 0 0

42210100 Unterh. des bewegl. Verm. EDV 0 0 3.800-

42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 8.470,81- 2.500- 2.500-

42320000 Leasing 0 0 3.200-

42510000 Haltung von Fahrzeugen 0 0 4.100-

42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 32.836,47- 27.000- 27.000-

42610250 Reisekosten im Rahmen der Fortbildung 0 0 1.200-

42610900 Sonstige bes. Aufwendungen f.Beschäft. 265,60- 500- 1.000-

42710100 Besondere Verw.- und Betriebsaufw. EDV 35.136,93- 31.200- 57.500-

42710900 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufw. 0 0 0

96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 10.081,11- 6.708- 11.898-

15 - Abschreibungen 56.526,93- 6.191- 374-

47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 0 5.500- 0

47110700 AfA a. Betriebs- und Gesch.ausstattung 306,48- 200- 0

47229000 Pauschalwertberichtigung Forderungen 55.815,47- 0 0

96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 404,98- 491- 374-

17 - Transferaufwendungen 122.788.525,59- 124.890.700- 138.359.000-

43181000 Institutionelle Förderung des ehem LWV a 641.098,00- 660.700- 669.000-
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Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

43311000 Soz.Lstg.an nat. Pers. a.E. örtl.Träger 122.146.869,66- 124.230.000- 137.690.000-

43321000 Soz.Lstg.an nat. Pers. i.E. örtl.Träger 557,93- 0 0

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 406.571,74- 173.198- 320.913-

44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufw. 368,09- 100- 700-

44310000 Geschäftsaufwendungen 1.221,91- 500- 500-

44310100 Bürobedarf 7.774,96- 4.000- 5.000-

44310200 Aufwand für Telekommunikation 92,87- 100- 100-

44310300 Bücher und Zeitschriften 825,23- 3.100- 1.100-

44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 9.882,33- 7.600- 4.800-

44521000 Erstatt.an Gemeinde/verbände örtl.Träger 382.628,23- 150.000- 300.000-

96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.778,12- 7.798- 8.713-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 126.603.617,83- 128.729.526- 142.772.513-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 106.429.992,85- 105.822.123- 116.223.413-

22 - Erträge aus ILV Sonstige 2.342,88 114 98

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 349.431,35- 491.949- 618.577-

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 928.961,41- 1.171.028- 1.388.549-

25 - kalkulatorische Kosten 64,27- 111- 0

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 1.276.114,15- 1.662.974- 2.007.028-

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 107.706.107,00- 107.485.097- 118.230.441-
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TH6  Soziales und Jugend 
36  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
36.30  Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 
36.30.03 Individuelle Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 

einschließlich Krisenintervention (ohne unbegleitete minderjährige 
Ausländer (UMA)) 

 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 32 - Kreisjugendamt   
- Amt 34 - Amt für Soziale Dienste und Psychologische Beratung 

 
Kurzbeschreibung 
 

- Hilfe zur Erziehung, Eingliederung für seelisch behinderte Kinder und 
Jugendliche sowie Hilfe für junge Volljährige zur Überwindung von individuellen 
Problemlagen, Inobhutnahme von Minderjährigen 

- die Hilfen umfassen ambulante, teilstationäre und stationäre Maßnahmen 
- Beratung von jungen Menschen und ihren Familien 

 
Ziele 
 

- Gewährleistung einer dem Wohl des Kindes bzw. Jugendlichen entsprechenden 
Erziehung 

- Integration seelisch behinderter Kinder und Jugendlicher in die Gesellschaft 
- Verselbstständigung junger Volljähriger zu einer eigenverantwortlichen 

Lebensführung 
- Schutz von Kindern und Jugendlichen 
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Grund- und Kennzahlen  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
* Basiert auf den tatsächlich ermittelten Zahlen der Integrierten Berichterstattung zu Jugendhilfebedarf und strukturellem Wandel 
 auf örtlicher Ebene (IBÖ) vom 31.12.2024. 

 
 
 
 
 
 
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan 

2026
1 Nettoressourcenbedarf 78.730.589 € 72.888.801 € 90.468.835 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt. STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 144,96 € 134,20 € 168,79 €

4 Nettoressourcenbedarf Sozialer 

Leistungsbereich 

(Individualleistungen)

69.918.029 € 62.921.716 € 79.604.253 €

5 Zahl der Jugendeinw ohner (0 bis 

21 Jahre) im Landkreis jew eils zum 

31.12. *

109.637 110.000 110.000

6 Bedarf je Jugendeinw ohner 718 € 663 € 822 €

7 Individualleistungen (netto)  je 1.000 

Jugendeinw ohner *
637.723 € 572.016 € 723.675 €

8 Zahl der gesamten Hilfen jew eils 

zum 31.12. und im Jahr beendete 

Hilfen

4.231 3.950 4.550

9 Bedarf je Fall pro Jahr 18.608 € 18.453 € 19.883 €

10 Inanspruchnahme der Hilfen je 

1.000 Jugendeinw ohner jew eils 

zum 31.12. eines Jahres *

38,59 35,91 41,36

11 Anzahl der ambulanten Hilfen  

jew eils zum 31.12. und im Jahr 

beendete Hilfen

3.113 2.800 3.650

12 Bedarf ambulante Hilfen 39.765.784 € 39.078.992 € 46.319.801 €

13 Bedarf ambulante Hilfen je Fall pro 

Jahr
12.774 €            13.957 €                12.690 € 

14 Bedarf ambulante Hilfen je 

Jugendeinw ohner pro Jahr
363 €                355 €                    421 € 

15 durchschnittlicher monatlicher 

Bedarf je ambulanter Hilfe
1.065 € 1.163 € 1.058 €

16 Anzahl der stationären Hilfen 

jew eils zum 31.12. und im Jahr 

beendete Hilfen

1.118 1.150 1.200

17 Bedarf stationäre Hilfen 38.964.805 € 33.809.809 € 44.149.034 €

18 Bedarf stationäre Hilfen je Fall pro 

Jahr
34.852 €            29.400 €                36.791 € 

19 Bedarf stationäre Hilfen je 

Jugendeinw ohner pro Jahr
355 €                307 €                    401 € 

20 durchschnittlicher monatlicher 

Bedarf je stationärer Hilfe
2.904 € 2.450 € 3.066 €

21 Verhältnis Fallzahlen ambulant zu 

stationär 
73,6% - 26,4% 70,9% - 29,1% 75,3% - 24,7%

22 Quote Nettoaufw and ambulant zu 

stationär
50,5% - 49,5% 53,6% - 46,4% 50,7% - 49,3%



 
Haushaltsplan 2026 

 

 

 

 

 

Erläuterungen 
 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1, 
4, 
11, 
12 

Die hohen Steigerungen sind auf vielschichtige Ursachen zurückzuführen. Allgemeine 
Preissteigerungen, Inflation und hohe Tarifabschlüsse sind weiterhin als Haupttreiber für steigende 
Aufwendungen zu benennen. Steigende Fallzahlen für Lerntherapien und zunehmender 
Leistungsumfang bei der Schulbegleitung zeigen ebenfalls einen bedenklichen Trend auf, der die 
Jugendhilfe unfreiwillig, aber dennoch verstetigend zu einem Ausfallbürgen für Defizite im Schulsystem 
macht. 

16,
17 

Obwohl die Fallzahlen auf relativ konstantem Niveau verharren, wirken sich überdurchschnittlich hohe 
Vergütungserhöhungen der vergangenen Jahre bei der stationären Unterbringung ebenfalls deutlich 
auf die Höhe der Aufwendungen aus. Zudem müssen stationäre Maßnahmen immer häufiger durch 
kostenintensive individuelle Zusatzleistungen flankiert werden, da die individuellen Problemlagen 
zunehmend komplexer werden. Dies erhöht die Aufwendungen zusätzlich. 

 
 



Haushaltsplan 2026

TH6 Soziales und Jugend
36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
3630 Hilfen f. junge Menschen u.ihre Familien

36.30.03 Indiv. Hilfe j. Mensch/Fam/Kriseninterv.

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 702.944,57 830.000 2.119.900

31410000 Zuweisungen lfd. Zwecke Land 693.068,00 830.000 2.107.900

31460000 Zuweis. lfd. Zwecke sonst. öff. Sonderr. 9.876,57 0 12.000

4 + Sonstige Transfererträge 3.542.417,13 3.290.000 3.430.000

32210000 Kostenbeiträge u. Aufw.ers.; Kosteners. 2.889.626,89 2.800.000 2.850.000

32210630 KostBeitr/Aufw-/Kosteners.HzErziehung 25.775,60 20.000 20.000

32210650 KostBeitr/Aufw-/Kosteners. ju.Vollj./IO 4.199,72 20.000 10.000

32210990 KostBeitr/AufwErsatz/Kosteners. andere 622.814,92 450.000 550.000

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 8.854.233,05 10.001.163 11.080.000

34810990 Erstattungen v.Land mit and.Gebietskörp. 6.512.407,16 8.360.000 9.100.000

34820000 Erstatt. von Gden/GdeVerb./and. JHTr ör 0 0 0

34820630 Erst. v.Gden/GdeVerbänden/and. JHTr HzE 152.204,94 180.000 160.000

34820650 Erst.v.Gden/GdeVerb/and.JHTr. juVollj/IO 52.638,93 80.000 70.000

34820990 Erstatt. v. Gden/Gdeverbänden andere 1.967.018,92 1.370.000 1.750.000

34840100 Pers.Ko.Erstattung Mutterschaftsgeld 27.814,32 0 0

34840200 Pers.Ko.Erstattung Beschäftigungsverbot 118.393,39 0 0

34860100 Pers.Ko.Erstattung Besoldung d. KVBW 5.502,46 0 0

96348000 umg. Kostenerstattungen u. -umlagen 18.252,93 11.163 0

10 + Sonstige ordentliche Erträge 1.713,82 300 0

35610100 Zwangsgelder 0 300 0

35831000 Ertr. Aufl. o. Herabsetz. von Wb. auf Fo 1.713,82 0 0

35910000 Andere sonstige ordentliche Erträge 0 0 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 13.101.308,57 14.121.463 16.629.900

12 - Personalaufwendungen 9.578.743,89- 10.739.722- 11.251.057-

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 313.981,27- 138.287- 187.192-

42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 198,20- 0 0

42210100 Unterh. des bewegl. Verm. EDV 44.084,48- 41.000- 73.800-

42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 44.517,64- 0 500-

42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 45.111,14- 6.800- 5.800-

42610250 Reisekosten im Rahmen der Fortbildung 0 0 1.400-

42610900 Sonstige bes. Aufwendungen f.Beschäft. 34.171,86- 10.500- 6.800-

42710200 Aufwendungen für EDV 71.638,00- 0 0

42710900 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufw. 9.271,06- 16.000- 12.500-

42910000 Aufw. f. sonst. Sach- u Dienstleistungen 16.829,49- 18.000- 15.000-
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Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 48.159,40- 45.987- 71.392-

15 - Abschreibungen 153.326,48- 19.048- 7.055-

47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 13.458,25- 13.500- 4.000-

47223000 AfA a. FO wg. Niederschlagung bzw. AdV 0 300- 0

47229000 Pauschalwertberichtigung Forderungen 136.601,59- 0 0

96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 3.266,64- 5.248- 3.055-

17 - Transferaufwendungen 77.446.161,13- 71.830.000- 90.740.000-

43310000 Soz.Lstg.an nat. Pers. a.E. örtl.Träger 31.576.972,36- 30.200.000- 36.500.000-

43310630 Soz. Lstg. an nat. Pers.a.E. HzErziehung 42.921,08- 0 0

43310650 Soz. Lstg. an nat. Pers.a.E. ju.Vollj/IO 3.549,24- 0 0

43310990 Soz. Lstg. an nat. Pers.a.E. andere 69.987,08- 0 0

43320000 Soz.Lstg.an nat. Pers. i.E. örtl.Träger 32.401.278,73- 31.150.000- 38.100.000-

43320006 Corona - Soz.Lstg.an nat. Pers. i. E. ö. 0 0 0

43320630 Soz. Lstg.an nat. Pers. i.E. HzErziehung 148.407,47- 200.000- 180.000-

43320650 Soz. Lstg.an nat. Pers. i.E. ju.Vollj/IO 46.883,08- 100.000- 80.000-

43320990 Soz. Lstg. an nat. Pers.i.E. andere 13.156.162,09- 10.180.000- 15.880.000-

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.131.567,85- 1.656.212- 1.882.662-

44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufw. 2.116,43- 2.300- 1.900-

44294000 Rechts- und Beratungskosten 0 0 40.000-

44310000 Geschäftsaufwendungen 9.114,35- 3.000- 3.100-

44310100 Bürobedarf 17.127,22- 0 100-

44310200 Aufwand für Telekommunikation 650,14- 0 200-

44310300 Bücher und Zeitschriften 1.195,43- 0 0

44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 87.006,78- 22.000- 22.400-

44410300 Versicherungen 890,78- 1.500- 500-

44520000 Erstatt.an Gemeinde/verbände örtl.Träger 1.929.608,45- 1.500.000- 1.700.000-

44520100 Personalkostenerstattung Gde, Gde.verb. 46.303,09- 60.300- 50.000-

96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 37.555,18- 67.112- 64.462-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 89.623.780,62- 84.383.269- 104.067.966-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 76.522.472,05- 70.261.807- 87.438.066-

22 - Erträge aus ILV Sonstige 93.686,86 1.153 802

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 879.855,44- 1.203.506- 1.210.372-

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 2.386.507,07- 3.061.629- 3.261.804-

25 - kalkulatorische Kosten 345,33- 112- 0

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 3.173.020,98- 4.264.093- 4.471.374-

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 79.695.493,03- 74.525.900- 91.909.440-
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TH6  Soziales und Jugend 
36  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
36.30  Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 
36.30.06 Einrichtungen für Hilfen für junge Menschen u. ihre Familien 
36.30.06.03 Psychologische Beratungsstellen  

(Erziehungsberatung gem. § 28 SGB VIII: 36.30.06.03.01 – 36.30.06.03.05) 

 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 
Amt 32 – Kreisjugendamt  
Amt 34 – Soziale Dienste und Psychologische Beratung  
 
Kurzbeschreibung 
 
Die Psychologischen Beratungsstellen des Landkreises und der freien Träger im Landkreis 
bieten jungen Menschen und ihren Eltern erzieherische Hilfe in Form von Erziehungsberatung 
gem. § 28 SGB VIII. Es handelt sich um beraterische und therapeutische Leistungsangebote für 
junge Menschen und Personensorgeberechtigte zur Überwindung von individuellen 
Problemlagen. Es besteht ein Rechtsanspruch auf die notwendigen und geeigneten Leistungen. 
Art und Umfang der Beratung und Hilfe richten sich nach dem Bedarf im Einzelfall. Problem- 
und Ressourcenanalyse, Beratung und Motivation zur Inanspruchnahme sowie die Erarbeitung 
von Hilfemöglichkeiten und deren Planung und Durchführung sind gekennzeichnet durch 
Ganzheitlichkeit, Systemorientierung sowie Lebenswelt- und Alltagsorientierung. Im Beratungs- 
und Hilfeprozess sind die sozialen, kulturellen und geschlechtsspezifischen Besonderheiten zu 
berücksichtigen und eine partnerschaftliche Zusammenarbeit aller Beteiligten zu gewährleisten. 
Die Psychologische Beratung ist selbsthilfeorientiert und zielt auf soziale Integration. 

 
Ziele 
 

- Stärkung und Förderung der Erziehungskompetenz von Müttern, Vätern und anderen 
Erziehungsberechtigten 

- Schaffung von Bedingungen für eine dem Wohl des Kindes oder Jugendlichen 
förderliche Wahrnehmung der Elternverantwortung, z. B. bei Trennung und Scheidung 

- Einvernehmliche Lösungen bei Trennung/Scheidung zum Wohl des Kindes 
- Berücksichtigung von Ressourcen der jungen Menschen und ihrer Familien und ihres 

sozialen Umfeldes, sowie Nutzung der infrastrukturellen Angebote und der 
ehrenamtlichen Potenziale 

- Unterstützung bei der Bewältigung von Konflikt- und Krisensituationen in der Familie 
durch vorbeugende Angebote sowie Befähigung des jungen Menschen und der 
Personensorgeberechtigten zur Krisen- und Konfliktbewältigung 

- Aktivierung und Förderung der Selbsthilfepotentiale in der Familie 
- Unterstützung der sozialen Integration des Kindes, Jugendlichen, jungen Volljährigen 
- Bereitstellung von Informationen an die ratsuchenden Bürger/-innen, an die Institutionen 

und an die Sozial- und Jugendhilfeplanung 
- Förderung der Fähigkeit des jungen Menschen zu selbständigem und 

eigenverantwortlichem Handeln 
- Rechtzeitige Gewährung der geeigneten und notwendigen Leistungen unter 

Einbeziehung des sozialen Umfeldes 
- Prävention und Integration 
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Grund- und Kennzahlen  
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
* Die Gesamtzahl abgeschlossener Fälle pro Jahr sowie die Zahl der Jugendeinwohner von 0-21 Jahren sowie die hieraus 
 resultierenden Anteile betroffener junger Menschen und Mädchen basiert auf den tatsächlich ermittelten Zahlen der Integrierten  

 Berichterstattung auf örtlicher Ebene (IBÖ) vom 31.12.2024. 

 
Erläuterungen 

 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1,  
2, 
3, 
5, 
7 

Die Abweichung beim Nettoressourcenbedarf ist mit der Fortschreibung der Kooperationsvereinbarung 
mit den Psychologischen Beratungsstellen in freier Trägerschaft und der hieraus resultierenden 
höheren jährlichen Zuschüsse für Personal- und Sachkosten begründet. Entsprechend steigt der 
Bedarf pro Fall sowie pro 1.000 Jugendeinwohner. Durch die gleichzeitige Reduzierung der 
Landkreiseinwohner insgesamt erhöht sich der Bedarf je Einwohner zusätzlich. 

 
 
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan 

2026

1 Nettoressourcenbedarf 3.639.959 € 4.173.062 € 4.814.975 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt. STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 6,70 € 7,69 € 8,98 €

4 Gesamtzahl der 

abgeschlossenen  Fälle pro Jahr 

*

1.163 1.527 1.163

5 Bedarf pro Fall 3.130 € 2.733 € 4.140 €

6 Zahl der Jugendeinwohner (0 bis 

21 Jahre) im Landkreis jeweils 

zum 31.12. *

109.637 109.277 109.637

7 Bedarf  je 1.000 der 

Jugendeinwohner 
33.200 € 38.188 € 43.917 €

8 Anteil der betroffenen jungen 

Menschen an den 0-21 jährigen *
1,06% 1,40% 1,06%

9 Mädchenanteil an den betroffenen 

jungen Menschen *
55,72% 55,93% 55,72%
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H36300603 Psychologische Beratungsstellen

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 196,60 0 500

31460000 Zuweis. lfd. Zwecke sonst. öff. Sonderr. 196,60 0 500

31480100 Spenden von übrigen Bereichen 0 0 0

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.814,05 3.677 0

34840100 Pers.Ko.Erstattung Mutterschaftsgeld 884,55 0 0

96348000 umg. Kostenerstattungen u. -umlagen 5.929,50 3.677 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 7.010,65 3.677 500

12 - Personalaufwendungen 1.571.884,91- 1.865.214- 1.849.974-

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 53.700,03- 25.897- 34.508-

42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 0 200- 0

42210100 Unterh. des bewegl. Verm. EDV 2.505,43- 2.700- 2.800-

42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 5.448,83- 800- 1.600-

42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 2.492,45- 3.000- 3.000-

42610250 Reisekosten im Rahmen der Fortbildung 0 0 600-

42610900 Sonstige bes. Aufwendungen f.Beschäft. 3.000,00- 5.500- 4.000-

42710200 Aufwendungen für EDV 26.862,11- 0 0

42710900 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufw. 0 0 0

96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 13.391,21- 13.697- 22.508-

15 - Abschreibungen 1.002,64- 3.193- 1.024-

47110100 Abschreib. a. immatr. Vermögensgg. 0 1.600- 0

96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 1.002,64- 1.593- 1.024-

17 - Transferaufwendungen 1.401.200,00- 1.450.000- 2.090.000-

43180000 Zuschüsse an übrige Bereich 1.401.200,00- 1.450.000- 2.090.000-

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 15.946,74- 26.486- 24.661-

44294000 Rechts- und Beratungskosten 0 200- 0

44310000 Geschäftsaufwendungen 2.005,34- 3.300- 2.500-

44310100 Bürobedarf 1.412,83- 1.200- 1.200-

44310200 Aufwand für Telekommunikation 287,24- 300- 300-

44310300 Bücher und Zeitschriften 1.401,50- 900- 900-

44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 802,49- 800- 800-

96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.037,34- 19.786- 18.961-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 3.043.734,32- 3.370.791- 4.000.166-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 3.036.723,67- 3.367.113- 3.999.666-

22 - Erträge aus ILV Sonstige 8.734,25 380 269

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 224.898,37- 308.252- 302.714-

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 387.036,11- 498.040- 512.863-

25 - kalkulatorische Kosten 35,28- 37- 0

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 603.235,51- 805.948- 815.308-

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 3.639.959,18- 4.173.062- 4.814.975-
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TH6  Soziales und Jugend 
36  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe  
36.50  Tageseinrichtungen für Kinder und Kindertagespflege 
36.50.02 Kindertagespflege  
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 32 - Kreisjugendamt 
 

Kurzbeschreibung 
 

Angebote zur Betreuung, Bildung und Erziehung des Kindes nach § 23 SGB VIII durch:  
 

- Vermittlung von Kindern zu geeigneten Tagespflegepersonen 
- Förderung der Zusammenarbeit zwischen Tagespflegepersonen und 

Personenberechtigten 
- Werbung, Auswahl, Qualifizierung, Beratung und Begleitung der Tagespflegepersonen 
- Finanzierung der Kindertagespflege  
 

Ziele 
 

- Bedarfsgerechte Vermittlung von geeigneten Tagespflegepersonen 
- Förderung und Unterstützung von Zusammenschlüssen von Tagespflegepersonen 
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Grund- und Kennzahlen 
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan 

2026
1 Nettoressourcenbedarf ** 4.540.292 € 4.763.811 € 2.558.502 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990
lt. STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner ** 8,36 € 8,77 € 4,77 €

4 Anzahl Tagespflegekinder am 

31.12. des Jahres 
1.425 1.600 1.450

5 Bedarf pro Tagespflegeverhältnis 

im Jahr ** 3.186 € 2.977 € 1.764 €

6 Anzahl Tagespflegepersonen 

am 31.12. des Jahres
346 450 350

7 Nettoaufwendungen (ohne 

Personal- u. Sachkosten, ohne 

ILV)

4.045.026 € 4.204.800 € 1.988.000 €

8 Aufwand Einzelfallhilfen 12.266.345 € 12.950.000 € 11.900.000 €

9 Erträge durch Kostenbeiträge 2.298.517 € 2.490.000 € 2.410.000 €

10 Landeszuschuss § 29 c FAG 

zur Förderung der 

Kleinkindbetreuung (Kinder 

unter 3 Jahre) 

7.338.508 € 7.625.100 € 8.897.000 €

11 Zuweisung Land Kinder (über 3 

Jahre)
253.046 € 250.000 € 250.000 €

12 Ertrag aus der Landesförderung 

zur Vorbereitung, Qualifizierung 

und Fortbildung von 

Tagespflegepersonen (VwV-

Kindertagespflege)

261.454 € 315.000 € 288.000 €

13 Zuschuss an den 

Tageselternverein Kreis 

Esslingen e.V. *

1.780.431 € 1.810.000 € 1.850.000 €

14 Zuschuss zur Qualifizierung d. 

Tagespflegepersonen
149.775 € 124.900 € 83.000 €

 
 
*  Von dem Landeszuschuss nach § 29 c Finanzausgleichsgesetz (FAG) zur Förderung der Kleinkindbetreuung    
   (Betriebskosten) sind mindestens 15 % für die Förderung der fachlichen Begleitung der Tagespflege- 
   personen bestimmt.  
** einschließlich 35% des Nettoressourcenbedarfs des P-Auftrags P365000 „Fachberatung  
    Kindertagesbetreuung“ 
 

Erläuterungen 

 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1, 
4, 
8, 
9 

Fehlende Platzkapazitäten in Kindergärten führen dazu, dass die Kindertagespflege eine immer 
wichtiger werdende Säule des Betreuungsangebots im Landkreis darstellt. Prozessoptimierungen in 
Form eines pauschalen Abzugs von Urlaubs- und Krankheitsstunden im Einzelfall führten zu einem 
deutlichen Rückgang der Aufwendungen seit Einführung. Zum 01.01.2026 soll die laufende 
Geldleistung um 0,70 €/Betreuungsstunde angehoben werden.   
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TH6 Soziales und Jugend
36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
3650 Tageseinr. f. Kinder u. Kindertagespfl.

36.50.02 Kindertagespflege

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 7.853.007,90 8.190.100 9.435.000

31410000 Zuweisungen lfd. Zwecke Land 7.853.007,90 8.190.100 9.435.000

5 + Entgelte für öffentliche Leistungen oder Einrichtungen 2.371.157,07 2.490.000 2.410.000

33210000 Benutzungsgeb. und ähnliche Entgelte ör 119.094,32 190.000 110.000

33220000 Elternbeiträge Kindertagespfl. 0 bis unt 2.252.062,75 2.300.000 2.300.000

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 6.000

34610019 Sonst. privatrechtl. Leistungsent. pr st 0 0 6.000

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.334,12 0 0

34840100 Pers.Ko.Erstattung Mutterschaftsgeld 0 0 0

34840200 Pers.Ko.Erstattung Beschäftigungsverbot 1.334,12 0 0

10 + Sonstige ordentliche Erträge 56.175,34 6.000 0

35831000 Ertr. Aufl. o. Herabsetz. von Wb. auf Fo 51.135,34 0 0

35910000 Andere sonstige ordentliche Erträge 5.040,00 6.000 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 10.281.674,43 10.686.100 11.851.000

12 - Personalaufwendungen 238.976,35- 264.700- 281.700-

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.540,10- 40.000- 5.000-

42710900 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufw. 5.540,10- 40.000- 5.000-

15 - Abschreibungen 123.775,76- 0 0

47229000 Pauschalwertberichtigung Forderungen 123.775,76- 0 0

17 - Transferaufwendungen 14.196.050,83- 14.850.900- 13.834.000-

43180000 Zuschüsse an übrige Bereich 14.196.050,83- 14.850.900- 13.834.000-

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 25,61- 0 0

44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufw. 25,61- 0 0

44310100 Bürobedarf 0 0 0

44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 0 0 0

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 14.564.368,65- 15.155.600- 14.120.700-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 4.282.694,22- 4.469.500- 2.269.700-

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 0 0 0

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 0 0 0

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 4.282.694,22- 4.469.500- 2.269.700-
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TH6  Soziales und Jugend 
36  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe  
36.50  Tageseinrichtungen für Kinder und Kindertagespflege 
36.50.03 Finanzielle Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen, 

Übernahme von Teilnahmebeiträgen 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 32 - Kreisjugendamt 
 

Kurzbeschreibung 
 

- Übernahme von Teilnahmebeiträgen nach § 90 Abs. 3 SGB VIII in 
Kindertageseinrichtungen  

 

Ziele 
 

- Vermeidung unzumutbarer finanzieller Belastungen von Eltern und deren Kindern 
 
Grund- und Kennzahlen 

 
 

 
 

Erläuterungen 

 

Nr. Erläuterung Fachamt 
1, 
4 

Noch immer offen ist, ob und in welcher Höhe das Land wie in den Jahren 2019 bis 2024 auch in den 
Jahren 2025 und 2026 Kompensationsmittel zum Ausgleich der durch die Änderung des § 90 Abs. 4 
Satz 2 SGB VIII entstehenden Mehrbelastungen nach dem Gute-Kita-Gesetz zur Verfügung stellen 
wird. Aus dem Gebot der Vorsicht heraus wurde daher im Jahr 2026 abweichend von den Jahren 2024 
und 2025 kein Ansatz vorgesehen, was sich im höheren Nettoressourcenbedarf widerspiegelt. 

 

 
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan 

2026
1 Nettoressourcenbedarf 1.892.092 € 2.125.352 € 2.419.652 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt. STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 3,48 € 3,91 € 4,51 €

4

Nettoressourcenbedarf Sozialer 

Leistungsbereich 1.647.082 € 1.820.000 € 2.090.000 €

5

Zahl der Fälle jeweils zum 

31.12. eines Jahres 2.478 2.700 2.750

6

Nettotransferaufwendungen 

jährlich pro Fall 664,68 € 674,07 € 760,00 €
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TH6 Soziales und Jugend
36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
3650 Tageseinr. f. Kinder u. Kindertagespfl.

36.50.03 Finanzielle Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen, 
Übernahme von Teilnahmebeiträgen 

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 948.099,79 470.000 960.000

31410000 Zuweisungen lfd. Zwecke Land 948.099,79 470.000 960.000

4 + Sonstige Transfererträge 22.321,61 60.000 40.000

32110000 Ersatz von soz. Leist. a. v. Einricht. 22.321,61 60.000 40.000

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.334,13 0 0

34840100 Pers.Ko.Erstattung Mutterschaftsgeld 0 0 0

34840200 Pers.Ko.Erstattung Beschäftigungsverbot 1.334,13 0 0

10 + Sonstige ordentliche Erträge 1.164,59 0 0

35831000 Ertr. Aufl. o. Herabsetz. von Wb. auf Fo 1.164,59 0 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 972.920,12 530.000 1.000.000

12 - Personalaufwendungen 179.809,71- 204.594- 221.063-

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 547,64- 698- 368-

42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 0 300- 0

96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 547,64- 398- 368-

15 - Abschreibungen 14,22- 37- 0

47229000 Pauschalwertberichtigung Forderungen 0 0 0

96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 14,22- 37- 0

17 - Transferaufwendungen 2.618.667,87- 2.350.000- 3.090.000-

43310000 Soz.Lstg.an nat. Pers. a.E. örtl.Träger 2.618.667,87- 2.350.000- 3.090.000-

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.534,52- 6.036- 5.985-

44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufw. 25,60- 100- 0

44410300 Versicherungen 4.983,36- 5.300- 5.300-

96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 525,56- 636- 685-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 2.804.573,96- 2.561.365- 3.317.415-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 1.831.653,84- 2.031.365- 2.317.415-

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 14.806,20- 24.172- 26.647-

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 45.631,57- 69.814- 75.589-

25 - kalkulatorische Kosten 0,25- 0 0

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 60.438,02- 93.986- 102.236-

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 1.892.091,86- 2.125.352- 2.419.652-
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TH6 Soziales und Jugend 
37  Schwerbehindertenrecht und soziales Entschädigungsrecht 
37.10  Schwerbehindertenrecht 
37.10.01  Schwerbehindertenrecht 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 33 – Amt für besondere Hilfen 
 
Kurzbeschreibung 
 

- Aufklärung und Beratung 
- Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehindertenrecht (§ 152 SGB IX) 
- Ausstellung von Ausweisen, Beiblättern (einschließlich Wertmarken) 
- Abhilfeverfahren 
- Nachprüfung der Verhältnisse 

 
Ziele 
 

- rechtskonforme und fristgerechte Verfahrensdurchführung 
- Information und Unterstützung von Menschen mit Behinderung bei der 

Geltendmachung ihrer Rechte sowie umfassende Öffentlichkeitsarbeit 
 

Grund- und Kennzahlen  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024

Plan 

2025

Plan

2026

1 Nettoressourcenbedarf 2.492.625 € 2.591.496 € 2.732.203 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990

lt. STALA BW , Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 4,59 € 4,77 € 5,10 €

4 Anzahl erledigter SGB IX-

Verfahren (Erst-, 

Neufeststellungs- und 

Widerspruchsverfahren) 

9.669 9.500 10.000

5 Bedarf je erledigtes 

Verfahren (Anträge+Wi.) 

nach § 69 SGB IX

257,80 € 272,79 € 273,22 €

6 Anzahl neuer SGB IX-

Verfahren (Erst-, 

Neufeststellungsanträge 

und Widersprüche)

9.711 10.000 10.500

7 Anzahl neuer SGB IX-

Verfahren je 1.000 

Einwohner

17,88 18,41 19,59

8 Widerspruchsquote 

(Verhältnis von 

Widersprüchen zu 

Erledigungen)

20,00% 19,00% 20,00%

9 Anteil erfolgreicher 

Widersprüche (Verhältnis 

von Teil- und Vollabhilfe 

zu Erledigungen)

3,71% 1,54% 3,71%
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TH6 Soziales und Jugend
37 Schwerbeh.Recht u.soz.Entschäd.Recht
3710 Schwerbehindertenrecht

37.10.01 Schwerbehindertenrecht

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0

34840100 Pers.Ko.Erstattung Mutterschaftsgeld 0 0 0

34840200 Pers.Ko.Erstattung Beschäftigungsverbot 0 0 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 0 0 0

12 - Personalaufwendungen 1.366.851,54- 1.415.329- 1.463.214-

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.180,65- 5.377- 5.791-

42210000 Unterh. des bewegl. Vermögens 0 0 0

42220000 Erwerb von geringwert. Vermögensgegenst. 3.000,09- 1.000- 1.000-

42610200 Aus- u. Fortbildung, Umschulung 2.082,00- 3.000- 2.500-

42610250 Reisekosten im Rahmen der Fortbildung 0 0 500-

96420000 umg. Aufw. Sach- u. Dienstleistungen 4.098,56- 1.377- 1.791-

15 - Abschreibungen 85,95- 7- 0

96470000 umg. Planmäßige Abschreibungen 85,95- 7- 0

18 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 453.432,63- 442.487- 459.871-

44110000 Sonstige Personal- und Versorgungsaufw. 1.100,96- 600- 1.200-

44294000 Rechts- und Beratungskosten 50.019,31- 50.000- 50.000-

44310000 Geschäftsaufwendungen 0 300- 300-

44310100 Bürobedarf 6.024,06- 10.000- 7.000-

44310200 Aufwand für Telekommunikation 185,74- 200- 200-

44310300 Bücher und Zeitschriften 0 100- 0

44310600 Aufwand für Dienstreisen/Reisekosten 52,80- 300- 300-

44310800 Sachverständigenkosten 395.364,00- 380.000- 400.000-

96440000 umg. Sonstige ordentliche Aufwendungen 685,76- 987- 871-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 1.829.550,77- 1.863.199- 1.928.876-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 1.829.550,77- 1.863.199- 1.928.876-

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0

23 - Aufwendungen aus ILV Gebäude 182.599,89- 211.608- 247.035-

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 480.471,14- 516.689- 556.292-

25 - kalkulatorische Kosten 2,91- 0 0

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 663.073,94- 728.297- 803.327-

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 2.492.624,71- 2.591.496- 2.732.203-
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TH7  ÖPNV, Straßen, Vermessung 
54  Verkehrsflächen und –anlagen, ÖPNV 
5420  Kreisstraßen 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 51 - Straßenbauamt 
 

Kurzbeschreibung 
 

- Neubau, Ausbau, grundlegende Erneuerung und Erhaltung der Kreisstraßen 
- Bereitstellung der Verkehrsausstattung 
- Pflege der Straßenrandbereiche 
- Unterhaltung der Ingenieurbauwerke (Brücken) 
 

Ziele 
 

- Schaffung und Erhaltung der Verkehrsinfrastruktur 
- Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit 
- Optimierung der Leistungsqualität und -quantität bei knappen Mitteln 

 
Grund- und Kennzahlen  
 
Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024
Plan
2025

Plan 
2026

1 Nettoressourcenbedarf 2.976.174 € 3.973.696 € 3.033.571 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990
lt. STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 5,48 € 7,32 € 5,66 €

4 Straßennetz in der Bau-
last des Kreises in Km 194,21 194,21 194,21

Stand am 31.12.2024 01.01.2024 01.01.2025

5 Bedarf je 
Straßenkilometer 15.325 € 20.461 € 15.620 €

6 Um-, Aus- und Neubau, 
Erneuerung in Km 3,8 3,7 9,48

7 Belagsarbeiten in Km 2,46 5,16 0,75
8 Gemeinschaftsaufwand 

(konsumtiv) 1.535.209 € 1.744.600 € 1.769.300 €

9 Anteil am Gemein- 
schaftsaufwand 
(Lohnstundenschlüssel)

14,99% 15,32% 14,99%
 

 
 
Erläuterungen 
 
Nr. Erläuterung Fachamt 
1 
u. 
7 

Die Abweichung zwischen Plan 2025 und Plan 2026 ergibt sich durch die Anwendung der neuen 
Bilanzierungsvorschriften, danach werden auch Belagsarbeiten ab 250 qm Fläche im Finanz-HH 
veranschlagt. 
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TH7 ÖPNV, Straßen, Vermessung
54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV
5420 Kreisstraßen

Nr. Teilergebnishaushalt

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis
2024

EUR

Ansatz
2025

EUR

Ansatz
2026

EUR

1 2 3

2 + Zuweisungen und Zuwendungen, Umlagen 1.784.050,00 1.785.600 1.792.400

31410300 Zuw. Unterhaltung von Straßen § 25 FAG 1.784.050,00 1.785.600 1.792.400

3 + Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 795.343,15 818.900 764.000

31610000 Aufl. SoPo aus Zuweisungen 795.343,15 818.900 764.000

6 + Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 59.230,05 25.000 25.000

34610000 Sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte 59.230,05 25.000 0

34610510 Ertrag aus Schadensersatzleistungen 0 0 25.000

7 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 391,39 400 14.400

34810000 Erstattungen vom Land ör 391,39 400 400

34880000 Erstattungen von übrigen Bereichen ör 0 0 14.000

10 + Sonstige ordentliche Erträge 20.135,60 6.000 6.000

35710000 Erträge aus der Auflösung von Sonderpost 6.003,75 6.000 6.000

35910000 Andere sonstige ordentliche Erträge 14.131,85 0 0

11 = Anteilige ordentliche Erträge 2.659.150,19 2.635.900 2.601.800

14 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.444.232,80- 1.800.000- 690.000-

42120000 Unterh. des sonst. unbewegl. Vermögens 1.437.653,18- 1.800.000- 690.000-

42710300 Aufwendungen f. bezogene Leist. u. Waren 6.579,62- 0 0

15 - Abschreibungen 2.259.038,87- 2.566.200- 2.626.000-

47110400 AfA auf Infrastrukturvermögen 2.233.126,94- 2.537.900- 2.595.000-

47910000 Sonstige Abschreibungen 25.911,93- 28.300- 31.000-

19 = Anteilige ordentliche Aufwendungen 3.703.271,67- 4.366.200- 3.316.000-

20 = Anteiliges veranschlagtes ordentliches Ergebnis 1.044.121,48- 1.730.300- 714.200-

22 - Erträge aus ILV Sonstige 0 0 0

24 - Aufwendungen aus ILV Sonstige 1.623.400,20- 1.856.996- 1.872.371-

25 - kalkulatorische Kosten 308.652,45- 386.400- 447.000-

26 = Veranschlagtes kalkulatorisches Ergebnis 1.932.052,65- 2.243.396- 2.319.371-

27 = Veranschlagter Nettoressourcenbedarf/-überschuss 2.976.174,13- 3.973.696- 3.033.571-



 
Haushaltsplan 2026 

  

 

 

 

TH7  ÖPNV, Straßen, Vermessung 
54  Verkehrsflächen und –anlagen, ÖPNV 
5470  Verkehrsbetriebe / ÖPNV 
54.70.01 Verkehrsbetriebe / ÖPNV 
 
 
verantwortliche Organisationseinheit 
 

- Amt 46 – ÖPNV und Mobilität 
 

Kurzbeschreibung 
 

- Erfüllung der Aufgabenträgerschaft nach § 5 ÖPNVG; d.h. 
- Nahverkehrsplanung 
- Organisation und Mitfinanzierung des Bus- und Stadtbahnverkehrs auf dem 

Gebiet des Landkreises 
- Mitplanung und -finanzierung des S-Bahn-Verkehrs zusammen mit dem 

Aufgabenträger Verband Region Stuttgart 
 

Ziele 
 

- Sicherstellung eines bedarfsgerechten ÖPNV 
 
Grund- und Kennzahlen  
 
Nr. Kennzahl Ergebnis 

2024
Plan 
2025

Plan 
2026

1 Nettoressourcen-
bedarf

51.773.010 € 46.509.844 € 50.926.515 €

2 Landkreiseinwohner 543.132 543.132 535.990
lt. STALA BW, Stand am 30.06.2024 30.06.2024 30.06.2025

3 Bedarf je Einwohner 95,32 € 85,63 € 95,01 €
4 Erlöse 16.523.433 € 18.937.600 € 24.280.200 €
5 Kosten 68.296.443 € 65.447.444 € 75.206.715 €
6 Kostendeckungsgrad 24,19% 28,94% 32,28%  
 
Erläuterungen 
 
Nr. Erläuterung Fachamt 
1, 
4, 
5 

Durch die Umstellung der Verbuchung von netto auf brutto beim D-Ticket Jugend 
BW ergeben sich Steigerungen bei den Erträgen und Aufwendungen.  
Unterm Strich erhöht sich der Nettoressourcenbedarf gegenüber dem Vorjahr 
um 4,4 Mio. €. Die höheren Kosten ergeben sich hauptsächlich aus steigenden 
Zuschüssen an Verkehrsunternehmen im Rahmen der Öffentlichen 
Dienstleistungsaufträge (ÖDLA) und aufgrund von Neuvergaben und 
Zubestellungen. 

 
 






